Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


339 


Kleine Anzeigen. 


—jron.a — 


Tefegraphisihe Depefihen, 


Gel:efert bon ber "Associated Presse”, 


Inlaud. 


Nicht ſchuldig. 
Hargis und Callahan von der Mordanklage 
entlaſtet. 

Beattyville, Ky., 17.Juli. Nach Halb- 
ſtündiger Berathung haben die Ge— 
ſchworenen in dem Hargis-Callahan— 
Prozeß heute die Angeklagten von der 
Schuld an der Ermordung von Rich— 
ter J. B. Marcum freigeſprochen. 

Der Prozeß war einer der ſenſatio— 
nellſten in den Annalen des Staates 
Kentudy. James Hargis und Ed. 
Callahan waren angeklagt, im Mai 
1903 Marcum im Gerichtsgebäude des 
County Jackſon hinterrücks erſchoſſen 
zu haben. Hargis war zur Zeit Coun— 
tyrichter und Callahan Sheriff, und 
Marcum hatte ein Verfahren zu ihrer 
Amtsentſetzung wegen Betrügereien bei 
der Wahl eingeleitet. Darüber war es 


nen gefommen. Gurt Sett und Tom 
White wurden der Mordthat über 
führt und zu zwanzig Jahren Zucht 
haus verurtheilt, und Callahan und 
Hargis wurden dann als angebliche 
Helfershelfer in Anflagezuftand ver= 
jeßt. Sett legte nach feiner Ueberfüh- 
rung ein Gejtändnig ab, monadh Cal— 
lahan und Hargis ihn zu der That 
aufgejtachelt hätten. Auf dem Zeugen 
ftand betritt er daS jedoch, und bie 
Tolge war die Freifprechung der Ans 
geflagten. 

Bor einem ahre hatten Gejchmo- 
rene im County Clark Hargis zur 
Zahlung von $8000 Schabenerfaß an 
die Wittwe Marcums verurtheilt, meil 
er für deflen Tod verantwortlich fei. 
Hargis und Ballahan werden jekt in 
Lerington unter der Anklage prozef- 
firt werden, für den Tod von $ames 
Eodrel unter ähnlichen Umftänden 
verantwortlich zu fein. 

Thaws Wächter. 


New Hort, 17. Juli. E3 verlautet, 
daß einer der Wächter des Millionärs 
und Mörder Thaw ein berpuppter | 
Spezialarzt für Gebirnfrankheiten tit. 

Ein vergeffcner Name. 

Indianapolis, 17. Juli. Kohn W. 
Clampitt, einer der Vertheidiger der 
Frau Surratt nach der Ermordung 
von Präfident Lincoln, ift heute hier 
geitorben. Geit Jahren war er im 
Boftwefen im Weften angeftellt. 

Schwere Beidhuldigung. 

Madifon, Wis., 17. Juli. Kohn X. 
Aylward kündigte fich heute als Be- 
werber um die demofratifche Goubver= 
neurs-Nomination an und bezichtigte 
die gegenwärtige Gtaatöverwaltung 
der Verfchmendung und der Mihper- 
mwaltung von anvertrauten Geldern. 

Zwei Todte. 

Houſton, Tex., 17. Juli. Zwei Oel⸗ 
züge ſtießen heute früh bei Planters— 
bile zufammen. Lokom tivführer 
Sechriſt und Heizer Griffins wurden 
getödtet und die Lokomotiven zertrüm— 
mert. Lokomotivführer Lake rettete ſich, 
wurde aber von einer giftigen Schlange 
gebiſſen und liegt im Sterben. 

Tie Ermordung des Krüppels. 

Mitchell, S. D., 17. Juli. Fünf 
in der Nähe der Viehhöfe zechenden 
Landſtreichern geſellte ſich geſtern 
Abend ein einbeiniger Krüppel hinzu. 
Später fielen drei Schüſſe, und die 
Polizei fand den Krüppel ſterbend am 
Boden liegen. Er ſtarb, ehe er ſeinen 
Namen angeben konnte. Zwei der Ze— 
cher ſind verhaftet. 

Starter Regenfall. 


Wheeling, W. Va., 17. Juli. Wol⸗ 
kenbruchartiger Regen hat heute früh in 
der Umgegend großen Schaden verur⸗ 
ſacht. Hier ſtand heute das Waſſer 
zwei bis drei Fuß hoch in den Stra— 
Ben. Viele Bahnbrüden wurden forts 
geſchwemmt. 

Heißer Empfang. 

Richmond, Va., 17. Juli. Zwölf 
deutſche Weber, welche in Danville an 
Stelle von Streikern treten ſollten, 
wurden heute von dieſen mit Stein— 
würfen vertrieben und ſind zum Theil 
nach New VYork zurückgekehrt. 

— — 
Ausland. 


Das erſte Geſetz. 
Der Zar ſtimmt dem Parlament zu. —Koz-⸗ 
lovs Mörder ſoll ein Jude ſein. 


St. Petersburg, 17. Juli. Der Zar 
hat den Geſetzerlaß des Parlamentes 
zur Verwilligung von 87,000,000 für 
die Nothleidenden in den Hungers— 
nothdiſtrikten unterzeichnet, und ſomit 
gegen feine eigenen Miniſter Partei er⸗ 
griffen. Dies iſt das erſte Geſetz, wel— 
ches vom Parlament in über zwei Mo— 
naten langer Sitzung erlaſſen wor—⸗ 
den iſt. 

Der frühere Präſident des Staats—⸗ 
rathes, Schipoff, und Yermoloff, 
der Führer der konſervativen Zen— 
trumspartei, ſind vom Zaren abermals 
erſucht worden, die Verfaſſungsdemo-⸗ 
kraten zur Bildung eines Koalitions⸗ 
miniſteriums zu bewegen. 

Der landwirthſchaftliche Ausſchuß 
ber Duma hat einen Aufruf an das 
Land entworfen, um dem Einbrud der 
Aderbau-Vorfchläge der Negierung 
entgegenzumirfen. In dem Entwurf 
wird eine Löfung der Frage für un- 
möglich erklärt ohne Zuftimmung bes 


zu bitierer Feindfeligfeit zmifchen ih— 


ı tungen aufzuftacheln verfuchte, 


— —— — si — ——7 see nn — — —- 


Parlamentes, welches auf die zwangs⸗ 


weiſe Enteignung von übermäßig gro⸗ 
Bem Landbefit Seitens der Krone, 
der Kirche und des Adels beſteht. Die 
Bauern werden zum Frieden uͤnd zur 
Geduld ermahnt. 

Der Zar hat das ſiebente Kavalle— 
rie-Regiment, welches unlängſt in 
Tamboff meuterte, durch Entziehung 
der kaiſerlichen Fahnen auf die Dauer 
bon zwei Jahren entehrt. 

Der Mörder des Generals Kozlow 
iſt noch nicht erkannt worden. Seine 
Geſichtszüge deuten auf jüdiſche Ab— 
ſtammung hin. Er ſoll drei Tage vor 
dem Morde in Peterhof in Geſellſchaft 
von drei anderen engliſch ſprechenden 
Juden geſehen worden ſein. Die That 
wird von der amtlichen „Roſſia“ auf 
die Schreckensmänner zurückgeführt. 
Das Blatt' fordert alle Ruſſen auf, die 
Behörden in ihrem Bemühen zu unter= 
ftüßen, der Gefehlofigfeit ein Ende zu 
machen, melde da3 Land ber An— 
archie zuautreiben drohe. 

Die Zahl der revolutionären Ver— 
brechen und Auzfchreitungen ift heute 
größer als gewöhnlich. Vielerort3 mer: 
den bon den Bauern Kron= und Pri- 
batgüter, auch große Waldungen, in 
Brand geitedt. 

sn Natfhatkino, Provinz Smbräf, 
wurde gejtern die Stadthalle in 
Brand geftet, und der ganze Ort mit 
300 Häufern ging in Flanımen auf. 

Sn Polen werden die Regierung3s 
Schnapsſchänken ſyſtematiſch ausge— 
plündert. In Warſchau wurde das 
Hauptkirchenamt geſtern beraubt, und 
ein Gendarm wurde getödtet. In Lub— 
lin haben Aufſtändiſche einen Arbeiter 
„hingerichtet“, weil ſie ihn für einen 
Spion hielten. In Niſchni-Novpgorod 
und Vaſhniky wurden die Kaſſenver— 
walter der Staatsſchnapsbuden be— 
raubt und ermordet. 

In Sosnitza wurde geſtern eine 
Bank beraubt, und in Tiflis wurde 
ein armeniſcher Lokomotivführer wäh— 
rend der Fahrt aus dem Hinterhalt ers 
Tchoflen. 

Sn Roftoff wurde ein angeblicher 
Regierungsfpitel, ala er zu Ausfchreis 
bon 
Arbeitern umgebracht, in Pitiagorst 
eine Tatarenfrau, weil fie einer ortho= 
doren Kirche betrat, und in Yaros— 
Iom murden Verfuche gemacht, die 
Wohnungen des Polizeichef3 und eines 
Gendarmerieoffizierd mit Dynamit in 
die Luft zu fprengen. 

In zwei biefigen Bezirken haben 
heute die Poliziften den Dienft vermeis 
gert, und in einem anderen warf eine 
Abtheilung die Waffen nieder, als 
der Hauptmann ihr Vorwürfe machte, 
mweil fie eine Verfammlung nicht aufs 
gelöft hatte. Die poltzeilichen Streiker 
fordern eine Verrechnung ihrer von der 
Regierung verwalteten Spargelder, der 
Polizeichef mwittert in dem Streit aber 
eine Folge aufrührerifcher Heber. 

Den Ernteberichten der Regierung 
zufolge ift in den Wolga =» Provinzen 
der Ernteertrag ein geringer, und in 
den Bezirken Tamboff, Saratoff, Pen- 
za und Nifhni-Nomgorod, foiwie eini- 
gen in ber Don-Niederung ift bie 
Ernte ein vollftändigerFehlichlag, Hin- 
gegen fehr reich im meftlichen und na= 
mentlich im füdmejtlihen Rußland. 

Konfurrenz Dem Fleifhtruft. 

Winnipeg, Man., 17. Juli. Infolge 
der Enthüllungen über die Zuftände 
in den Chicagoer Schlachthausbetrie— 
ben wird der Londoner Kachtenbefiter 
und Gemürzhändler Lipton hier eine 
riefige Schlachthausanlage aufführen, 
in der Erwartung, den Chicagoer 
Gropfleifchern den enalifchen Markt 
fortzunehmen. Anfänglich plante er 
diefe Anlage in Chicago felbit. Die 
Cudaby Pading Eo. will bei Toronto, 
Kanada, ein großes Zmeiggeichäft 
gründen. 


Lokalbericht. 


Hatte ſeine Habe verpfändet. 


Finanzielle Sorgen haben wohl das Ehepaar 
Kloß in den Tod getrieben. 


Wie aus den Akten des - Grund: 
buchamt3 hervorgeht, hatte das Che: 
paar Kloß, dag geftern früh erfchoffen 
in feiner Wohnung, Nr. 231 North 
AUne., aufgefunden wurde, am 15. Ja 
nuar 1906 als Sicherheit für drei 
Schuldſcheine, die einzulöfen es fi 
verpflichtet hatte, feinen Hausrath und 
das Lager im Pubgefchäft einem ge= 
wilfen 2. G. Smith hypothekariſch 
verpfändet. Der erſte Schuldſchein 
über 830 war nach drei Monaten, 
vom Ausſtellungstage an gerechnet, 
fällig; der zweite, über 8280, nach 
ſechs Monaten, alſo geſtern; der drit— 
te, über $250, nad) einem Jahr. Den 
geftern fälligen Schuldfchein konnten 
die Leutchen wohl nicht einlöfen. E3 
ift alfo jeht mwahrjcheinlich, daß fie, 
mie Kloß in einem hinterlaſſenen 
Brief auch anbeutete, freiwillig ge= 
meinfhaftlih in den Tod gegangen 
find. 


BWahriheiniih ein Scherz. 


Auf der „Selbitmorb-Brüde” im 
Lincoln Park wurden geftern eine alte 
Frauenjade und ein aus einem Notizs 
buch ftammender Zettel folgenden In= 
balts gefunden: „Lieber Ed, menn Du 
dies erhältft, werbe ich in der Lagune 
ruhen. Deine Liebjte, Ellen“. Eine 
Leiche murbe nicht gefunden, und aus 
der Beſchaffenheit der beiden Fundge⸗ 
genſtände ſchließt die Polizei, daß Je— 
mand ſich einen „Scherz“ gemacht hat. 


Abendpo 


Chicago, Dienftag, den 17. Zuli 1906.—5 Uhr- Ausgabe. 


Ehriftligder Zünglingsverein, 


Eeplanter Bau eines neuen Gebäudes auf 
der Nordmweftfeite. 


Auf Einladung von Kohn %.Smul3- 
ki, W. A. Wieboldt, R. F. Terwilliger, 
O. Schulz, F. A. Luhnow und Simon 
Klee verſammelten ſich geſtern Abend 
bekannte Geſchäftsleute und Bewohner 
der Nordweſtſeite und beſchloſſen, ſo— 
fort Gelder zum Bau eines Gebäudes 
für den Chriſtlichen Jünglingsverein 
aufzubringen. Herr W. A. Wieboldt, 
der bekannte Kaufmann von der Mil— 
waukee Ave., erbot ſich zur Schenkung 
eines Grundſtücks, 100 bei 130 Fuß, 
das er jüngſt für 829,500 an der Süd— 
weſtecke von Aſhland Ave. und Divi— 
ſion Str. gekauft hat. Bedingung iſt, 
daß das auf dem Grundſtück zu errich— 
onen Gebäude mindeitens $150,000 
oſtet. 
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Die Igorroten. 


Sie ſind Gegenſtand einer Streitfrage vor 
dem Bundesgericht. 


Unter der Obhut von Dr. Truman 
K. Hunt waren die 36 Igorroten, die 
| theils im River View, theils im Sans 

Souci Park zu ſehen ſind, von den 
Philippinen nach den Vereinigten 
Staaten gebracht worden. Dr. Hunt 
hat Bürgſchaft für die ſichere Heimkehr 
| der Leute geftellt. Kürzlich fam aber 
ein gemwifjer %. %- Barker, der fich ala 
Beauftragrer der Regierung borjtellte 
| und die gorroten im Namen Ontel 
Sams unter feinen Schuß nahın, um 
fie nach Haufe zu bringen. Hunt erhob 
Einfprache, worauf Barker ihn verhafs 
ten ließ und Anftalten traf, mit den 
Leuten abzureifen. Um dies zu berhin- 
dern, reichte die Rechtsanmältin Antoi= 
nette Funf, die ich für den Fall inter- 


Ein weißer Babe, 
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Zwecklos geopfert. 


Greis büßte bei einem Nettungs- 
verjuc; jein Leben ein. 


Student au ertrunfen, 


Der Unfall ereignete fit in Conklin, Mid. 
— Beim Baden in South Haven umge» 
fommen. — Miäglüdter Kopfiprung. — 
Opfer feines Berufs.—Schwer verleßt. 


Der 19-jährige Emanuel Seelman, 
muthmaßlich ein Student der Univer 
fität Chicago, der die Ferien in einem 
„Samp“ bei Contlin, 30 Meilen öjt- 
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Der Peter jet den Hobel an nnd hobelt Alles gleich. 


Das Gebäude foll vier Stodmerte 
und Erdgefhoß erhalten und mit 
Turnſaal, Ballſpielplatz, Verſamm— 

lungshalle, Billardzimmer, Kegelbahn, 


Schwimmbecken, Klaſſen-, Klub-⸗, Em-⸗ 
pfangs- und Schlafräumen und ſon- 


ſtigem Zubehör ausgeſtattet werden. 


' &3 verfpricht das beſte ſeiner Art in 


Chicago zu werden, und iſt dazu be— 


ſtimmt, einer Mitgliedſchaft von min- 
deſtens 2500 jungen Männern und 
Knaben zu dienen. Die Verfammlung | 
gejtern Abend befchloß, einen Ausfhuß | 
| von 250 befannten Bürgern der Nord= | 


. mwejtfeite zur Durchführung des Planes 
| zu bilden. 


—— — — 
Aus den Polizeigerichten. 


J. De Vence von der auf Brandſtiftung 
lautenden Anklage freigeſprochen. 


Am 4. Juli wurde John De Vence 


von Detektives des Feuer-Inſpektors 
Hogan unter der auf Brandſtiftung 
lautenden Anklage verhaftet. Sein 
Laden, der nebſt Lager angeblich über— 


mäßig hoch verſichert war, ſtand in 


hellen Flammen. De Vence wurde 
in einem angrenzenden Gebäude, in 
dem er ſich angeblich verſteckt hatte, 
aufgeſtöbert und dingfeſt gemacht. 


Den Angaben der Polizei gemäß hatte | 


er feinen Verfuch gemacht, dem lim 
fihgreifen des Brandes vorzubeugen. 
Heute murde der Angeklagte dem 
Richter O’Donoghue vorgeführt. Er 
gab zu feiner Vertheidigung an, daß 
der Brand dur Feuerwerkskörper 
berurfacht wurde, Da mehrere Zeu- 
gen beftätigten, daß Knaben in der 
Nähe des Ladens Feuerwerkätörper 
zur Entladung gebracht Hatten, fprach 

der Kadi den Angeklagten frei. 

——— 
Er ‚‚gleiht‘’ ıhn nicht. 


Anwalt Waage bringt fih in Ungelegen: 
heiten. 


In der Bezirkswache an Weſt Chi- 


cago Ave. befand ſich heute Mittag der 


Ald. Maypole von der 14. Ward, der 


irgend etwas mit dem Brandinſpektor 
Hogan zu beſprechen hatte. In die 
Unterhaltung der Beiden miſchte ſich 


nun ein Advokat Namens John Waage 


ein. Dieſer fühlte ſich gedrungen, dem 
Alderman mitzutheilen, daß er deſſen 
Haltung im Stadtrath durchaus nicht 
billige. Maypole that, als hätte er die 
Bemerkung nicht gehört, worauf 
Waage ihn beim Rockaufſchlag ergriff 
und ihn heftig ſchüttielte. Einige in der 
Nähe ſtehende Poliziſten legten ſich 


in’g Mittel, und Waage wurde bann | 


auf Mahppoles Veranlaffung verhaftet. 
Polizeirichter Severfon gab ihn bald 
darauf gegen Bürgfchaft frei. 


Zefet Die „Honntagpoft,, 


| effizte, ein Habea3 Corpus-Geſuch zu 


Gunften der Kgorroten ein, in welchem 
fie um Befreiung der Leute aus Bars 
ters Obhut erfuchte. Hunt feinerfeits 
ermwirkte gegen Barker einen Haft3be- 
fehl. Er bejchuldigt Barker, daß diejer 
ı die Jgorroten entführt habe, in der 
| ten und die Regierung in das Schau— 
ſtellungsgeſchäft zu verwickeln, trotz 
gegentheiliger Weiſung aus Waſhing— 
ton. 

Bundesrichter Bethea hat verfügt, 
daß Barker die Igorroten nicht eher 
aus Chicago entfernen darf, als bis die 
Streitfrage entſchieden iſt. Die Igor— 
roten ſollen ſich morgen Vormittag um 
10 Uhr im Bundesdiſtriktsgericht vor 
Richter Bethea zur Verhandlung über 
das Habeas Corpus-Geſuch einfinden. 

Als dieſe Nachricht in die beiden 
Parks gelangte, entſtand einige Verle— 
genheit bezüglich der Kleiderfrage, da 

die braunen Leute nicht gut mit ihrem 
Naturkoſtüm in's Gericht gehen kön— 
nen. Jedenfalls wird man ſie mit ge— 
nug Kleidern verſehen, um die Würde 
des Gerichtshofes zu wahren. 
Dr. Hunt war angeblich verpflichtet 
worden, den Leuten je 87.50 monatlich 
zu zahlen, aber bei der Regierung 
wurde Klage geführt, daß die Gehälter 
Fe gezahlt würden, morauf Barfer 


bomStriegäbepartement hierher geihidt | 


| wurde. Die Regierung will die Leute 
heimfchiden, und diefe wollen auch ge- 
ben, Hunt aber will fie zu Ausitel- 
 lungszmeeen bier behalten. 


ten als Bewohner einer Bejigung der 
| Vereinigten Staaten dem Einmandes- 
| zer oder dem Auslands-Arbeitergefet 
nicht unterworfen, fonder Bürger find. 

Der Dolmetfher der Hgorzroten, 
Ontaria, war heute, mit einem Kna- 
ben-Anzug befleidet und einen Korb 
auf den Kcpf geftülpt, im Gericht. Der 
Gerichtsdiener forderte ihn auf, den 


„Hut“ abzunehmen, aber Ontaria er= | 


Härte, daß er feinen Hut trage, fon= 

dern einen Haarforb, der feinen Haar 

' fchopf zufemmenbält. 
—:9 —— 


Die Nahrungsmittelsgabritanten, 


Chicago ift zur Zeit das Ziel von 
Nahrungsmittel-Fabritanten aus al- 


len Zandestheilen, die hier im Palmer | 
Houfe eine Beiprechung über die Nah: | 
einzelnen 


rungsmittel-Gejege der 
Staaten und das neue nationale Nah- 
rung3mittel-Gefeb abhalten mollen. 
Einer der leitenden Geifter dabei, 
Walter H. Williams von Detroit, traf 
beute ein. 


— — — 

— Genugthuung. — „Das Koſtüm 
kleidet mich zwar abſolut nicht, aber 
wenigſtens hat es meine Freundin, der 
es entzückend geſtanden hätte, nicht be— 
kommen!“ 


Abficht, Hunt Ungelegenheiten zu beret= 


Träulein 
| Funf macht geltend, daß die \gorro= | 


lich von Musfegon, Mich., gelegen, zu= 
brachte, nahm gejtern Abend, wie ge= 
mwöhnlich, mit feinen drei Zeltgenoffen 
einBad. Er befand fich ettva eine halbe 
Stunde im Waffer, al er ven Kräm-= 
pfen befallen wurde. Der 70-jährige 
Alfred Street, einBemwohner von Cont- 
Iin, fam zufällig des Weges gefahren, 
bemerkte die Nothlage des jungen Bur- 
fchen, fprang au8 dem Bugay, entle= 
digte jich Haftig feiner Kleider und 
ftürzte fich in die Fluth. 


Beide famen um. 


Schon hatte er den Ertrinferden ge- 
padt, al3 feine Kräfte verfagten. Er 
mußte den Jüngling fahren laffen. Als 
er jelbit dem Verfinten nahe war, wur— 
de er von den Genoffen des Studenten 
gefaßt und ans Ufer gefchleppt. Er 
mar bemußtlos. Nach Verlauf einer 
halben Stunde fam er wieder zu ich, 
im jelben Yugenblid, al3 man Geel- 
man’3 oeborgene Leiche neben ihn bet=- 
tete. Mühfam brachte er fich in eine 
fitende Lage. Er verfuchte zu [preshen, 
Tanf aber mit einem tiefen Seufzer um 

| und fiel ntfeelt über den Todten. 

| Aus Bapieren, die in GSeelman’z 
Iafchen gefunden wurden, fcheint her- 
borzugehen, daß der Nüngling einStu- 
dent der Univerfität Chicago war und 

| an California Avenue wohnte, 


In South Haven verunalüdt: 


| _ Patrid Reardon, Nr. 361 North 
' Anve., Chicago, nahm aeftern Nachmit- 
tag, fura nad) feiner Ankunft inSouth 
Haven, Mich., ein Bad. Als er von der 


Mole aus einen Kopffprung machte, ' 


ftieß er mit dem Kopf auf einen großen 
Stein auf. Man 30q9 ihn bemußtlos 
aus dem Wafler. Er liegt zur Zeit ge- 
lähmt darnieder. Sein Zuftand wird 
| für Außerft bedenklich gehalten. 
War lebensmüde. 

In Michigan City, Ind., wohin er 
fih auf den Dampfer Sheodorefoofe- 
velt ala Mitglied von deffen Tromm- 
ler-KRorps begeben hatte, ertranf ges 
ftern während des Badens der 14:i4y- 
tige Arthur Dutton, Arlington 
Heights. Seine Genofjen find der An= 
fit, daß er von Krämpfen befallen 
wurde. Seine Tante, Frau Alice Freer, 
hält es aber nicht für ausgefchloffen, 
daß er Selbftmord begangen bat. Er 
fol fchon zweimal gedroht haben, fei- 
nem Leben ein Ende zu maden. Die 
Leiche wurde von der Lebensrettungs- 
mannfchaft in feh3 Fuß tiefem Waj- 


; fer gefunden. 


beizer aetödtet. 


D. W. Edmarbs, ein Heizer ber 
Baltimore & Dhio-Bahn, mar geftern 
Abend auf der von ihm bedienten Lo— 
tomotive damit beichäftigt, Kohlen in 
‚bie Feuerung zu jhaufeln. Er ftand 


. mit einem Zub auf ber Lolomotive, 


| Feuer ausgebrochen. 
zeitigen Eintreffen derfyeuerwehr mur= 


: Clarf Straße murden heute 
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mit dem andern auf dem Tender, als 
legterer fi} an 95. Str. und ©. Chi- 
cago Abe. von der Lofomotive loslöfte. 
Edwards purzelte auf den Bahndamm 
und gerieth unter die Räder. hm 
wurde das linfe Bein zermalmt. Heute 
ftarb er im South Ehicago-Hofpital. 
Er war 30 Zahre alt und wohnte Nr. 
9214 Houfton Abe, 


Muste die Sabrt unterlaffen. 


Horace Wild mar heute in feinem 
Ruftfchiff „Ihe Eagle“ bis zur Höhe 
bon 1000 Fuß emporgeitiegen, al3 et= 
mas an der Gafolinmafdhine in Uns 
ordnung gerieth. Der fühne Luftichif- 
fer mußte daher die geplante Fahrt 
aufgeben. Der Abjtieg verlief glatt. 
Wild Iandete etwa anderthalb Meilen 
bon dem Aufitiegplake. 

Das Pferd ging durch. 

Benjamin Dftenloh ging heute im 
der Nähe feiner Wohnung, Nr. 123 
Berwyn Ave., das Pferd durch. Als 
der Gaul über die Straßenbahngeleiſe 
ſetzte, wurde das nachgeſchleifte Ge— 
fährt von einer Lincoln Abe.Elektri— 
ſchen zertrümmert. Der Roſſelenker 
ſauſte auf das Pflaſter. Er brach das 
linke Schlüſſelbein und eine Rippe. 
Der Verunglückte befindet ſich in ſei— 
ner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. 


Schwere Arbeit. 


Ein 1800 Pfund ſchwerer Gaul, der 
geitern Abend von dem Dampfer City 
of Marquette in den Fluß geiprungen 
mar, wurde nach unfäglicher Mühe von 
Mitgliedern des Wagenzuges Nr. 3 der 
ftäbtifchen Tyeuerwehr gerettet. Das 
Pferd mar etwa eine halbe Stunde im 
Fluß umhergeſchwommen und ſchon 
gänzlich erſchöpft, als Werftarbeiter in 
einem Boote es erreichten und ihm 
Gurte und Seile um den Leib legten. 
Dann wurde es nach der Werft der 
Barry Transportation Company bug— 
ſirt und dort von der Feuerwehr her— 
ausgezogen. 


Warnunastafeln feblten. 


Die Koronerzjury hielt geftern ben 
Sinqueit ab über den Tod des zehnjäh- 
rigen Kofeph Parat, Nr. 3 Greeley 
Court. Der Knabe ertranf befanntlich 
am Samftag im Nordarm de3 Fluffes. 
Sn ihrem Wahrfpruh gab die Jury 
an, daß der Tod des Ainaben zum 
Theil auf den Manael von Warnung3- 
tafeln um die Sandhaufen an Leffing 
Straße und am Fluß zurüdzuführen 
fei. 

— — 
Schwere Unflage 


Do: nem dentfhen Mädchen gegen €,3, 
Reynolds und deffen Mutter erhoben. 
Eine Klagefchrift gegen Edward B. 

Reynolds, den Präfidenten der Erjten 

Nationalbank von South Bend, Ynd., 

und feine Mutter, Frau Jeanette Rey- 

nold3, die gejtern im Kreisgericht von 

St. Yofeph County eingereicht wurde, 

enthält jchwere und jenfationelle An— 

Hagen. Die Klägerin, Regina Koente 

von Chicago, früher Dienjtmädchen im 

Reynolds’jchen Haufe, fordert $100,- 

000 Schadenerfah. Wie e3 in der Kla= 

gefchrift heißt, ift Fräulein Koente 


ı während iß;rer Dienftzeit bei Reynolds’ 


bon diefem vergewaltigt worden, nad)= 
dem jeine Mutter ihr angeblih ein 
Betäubungsmittel eingegeben Hatte. 
Noch heute, behauptet die Klägerin, 
bat fie an den Folgen der vorgeblichen 
Mithandlung zu leiden. Ferner gibt 
Fräulein Koente an, daß ihr gedroht 
morden ift. man werde fie für irrfin- 
nig erklären laffen, falls fie ein Wort 
verlauten ließe oder einen Arzt auf: 
fuchte. Dec Vorfall fol fih im Jahre 
1903 zugetragen haben, nadhdem Fräu= 
lein Koente acht Jahre im Reynold3’- 
[chen Haufe gewefen war. Sie ging 
dann nach Chicago, mo fie feither als 
Dienftmädchen gearbeitet hat. Sie ijt 


; eine Deutfche, des Englifchen jehr un— 


vollfommen mädtig, und war in ihrer 
Heimath Schullehrerin. Vor zei 
Mocen erfuhr fie vom Tode ihrer 
Mutter in Deutfchland und mwünfcht 
nun, dorthin zurüctzufehren. Reynolds 
ift ungefähr 50 Nahre alt. 

—— — 


Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer in einer Farbenfabrik verurſachte 
Aufreaung unter Botelaäiten. 


Die Säfte des Bigmard-Hotel3 und 
bes Briggs-Houfe murven heute früh 
durch TFeuerlärm und das SHeranraj= 
feln der Spriten aus dem Schlafe ge- 
Ihredt. Im Erdgefhoß der Anlage 
der Farbenfabrifanten Depoe & Rey- 
nolds, Nr. 16 Randolph Str., war 
Dan dem redht- 


de es gelöjcht, nachdem e3 etwa $1000 


Schaden verurſacht hatte. 


— —— — 
Durch Feuer beſchädigt. 


Zwei leere Güterwagen auf den 
Rangirhöfen der Lake Shore und Mi— 
chigan Southern Bahn an Taylor und 
durch 
Feuer um etwa 8200 beſchädigt. Man 


muthmaßt, daß das Feuer ſeit länge⸗ 
rer Zeit ſchwelte, ehe die Flammen 
ausbrachen. 


Die „Abendpojt« 
veröffentlicht heute 
3329 
Kleine Anzeigen, 

Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“ 


Hlechr Belege. 


Weiteres Beweismaterial gegen 
Sohn A. Coote aufgehänft. 


Ein Titel ohne Mittel, 


Wie der Chefclerf Seinwerth von dem bie⸗ 
deren Coofe gerupft wurde, — Konferenz 
zwiihen Baufommifjär Bargen und den 
Dertretern von Marjhall Steld & Co. 


Die Vernehmung des Staatäzeugen 
Bradley dauert in dem Berjchmü- 
rungsprozeffe gegen John U. Eoofe, 
den früheren Vorjteher der Kreisge— 
tichtsfanglei, noch immer an. 

Staatsanwalt Healy legte heute dem 
Zeugen zunädhit Lohnliften genannter 
Kanzlei aus den Monaten Mai, Juni, 
Yuli und Dezember des Jahres 1903 
bor und traate ihn, auf die Lifte vom 
Monat Mai deutend, ob diefe Namen 
von Leuten enthalte, die nicht in der 
Kanzlei angeitellt waren. Zeuge bejahte 
das und zählte auf: George W. Cooke, 
$100; James Marooney, $S0; John 
D’Tonnell, $S0; George Latham, $80. 
Diefe Namen jagte er, jeien ihm von 
Kohn U. Coofe gegeben worden, und er 
habe fie. dann in die Liften eingezeich- 
net. Die Lohnquittungen habe er, im 
Auftrage Eoofe’s, unterzeichnet und 
das erhaltene Geld dann im Namen 
Eonfe’3 bei der Chicago National 
Bank hinterlegt. „Wie viel Geld erhiel- 
ten Sie?" fragte der Staatdanmalt, 
Bradley fagte zuerit: $324, verbejferte 
fich dann aber und gab die richtige 
Summe, $340, an: „brei Mal $80 und 
einMal $100, mat zufammen $340“, 
— Die Liiten für die anderen Monate 
wurden dann in der gleichen Weiſe 
durdhgegangen und ungefähr mit dem 
gleichen Ergebnip. 

Daß aus der Zeit zwifchen dem 1. 
Suli und dem 1. Dezember 1903 feine 
„geitopften“ Lohnliften vorliegen, er= 
Härte Herr Bradley jehr einfach mit 
dem Umftande, dag Ende Juli die Be- 
mwilligung, welche der Kanzlei für „Er 
trasArbeiter” gemacht worden war, be= 
reit3 erfchöpft gewefen if. E3 war 
fein Geld mehr da, das der Kanzlei- 
porfteher hätte ziehen fünnen. — Ende 
Juli habe er feine Stelle ald Chefclerf 
niedergelegt und fein Nachfolger jet 
der Herr Seiniwerth geivorden, der bis 
dahin Protsiollführer beim Richter 
Gibbons und Altenſchreiber geweſen 
war. Seinwerth mußte von dem Ge— 
halt, daß er als Chefclerk nominell 
bezog, monatlich 825 an Cooke abge— 
ben, ſo daß er eigentlich nur den Titel 
des Chefelerks und das damit ver— 
bundene Anſehen hatte. Zeuge blieb 
auch ſpäterhin noch zur Aushilfe im 
Bureau, hatte aber mit der Ausferti— 
gung der Lohnliſten nichts mehr zu 
thun, außer, wenn Seinwerth einmal 
krank war. Es wurden ihm verſchie— 
dene Lohnliſten vorgelegt, die aus der 
Zeit nach ſeinem Ausſcheiden herrüh— 
ren, und er zeigte darauf die Namen 
derjenigen Leute, die nicht in der 
Kanzlei beſchäftigt waren. 


xãßt ſich auf nichts ein. 


Im Geſchäftslokale von Marſhall 
Field & Eo. fand heute eine Konferenz 
zwifchen Vertretern der Firma und 
Verficherungsleuten einer- unb Ber= 
tretern der Stadtverwaltung anderer- 
feit3 ftatt. Die Stadtverwaltung ver- 
traten Baufommiffär Barten, Teuer 
mwehrhef Horan und Hilf3-Korpora= 
tionsanwalt Hornftein. Die Herren 
waren in dem Labengebäude herum: 
geführt worden, und Chef Horan hatte 
die Ueberzeugung gewonnen, daß bon 
großer Brandgefahr darin nicht bie 
Rede fein fünne. Herr Simpfon fragte 
den Baufommiffär, ob diefer nicht 
feine Zuftimmung dazu geben molle, 
daß der vorläufige Einhaltäbefehl, den 
der Richter MeEmen neulich der Firma 
bewilligt habe, um fie vor „Beläftigun= 
gen jeitens des Bauamtes“ zu fehügen, 
bi3 zum Herbit unbeanftandet in Kraft 
bleibe. Bi dahin, deutete Herr Simp- 
fon an, würde man vom Gtabtrath 
mohl eine Abänderung der Baupor- 
fchriften erlangen fünnen. Herr Bar= 
ten möge fich überzeugen, daß bie 
feuerfejten Thüren, durch melche bie 
drei Theile das Ladengebäuded ton 
einander abgefperrt werden fünnen, im 
Talle eines Feuers die Treppen völlig 
erfeten würden. Herr Bargen war in- 
deffen anderer Meinung, und auf) 
Herr Hornftein meinte, daß er feiner 
Pflicht nicht genügen würde, falls er 
einen Einhalt3befehl gegen die Stabi 
fortbejtehen ließe, obaleich die Augfer- 
tigung nicht gerechtfertiat ji. Man 
einigte fich fchlieklich dahin, bak bie 
Sade auf fi beruhen folle, bis 
Mayor Dunne zurüdtehrt; diefer joll 
dann den Ausjchlag geben. 


— Gelbitbewußt. — „Sie fchauen 
heute recht melanholifh aus, Herr 
Baron.” — „Aber nicht wahr, immer 
intereffant?!“ 


Das Wetten 


EhHicago und Umgegend: Schön und etwas Mär- 
mer heute Abend und Mittwoh. Leichter Weitwind. 

Alinois und Indiana: Schön heute Abend und 
Mittwoch. Leichter Weitwind. 

Nieder- Michigan: Schön und etivad wärmer heute 
Abend. An Stärke abnehmender Weitioind, 
Wistonfin: Shöu und wärmer deute Ubenb und 
ze. Leichter bis friiher etwpie, füpäter 

dıpind. 
ze Sins ftellte ji der Xemperaiuriend von 
eftern d bi8 beute Mittag wie folgt: Ubends 
he 20 Grav. Racıs 12 lie ® Grad, Morgans 
6 Ude 67 Grad, Mittags 12 Up 73 Grad, \ 
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Aus allem Gefchlecht. 


Roman von A. Genſte. 


(O. Fortſegung.) 

Georg legte die Hand auf den Arm 
der Schweiter. „Nubig, Lene! Es 
find ja auch noch einige Flaſchen wirk⸗ 


lichen Mofels im Keller, die könnteſt 


Du doch herausrücken.“ | 

„Das will ich ja ganz gem. Ich 
dachte fogar am eine Grobeerboinle. 
Die eriten Früchte find fehon reif. 
Aber könnten wir nicht noch Jeman= 
ben bitten? Es braucht nicht auszu⸗ 
ſehen, als wenn es uns gerade nur um 
die Herren Berndt zu thun wäre.” 

„Du haft ganz recht“, nidte ihr der 
Bater Beifall. „Aber wer denn? Den 
Pfarrer?” : 

„ch nein! Sch weiß nicht — id) 
dachte — Doktor Rödern vielleiht? Er 
it Georgs Freund md gleichzeitig 
nahe mit jenen befannt.” 

„Wie fommit Du auf die abjurbe 
dee, Magvalene? Diefer Herr Dot- 
tor hat es bis jet nicht für nöthig 
gefunden, vom ung Notiz zu nehmen!“ 

Georg drüdte verjtohlen die Hand 
der Schmweiter. „Hans fragte mic) 
heute Morgen, wann er Dir feine 
Aufwartung machen dürfe, Groß⸗ 
mama”, log er gewandt, 5 

„So? Nun, beeilt hat er fich Damit 
nicht!“ Aber ihr Zon Hang fchon bes 
ſänftigter. 

„Alfo abgemacht!“ rief Leni. „Du, 
Georg, beſorgft die Einladungen, ich 
die Küche, und Lore muß das Tafel⸗ 
arrangement übernehmen. Das kann 
Niemand ſo gut wie ſie, Blumen gibt's 
ja jetzt in Fülle. Dazu unſer altes 
Damaſttuch — die paar geſtopften 
Stellen laſſen ſich leicht verdecken — 
die wappengeſchmückten Silberlöffel 
und Kryſtallgläſer und unfere jungen 
Hühner und Spargel — gebt acht: 
Lukullus ſpeiſt bei Lukullus!“ 

„Du biſt ja Feuer und Flamme. 
Leni!“ 

„Und Du ſo kühl wie ein Eiszapfen, 
Lore. Iſt Dir etwas nicht nach 
Wunſch bei dem Projekt?“ 

„Mir? Ich wüßte nicht.“ Boden⸗ 
los gleichgillig tönte die Antwort, aber 
ſie ſah an der Schweſter vorbei, die 
ſchöne Lore. 

„Du biſt ein famoſer Kerl, Leni, an 
Hans Rödern zu denken! Der arme 
Junge kann wahrhaftig eine kleine 
Aufmunterung gebrauchen.“ Georg 
balancirte auf der Lehne des Küchen— 
ſtuhles, indeſſen die Schweſter die 
Reſte des Abendbrotes im Speiſe— 
ſchrank verſchloß. Den matten Bronze⸗ 
ton ihres Antlitzes überhauchte eine 
leiſe Röthe — durch das Fenſter 
ſtrahlte ja die letzte Gluth der ſinken⸗ 
den Sonne. 

„Hat er Dir auch geklagt, wie ihn 
der Medizinalrath verfolgt?“ 

„Ja, und ich fürchte, er kommt hiet 
nicht auf. Freilich, wenn ihm ſein 
Onkel das Kapital zur Uebernahme 
des Sanatoriums gäbe, wäre er ein 
gemachter Mann. Denn tüchtig in 
ſeinem Fach iſt er.“ 

„Ich denke, er beerbt ihn ſicher?“ 

„Was hilft ihm dieſe Ausſicht? 
Der Alte iſt zäh und kann noch viele 
Jahre leben.“ 

„Er wohnt auch in Farnroda?“ 

Rödern behauptet fogar, der Alte 
ſei während ſeines langen Lebens nie— 
mals über das Weichbild des Neſtes 
hinausgekommen. Er hat nur immer 
Geld auf Geld gehäuft.“ 

„Wie jchön es fein muß, ohne Sors 
gen dem nädjiten Tage entgegenfehen 
zu fönnen!* jeufzte das junge Mäd- 
den. 

Georgs Augen blikten. „Es ift noch 
nicht aller Tage Abend, Lene, warten 
mwir’3 einmal ab!“ 

Er verließ die Küche. Leni hörte 
ihn furz darauf in feinem Zimmer 
allerhand Studentenliever pfeifen. 
Das that er nur, wenn er in bejonbers 
pergnügter Stimmung mar. Gie 
laufhte ein Weilchen, bis fie fich dabei 
ertappte, daß fie das Lieb von ber 
„alten WBurfchenherrlichteit” mit» 
fummte. Da lachte fie über fich jel- 
ber ıınd Iief rafch die-Treppe hinab an 
ihre Bücher, denn num hieß e8 rechnen 
— rechnen, wenn fie fi am Sonntag 
nicht blamitren wollte. — — 

Das Deffert ftand auf der Fleinen, 
feftlich gejchmüdten Tafel, Magbalene 
fah befriedigt in dem animirten Kreis 
herum. Gottlob, e8 war Alles glatt 
gegangen, feiner der Gäfte ahnte, wie 
viel Mühe und Kopfzerbrechen fie biefe 
ungeheuerliche Extravaganz eines 
Diners gekoſtet hatte. Der Tiſch ſah 
Dank Lores Geſchick wirklich reizend 
aus und war gebührend bewundert 
worden. Die regellos vertheilten, 
künſtleriſch geordneten Blumendekora⸗ 
tionen verriethen ja nicht, wie viele de⸗ 
fette Stellen bes alten Tiſchtuchs ſie 
verbergen halfen. Niemand ſah, daß 
das junge Dienſtmädchen in der ſteten 
Angſt lebte, bei dem Aufwarten, das 
die Baroneſſe in den letzten Tagen 
ſtundenlang mit ihr geübt hatte, doch 
einen Fehler zu machen. Das Eſſen 
war tadellos geweſen. Karl Berndt 
bat ſogar um das Rezept zu der 
Suppe. Erich ſuchte unermüdlich nach 
einer Doppelmandel, um ſeiner Tiſch⸗ 
nachbarin ein Vielliebchen anzubieten, 
das zu verlieren er die feſte Abſicht 
hegte. Er war ganz außer ſich, 2 
er abſolut nichts fand, ſelbſt Lore ga 
die gewohnte Zurückhaltung auf und 
ſtimmte in das allgemeine ſpottende 
Gelächter über ſeinen Mißerfolg ein. 

Schließlich nahm ſie ihm einfach die 
Schale ab. „Ich hätte nicht erwartet, 
Sie ſo erpicht auf ein Geſchenk zu 
finden, Herr Berndt!“ neckte ſie. 

Seine Augen bekamen wieder den 
warmen Blick, der ihnen mitunter eigen 
mar. „Glauben Sie nicht, daß mir 
ſpeziell hier das Geben tauſendmal 

miehr Freude machen würde?“ Sie 

ſenite das Antlitz auf den Maiblumen⸗ 
ſtrauß vor ihrem Gedeck und erwiderte 
nichts auf ſeine halblauten Worte. 

Aber ſie hinderie ihn —— ala. 
er bad Suchen weiter * 


Miemand hatte die Kleine Szene bes 
adtet. Doktor Nödern ertheilte den 
Anderen jveben befriedigende Auß= 
funft über das Befinden bes vers 
unglü dten Urbeiterd. „Sie verwende- 
ten jüh für den Mann, Baroneije?“ 
fragte Karl Berndt. „Vielleicht kön⸗ 


| nen wir es möglich machen, ihm die 


Stelle ‚6i8 zu feiner Genejung offen zu 
halten!“ 

„Das wäre jehr Hübjch von Khnen, 
Herr Berndt! Berger verdient e3 
mirklih; Sie geminnen jicher eine 
tüchtige Kraft an ihm.“ 

„Eine fwlche ift uns auch nothiwen- 
dig, um vellfommen fonturrenzfäbhig 
zw werben. &3 gibt unglaublich viel 
Rotterwirthfchaft zu bejeitigen. Mir 
müffen auch den ziemlich unpraftijch 
eingerichteten Betcieb thunlihlt zu 
verbefiern juchen.“ 

„Wird die im Bau begriffene Bahn 
nah Herrenthal nicht von Vortheil für 
Sie fein?“ warf Georg ein. „Wie ich 
auf meinen täglihen Wegen fehe, führt 
fie nicht allzumweit an Tiefenborn bor= 
über.” 

„sch hoffe e3“, nicdte der Yabrif- 
befiter.. „Wir find bereit3 höheren 
DOrt3 megen einer geeigneten Fleinen 
Station norftellig geworden und dür= 
fen ziemlich ficher auf Erfolg rechen. 
Darn mürben wir die jtundenmeije 
Beförderung unferer Materialien und 
Erzeugniffe mittel3 der theuren Fracht- 
wagen faft ganz erjparen.“ 

„Man verfpricht ji wohl au in 
Herrenthal einen Aufihmwung für das 
Bad, wenn erjt Direkte Bahnverbin- 
dung bejteht?“ 

„Richt ohne Grund, Frau Baronin“, 
beantwortete Doktor Rödern die Frage 


der Hofmarfghallin. „Mindeitens wird | 


der Zouriftenverfehr nach dem unitrei= 
tig lieblich belegenen Drt gelentt und 
fo für fein weiteres Befannimerben ge= 
forgt. Das fommt ziveifelsohne auch) 
Rainzfeld zugute.“ 

„&3 ijt möglich, aber jedenfall an- 
genehm für uns, daß der Scienen- 
ftrang an ber jenjeitigen Ortägrenze 
entlang läuft.“ 

„sh mar einigermaßen erjtaunt, 
daß man die Strede fo dit am Fluß 
hin zu führen geventt“, mijchte ich 
jegt Erich Berndt in die Unterhal- 
tung. „Sollten da nicht unliebjame 
Ueberrafhungen möglich jein? Gei 
e3 nur im Frühjahr nad) der im Ge- 
birge doch beträchtlichen Gchnee- 
ſchmelze.“ 

„Ach, unſere Milda iſt ein ganz 
friedliches Gewäſſer, Herr Berndt. 
Solange ich denken kann, hat ſie höch— 
ſtens die angrenzenden Wieſen einen 
Fuß hoch überſchwemmt, und der 
Bahndamm liegt ſo viel höher“, be— 
ruhigte ihn Leni. 

Welch prachtvolle Bäume zu Ihrem 
Beſitz gehören, Herr Baron!“ Die 
kleine Geſellſchaft hatte den Kaffee auf 
dem ſchattigen Platz unter den Linden 
genommen und ſaß nun noch zwang— 
los beiſammen, als die alte Dame ſich 
zu lurzer Mittagsruhe zurückzog. 

Die aufrichtige Anerkennung des 
jungen Arztes ſchmeichelte dem Frei— 
herrn ſichtlich. „Sie können in dem 
abgelegenen Theil der Gartenanlagen 
hinter dem Hauſe noch viel bejahrtere 
Exemplare ſehen, Herr Doktor. Wenn 
die Herrſchaften Luſt zu einem kleinen 
Rundgang hätten“ — — 

Leni und Georg tauſchten einen 
raſchen, lächelnden Blick. „Jetzt 
kommt's!“ flüſterte das junge Mäd— 
chen dem Bruder zu. 

„Was denn?“ fragte Hans Rödern 
neugierig, ſeinen hübſchen, ſchwarz— 
haarigen Kopf näher zu den Geſchwi— 
ſtern neigend. 

„seht wird ein Steckenpferd ge— 
tummelt, Herr Doktor“, erhielt er 
orakelhaft zur Antwort. Zu weiteren 
Erkundigungen ſeinerſeits kam es 


Eilt Auen 
jeil vier Jahren 


—— — 


Der ganze Fuß nur rohes Fleiſch — Ver⸗ 
ſuchte verſchiedene Aerzte und alle Ar» 
ten Salben — Konnte nur an Krücker 
gehen — Ein Mann in Ohio ſagt: 

— — 


„Die Cuticuramittel ſind 
die beſten in der Welt“ 


— — 


Im Jahre 1899 wurde die Seite meines 
rechten Fußes von kleinen Zehen bis zur 
Ferſe abgeſchnitten und der Arzt der mich 

> behandelte, verfuchte die 
Seite meines Fußes zus 
junähen, hatte aber fei= 
nen Erfolg. Als er 
fah. daf es nicht ging, 
verfuchte er die Wunde 
mit allen Arten Salben 
zu heilen, bi8 jchließlich 
mein ganzer Fuß und 
herauf bi$ zu den Was 
den nichts als rohes 
Fleifh war. Ach litt 
vier Jahre unbeichreib« 
fihe Schmerzen und 
berfuchte verfchtedene Aerzte und alle Sors 
ten Ealben. ch Fonnte nur auf Krüden 
gehen. Mor jehzehn Monateri begann ich 
EuticurasScife und Salbe für mein Bein 
und Fuß zw gebrauchen. Yıt den erften 
zwei Monaten fchienen die Guficura-Mits 
tel nicht zu twirten, aber ich fehte den Ges 
brauch mit beiden fort. Zwei Wochen darauf 
befierte ji mein Bein. Dann brauchte ich 
Euticura:Seife und -Salbe oft während des 
Tages und fuhr jieben Monate damit fort, 
dann tvar mein Bein fo geheilt als ob eS nie 
krank geweſen wäre 

„Es iſt jegt acht Monate der ſeit ich mit 
den Cuticura Mitteln, den beſten der Welt, 
—— Gegenwärtig arbeite ich nach fünf⸗ 
jährigem Leiden. Die Koften der Euticuras 
Salbe und »Seife beliefen fi nur auf $6, 
aber dieDeftorsRenungen nahezu auf $600. 
Sie können meinen Namen veröffentlichen 
und irgend jemand an mich verweifen um als 
le8 über die Cuticurasheilmittel zu erfahren. 
IH werde alle Briefe beantworten, inenn 
Briefmarke beigefügt ift. John M. Lloyd, 
718 ©. Urh We, Wlliance, Obio, 27. 
Yuni 1905. e 

Vollftändige und inner! an 
In infiin ne ol 08 3 Sir 

Salbe * son 
n 
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837 {frei verihitt "How to Cure Skin and Blood 
Humors.” 
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— | Abendvoit⸗ Ehicano, Dienftag, den 17, Juli 
„Ber Gelephon-Klub.“ 


Wenn Sie ein Teiephon inftalliren laffen, 
werden Sie ein Mitglied des „Telephone 
Elub« — 157,343 Zelephone ftarf am 30. 
Suni 1906, 

Und vetmittelft diefer Telephone und bes 
großen Spyftems, durch welches fie verbunden 
find, fönnen Sie mit irgend einem Mit 
gliede des Klubs, mit deren Yamilien und 
mit deren Freunden in Verbindung treten. 

Kein Klub verichafft Ihnen mehr für Ihr 
Geld — oder gibt Ihnen mehr Bortheile 
und Vergnügen. 

Sie erhalten Feuerfihug — Polizeifygug— 
Gefundheitsihug und Hunderte anderer 
Vorteile — alles infolge der Einrichtung 
eines Telephons. 

Die Koften — im Vergleich zur Zahl der 
Leute, mit denen Sie jid) verftändigen- Tüns 
nen,. und der Zahl der Dienjte, die Ihnen 
durd) ein Telephon erwiejen werden — find 
geringfügig. 

Nufen Sie unier Rontraft: Departement 
— Main 294 — auf und treffen Sie Ur= 
tangements, um dem „Telephone Klub“ jo= 
fort beizutreten. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihinston Straße, 


nicht, der ältere Berndt hielt durch fein 
lebhaftes nterefje für den zweckent— 
Tprehend angelegten und in beiter 
Kultur befindlihen Nubgarten Die 
jüngere Baronefje zunädft unaus- 
gefegt in Athen. Leni empfand auf- 
richtige Freude über die rüdhaltlofe 
Anerfennung des Diannes, defjen jach- 
gemäße Bemerkungen fo viel prat- 
tifhen Bli verriethen. Das Alles 
ringaum war ihr eigenftes Werk, auf 
das fie mit Recht ftolz fein durfte. Wie 
viel fehlgefchlagene Verfuche, wie viel 
Ueberlegung, Berechnung und uns 
ermüdliche Arbeit hatten fie diefe Ans 
lagen gefojtet, die ihr helfen mußten, 
die hohen Hnpothetenzinfen zu deden! 
Vater und Großmutter jahen halb 
mitleidig, Halb verächtlih auf ihre 
„Spielerei“ herab, denn etwas Andes 
red durfte e3 nicht fein. Daß eine 
Freiin bon Herrenburg arbeitete, 
Tchmwer arbeitete, war ja undenkbar. 
Uber gegen eine PBaffion ließ fi 
ſchließlich nichts einwenden, der Frei— 
herr empfand es ſogar recht angenehm, 
daß ihm ſeine Tochter nach und nach 
unmerklich die geſammte Verwaltung 
ſeines verſchuldeten Beſitzes, ein— 
ſchließlich der Regelung aller Geld— 
angelegenheiten, ſachte unter den Hän— 
den fortnahm. Er hatte Beſſeres zu 
thun, als ſich um ſolche Kleinigkeiten 
zu bekümmern. 

„Wer hätte ſo viel Schönheit inner— 
halb dieſer alten Mauern geſucht! 
Wie, Erich?“ flüſterte Karl Berndt 
dem Bruder zu. 

Die beiden Mädchen ſtanden unter 
einem Fliederbuſch, der die üppige 
Fülle ſeiner blauen Blüthentrauben zu 
ihnen herniederneigte. Leonore pflückte, 
ſich ein wenig auf den Fußſpitzen 
hebend, die duftſchweren Zweige, die 
Leni mit beiden Händen anmuthig zu— 
ſammenfaßte. Zum erſten Male ver— 
lor ſie nicht neben der ſchöneren 
Schweſter. In ihren dunklen Augen 
lag heute ein eigenes Leuchten, die ſonſt 
blaſſen Wangen waren roſig über— 
haucht; ihr ganzer junger Körper 
ſchien zu ſchwellen in dem berauſchen⸗ 
den Hauch der reichen Frühlings— 
pracht, die ſie umgab. Aus allen 
Büſchen quoll es wie ein Meer von 
Farben; der Goldregen ſchwankte im 
warmen Luftzug, tiefer glühte der 
Purpur des Rothdorns in der Mit— 
tagsſonne, die den braunen wie den 
blonden Mädchenkopf mit gleicher 
Liebe umfing, und die weißen Schnee— 
ballen drängten ſich förmlich aus dem 
zarten Blättergrün hervor. 

„Georg, hilf mir doch, dieſen Aſt zu 
erreichen.“ Lore langte vergeblich nach 
einem beſonders hoch hängenden Flie— 
derzweig. 

Hans Rödern hatte die Bemerkung 
Karls vernommen, auch er betrachtete, 
an deſſen Seite tretend, jetzt wohl— 
gefällig die Gruppe der drei Geſchwi— 
ſter. „Der Familienſtolz der Herren— 
burgs iſt am Ende nicht ſo ganz un— 
begründet. Das iſt Raſſe, meine Her— 
ren!“ 

Baron Dietrich allein hatte keinen 
Blick für ſeine Kinder, er ſtrebte mit 
unverkennbarer Ungeduld dem letzten 
Ende des nun parkartig entwickelten 
Gariens zu. Hier ſchien gefliſſentlich 
jeder Schnitt an Bäumen und Sträu— 
chern vermieden zu ſein. Tief ver— 
ſchattet und feucht waren die Wege, der 
Epheu kletterte ungehindert bis in die 
Kronen der hochſtämmigen Buchen hin⸗ 
auf, eisgraues Moos deckte die Nord— 
ſeite verwitterter Fichten. 

Hans Rödern ſtieß einen Laut der 
Verwunderung aus. „Was iſt denn 
das?“ fragte er leiſe. 

„Das iſt Papas Allerheiligſtes, 
Herr Doktor“, erwiderte Leni mit 
Humor im ſelben gedämpften Ton. 

Vor ihnen lag ein kleiner, womög—⸗ 
lich noch dunklerer Platz, von kuliſſen⸗ 
artig aneinander gereihten, verwilder⸗ 
ten Taxushecken umgeben. An der 
Mauer aus ſchweren Quadern, die hier 
die Grenze gegen die Wieſe hin bildete, 
neigten ſich Ulmen und Trauerweiden 
und beſchatteten einen großen, ver⸗ 
morſchten Grabſtein, der zwiſchen 
wucherndem Immergrün zu Häupten 
eines eingeſunkenen Hügels aufragte. 
Die noch ziemlich wohlerhaltene Re— 
lieffigur darauf ſtellte eine männliche 
Geſtalt dar, die darunter eingehauenen 
Buchſtaben ſollten vermuthlich den 
ſtillen Bewohner dieſer abgelegenen 
Stätte kennzeichnen. 

„Hier ruht in Gott Udo Edler Frei⸗ 
herr von Herrenburg. Anno Domini 
1665”, entzifferte der junge Arzt nicht 
ohne Mühe. 

„Sit das ein wirkliches, altes Grab, 
Herr Baron?“ fragte Karl Berndt. 


(Bortfegung folgt.) 


— Im Bilde geblieben.— Sie find 
alfo von Nhrem Gatten fchon mieber 
geichteben?" — „Ya, ber hat fich nett 
en nF wa3 benn Als 

meiterling! 


Lotalbericht. 


ſKlemp der Sieger. 


Ein Wiskonſiner Wenzelritter holt ſich im 
Turnier den erſten Preis. 
(Eigenbericht der „Abendpoſi“.) 


Buffalo, N. Y., 16. Juli. Otto 
Klemp von Huſtisford, Wis., hat bei 
dem nationalen Skatturnier den erſten 
Preis, einen Kraftwagen, errungen. 
Er hatte 25 gemonnene Spiele aufzu= 
meifen, deren Spielmerth fich auf 706 
Buntte ftellte. Bon den 14 Hauptpreis 
fen fielen nur zwei Chicagoer Theil- 
nehmern zu, der 8. (bemerfenämerther 
Meife einem jungen Irländer) und ber 
11.; im Ganzen haben ChicagoerSpie- 
ler von den 137 Preifen, die zur Ver— 
theilung famen, deren 22 errungen, al- 
I berhältnigmäßig günftig abgefchnit- 
en. 

Die Gewinner der 14 
find: 


1. Dtto Klemp, Huftisford, Mis,, 
25 Spiele, 706 Puntte. Kraftwagen. 

2. E. Kocher, Detroit, 774 Puntte, 
Piano. 

3. Robert Schiller, Milmaufee, Ed- 
fteinSolo gegen 10 Matadore, Uhr 
nebjt Kette, 

4. 9. Ziegler, Nee York, 23 Spiele, 
Silber-Öarnitur (geftiftet von Chi: 
cago.) 

5. Cha?. Boehme, Sheboygan, 747 
Punkte. Sa ee 

6. 3. 9. Weil, Philadelphia, höchites 
Spiel. Goldene Uhr. — 

7. Emil Thieme, Pa., 
Herzfolo gegen 9. 

8. Cha. Collinz, Chicago, Gol- 
dene Uhr. 

9, 8. Shire, Buffalo, N. Y., $100- 
Gold-Zertififat. 

10. L. Oehme, Milwaukee, Schmuck⸗ 
kaſten. 

11. P. Friedländer, 
Goldene Uhr. 

12. Mar Pfifter, Cleveland. Golde— 
ne Uhr. 

13. W. Waynes, Buffalo. Gefdirr- 


ſchrank. 
Buffalo. Parlor- 


14. %. Fifcher, 
Garnitur. 

Außer Colin und Friebländer fie- 
len noch den nacjgenannten Chicagver 
die beigefehten Preife zu: 

Preis Kr. 26, M. 8. Wolff; 29, 
sohn Schilling; 34, F. M. Parker; 
35. Geo. Loefch; 40, Geo. Wilde; 44, 
Hred Kohl; 46, ©. M. Bartl; 50, 8. 
Daniel; 52, Geo. Klier; 68, Ric. 
Dolle; 71, U. Hagemann; 73, Henry 
Goet; 78, H. Hamburg; 79, P. Bre- 
tel; 95, €. Simmering; 102, Louis 
Neuhaus; 105, Däcar Miller; 115, 
Wm. Vogt; 124, D. Rathmann und 
132, T.W®. Schloffer. 

Die Preispertheilung fand bei einem 
Bankett ftatt, bei meldhem Charles X. 
Fiſcher von Buffalo den Borfik 
führte. Dr. D. 


Hauptpreife 


Altoona, 


Chicago, 


—-)+ 0 — — 
Erihien niht glaubhaft. 


£eichenfchau über die Ete'ente Klo. 

Der Putzmacher Edward F. Kloß, 
231 North Ave, der in der Sonntag- 
Nacht erit feine Frau und 'dann fich 
jeldft erfchoffen, Hatte in einem nad- 
geleffenen Schreiben erklärt, daß er 
und feine Gattin ein geworben wä- 
ten, aus dem Leben zu jcheiden. Ge- 
ftern hielt der Koroner die Leichenfchau 
ab. Auf Angaben von Nachbarn Hin, 
daß das PBaar in Unfrieven mit ein- 
ander gelebt, und daß Kloß die Frau 
recht jchlecht behandelt habe, ift bie 
Sury zu tem Schluß gefommen, daß 
eine Vereinbarung zum Gelbitmord 
zwijchen den Eheleuten nicht bejtanden 
habe. Kloß habe die Frau ermordet 
und dann fich felbjt getödtet. 

Im Rihardfon Hotel, 318—322 
State Siraße, hat ein Gaft Namens 
J. W. Coles, über ten Näheres nicht 
befannt ift, gejtern feinem Leben mit- 
tels Rattengift ein Ende gemadt. 

Kummer über den im April erfolg- 
ten Tod seiner Frau bat geftern den 
Nr. 1219 Montana Ave. mohnhaften 
MW. H. Irundell zu einem Verfuche ver- 
anlaßt, ji; das Leben zu nehmen. Er 
athmete Leuchtgas ein, wurde aber von 
einem am Haufe borüberfommenden 
und ihn jtöhnen börenden Boliziften 
noch lebend nach dem Alerianer-Hofpi- 
tal gefehafft, wo man glaubt, daß e3 
gelingen werde, ihn mwieber herauftellen. 

— — —— — 


Fühlt ſich geſchädigt. 


Frau Lammers ſtrengt eine Verleumdungs⸗ 
klage an. 


Frau Antoinette A. Lammers, Gat⸗ 
tin des Präſidenten Hermann C.Lam— 
mers von der Lammers-SpellingCom⸗ 
pany, hat im Kreisgericht Marſhall 
Field & Co. und Lilian E. Calkins, 
513 LaSalle Abenue, auf $50,000 
Schadenerſatz für angebliche böswillige 
Verfolgung und Verleumdung ver— 
klagt. Die Klage iſt die Folge der neu— 
lich gegen Frau Lammers erhobenen 
Diebſtahlsanklage. Wie ſeinerzeit be— 
richtet, hatte Frau Lammers im Laden 
von Marſhall Field & Co. eine Geld⸗ 
börſe gefunden, mit nachhauſe genom⸗ 
men und ſpäter der Eigenthümerin, 
Frau Calkins, zugeſtellt. Letztere be— 
hauptete, daß 868 aus der Böorſe ge⸗ 
nommen worden ſeien, und erwirkte ei- 
nen Verhaftsbefehl gegen Frau Lam⸗ 
mers. Richter Caverly, vor dem bie 
Auffehen erregende Anklage erhoben 
murbe, entließ die Angeklagte, mweil fein 
Beweis eines Diebftahls norläge. 

—— 99... 
Army & Navy Union, 


Am tommenden Freitag Abend wird 
in der OddFellows Halle in Highwood 
eine neue „Sarnifon“ der „Regular 
Army & Napy Union” inftallirt wer- 
ben, melde ben Namen „Eol. Erofton 
Garrifon“ führen fol. Die Beamten 
werden von dem General-Infpektor 
und Organifator James PB. Lodivood 
eingeführt werben, und bie Mitglieber 
der „Phil. Sherivan Garrifon Nr. 31“ 
werben mit ihrer Kapelle teilnehmen. 
—— Garniſon hat bereits 75 Mit⸗ 
glieder. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Diel Vergnügen winkt den Befuchern des 
Sommernadhtsfeftes, das vom Dorothea 
Grauenderein am lommenden Don: 
nerstag im Ereelfior Park gegeben wird. 
Der Verein ift jehr beliebt, und feine vielen 
Freunde werden gewiß in Schaaren zum 
Feſtplatz pilgern, denn der Feſtausſchuß hat 
eine Menge ſchöner Unterhaltungen vorbe— 
reitet, unter denen ſich auch ein großes 
Preiskegeln befindet. 


Das Sommerfeft der Erften Deut: 
hen Rejormirten Gemeinde, 
Haftings Str., nahe Aland Ape., findet am 
tommenden Samftag im Louijenhain ftatt. 
An dem Felt nimmt aud die Sonntagsſchule 
der Gemeinde theil. Die Vorbereitungen 
find bereits vollftändig getroffen, jo daß der 
Vorkehrungsausihuß mit Genugthuung dem 
Tag des Feftes entgegenblidt. Beionders zu 
diejem wel gemiethete Straßenbahnmwagen 
werden die — um 8:45 Uhr am Morgen 
bon Wihland Uve. und Haftings Str, aus 
nach bem Teitplak befördern. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nri. 1 ift mit den 
Vorbereitungen zu feinem jährlichen Som 
merfeft befhäftigt. Das bevorftehende Feſt 
des Vereins findet am näditen Sonns 
tag im Louifenhain (Altenheim) ftatt und 
e8 find alle Freunde des Vereins freundliche 
zur Theilnahme eingeladen. Der fFeftaus: 
Ihuß befteht aus den Frauen: Präjidentin 
Kathi Schiweig, Caroline Mitchell, Barbara 
Euchner, Joſephine Ihannhaufer, Carry 
Oftermaper, Anne Vogel, Caroline Größen: 
baufh, Pauline Wanderer, Kathi Yanide, 
Saroline Entenmann. 

Vorzügliche muſikaliſche 
ſpricht das Ordensfeſt der United 
Seague ofAmerica, daS am kom: 
menden Sonntag im Riverview Park, Bel- 
mont und Weftern Ape., ftattfindet. Es iſt 
die elfte derartige Veranftaltung des Ordens, 
und der Feftausichuß hat in erfter Linie für 
ein gutes mujilaliühes Programm Sorge ge: 
tragen. „Weil’s Band“, die befannte Kapelle, 
die auf der Austellung in St. Louis konzer— 
tirte, wird am Nahmittag und Abend eine 
treffliche Auswahl von populären u. patriotis 
ihen Meifen zum Vortrag bringen. Inter 
den einzelnen Nummern wären zu nennen 
das Kornettjolo aus dem „Trompeter von 
Säfkingen“, vorgetragen von Herrn Albert 
Wahhaujen; das Tongemälde „Die Deutjchen 
bor Paris“, ein Marie, „Unjer Gaft“ bes 
titelt, der anläßlich des Bejuches von Prinz 
Heinrid) in St. Louis von Dirigent Weil 
fomponirt wurde; das Potpourri „Deutjches 
Land in Sang und Klang“ und die Phanta- 
jie „Melodien vom Naterland“. Daß neben 
dem Militärkonzert es nicht an Volt3beluftis 
gungen und allerlei Spielen fehlen wird, 
braucht nicht erft bemerkt zu werden. Der 
Eintritt Loftet nur 10 Gents die Perjon. 

Der Bremer WohltHpätigkeits: 
Berein veranftaltet am rädften Sonn: 
tag in dem jchattigen Ajhland Grove fein 
fünftes Pilnit. Der Feftausfchuß, beftchend 
aus den Mitgliedern Karl Brethauer, Prä— 
fivent; Leopold Rettenbacher, Sophie Parr: 
mann, Fri Heiden, Margarethe Doejcher 
und GChriftiane Heiden, wird Alles aufbie- 
ten, um den Bejuhern einen fröhlichen 
Sonntag zu bereiten. U. U. findet ein gro= 
Bes Preistegeln ftatt. Der Unfang des Ye- 
ftes ift auf 1 Ahr feftgeiegt. 

Die Humboldt = Loge Rr. 4 der 
Ver. Hertha = Schweftern von Illinois hält 
am kommenden Sonntag ihr erfte8 gro= 
ßes Pilnit in Albert Rapes Grove, Ede 77. 
Ave. und 12. Str., Harlem, ab. Der aus 
ben Damen Butih, Shlenfeld, Goldmann und 
Sanders beftehende Teltausihup hat jchöne 
PBreife für die MWetifpiele von Jung und Alt 
und gute Tanzmufif bejorgt, vorzügliche Er— 
frifehungen werden ebenfalls zur Stelle fein. 
Der Verein gibt jicd, der Hoffnung hin, daß 
nit nur die Mitglieder, fondern auch die 
vielen Freunde und Treumdinnen der Xoge 
vollzählig an dem Feſte theilnehmen werden. 
Dieſes beginnt um J Uhr Nachmittags. Der 
Feſtplatz iſt mit allen Linien, die mit der 
Waldheim-Linie in Verbindung ſtehen, oder 
mit der Garfield Park-Hochbahn leicht zu 
erreichen. 

Eine viel Vergnügen verheißende Dam: 
pfer-Erfurfion nad) Michigan City veran= 
ftaltet der Turnverein Vorwärts 
am nädften Sonntag. Der prächtige 
neue Dampfer „Iheodore Roojevelt« wird 
die Theilnehmer über den See nah dem 
bübjhen Ausflugsort befördern, und Die 
Vahrt und den Aufenthalt dort für Alle jo 
angenehn tie möglich zu ntachen, ift das 
unermiüdliche VBeftreben des Erkurfiong-Aus> 
fhuffes. Die Abfahrt erfolgt um 9:30 Mor: 
gens bon der Clark Str.-Brüde aus. Fahr: 
farten für den billigen Preis von 75 Tents 
für Erwachfene und 40 Cents für Kinder 
find in „Old Quinch Nr. 9%, LaSalle und 
Randolph Str. und bei Auguft Benz, Ran: 
bolph und Dearborn Str., zu haben. 

Lie „Qungarian Charity Sp: 
ciety of Ehicagm Mmird am Toms: 
menden Sonntag im Santa Fe = Park ihr 
zehntes Jahrespiknif veranftalten. Der Feft: 
ausſchuß der Geſellſchaft Hat ein vorzügliches 


„3 kann jeden 
Eruukenbold heilen‘‘ 


— ” 

Mein Golden Specific für dad Schnapslafter 

rettet Euren Gatten, Sohn, Bruder oder 
Bater von dem Trunfenbolds-Grabe. 


Genüjje vers 


Ich verihide frei an Alle, die fchreiben, ein 
Brobe-Padet in einfachem Umichlag. 


rette faufende Trumnfenbolde jedes Jahr 
und gebe fie ihren liebenden Gattinnen und 
&amilien tieder, Durch diefe Anzeige merde 
id noch viele mehr retten, Ale, die jchreiben, 
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„Der Trunkenbold kann ſich nicht jelbiE reiten. 
Ihr Frauen, Ihr müßt es thun.“ 


gr per Poſt, in einfachem Umſchlag, ſo 
dab niemand erfährt was darin enthalten iſt, 
ein Probe⸗Packet von Golden Specific für 
Truniſucht. Obgleich abſolut harmlos, verſagt es 
nie die ſchlimmſten Falle von Trunkſucht zu 
beilen, ganz gleich wie alt. E3 fann ohne Rif- 
fen des Betreffenden in Kaffee, These, Suppe, 
Milch etc. gemiicht werden, und er wird in et- 
liden Tagen furirt fein, und awar fo furirt, 
deg er nie wieder trintt 
olden Cpecific entbält feine gefäprficgen 
Droguen oder Mineralien. &3 unter t nicht 
die Berdauung, aeritört e3 die Gewebe der 
bitalen Oraane und fekt daS Leben und bie 
Geiundheit in Gefahr. E& it ein * enmittel 
und ſcheidet aus dem xorper alle alloboliſchen 
beſeitiat das Verlangen nach 


Betreffende f dheit 
Selbftahtung wieder. Sein zuge wird et 
fein — tiar, ſein Schritt e 34 ai 
tebrt wieder, und er fieht wieder wie ein 
Mann aus. 

Wenn Ihr einen lieben Gatten, 
oder Bater Habt, der daran leidet, 
Namen und Mdrefle jonleih auf 
benden Koupon an mid ein. 


Freier Probe⸗Koupon. 
c die nachſtehenden Linien mit 


nd e aus 
ei a ihn —— kai 
Ne 


= don neidet 
Ede 
N eier, Br 


Sobn, Bruder 
23: 


Wenn 
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Cincinnati, ins y 


werben. 


CASTOR 


sI 


NN ÄN 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


En 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch. Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURARAY STREET, NEW YORK CITY. 


Programm aufgeftellt. reife find ausges 
feßt für die Sieger in den verfchiedenerlei 
MWettipielen, wie Kegeln, Bootwettfahrten u. 
ſ.w. Beſondere Anziehungskraft jollte die Bis 
geunerfapelle ausüben, die in dem Bart fon 
gerticen twird. — Abfahrt der Züge von dem 
Dearborn Str.:Bahnhof, Ede Dearborn und 
Rolt Str.: 8:30, 9:30 Uhr Vorm., 12:30 und 
1:30 Uhr Nahmittags. Rüdfahrt um 6, 7 
und 7:30 Uhr. — Die Züge halten an 26. 
und Halfted Str. — Eifenbahn: und Ein= 
laßkarten koſten für Erwachſene 50 Cents, 
für Kinder 25 Cents. 
Großes Piknit, verbunden mit Sommer⸗ 
nachtsfeſt, Preiskegeln und vielen anderen 
Beluſtigungen für Jung und Alt, kündigt 
der Chicago Bayernverein für näch— 
ſten Sonntag in Hoerdts Grove, Ecke We— 
ftern, Belmont und Clybourn pe, an. 
63 wird allem Anjchein nach ein Weit wer: 
den, bei dem alle Gäfte der biederen Bayern 
fi töftlih amüficen können. Das Feſt bes 
ginnt um 2 Uhr Nahmittagd, Eintrittsfar: 
ten foften 25 Cents. 
Der Erſte Ungariſche Geſell— 
chafts- und Kranten =» Uniers 
ügungsperein von Chicago feiert 
am fommenden Sonntag ein großes Pifnit 
in Frau Neher® Grove, Niverjide.. Eine 
Zigeunerfapelle wird zum Tanz aufipielen, 
und au er ift in Bezug auf Unterhal⸗ 
tung und Erfrifehung der Säfte vom feit: 
ausſchuß Alles auf's Beſte vorbereitet ivor= 
den. Man fährt mit der Ogden Ave.Car 
bi3 zur Endftation, und von dort mit Im= 
fteigefarten auf die Ogden, Lyons und 40. 
Ave.-Car. Abzufteigen Ede Harlem Une. 
und 39. Str., don da einen Ylod füdlid. 
Ter Kranken = Unterftügungsperein der 
Angeftelltender Conrad Seipp 
hen Brauerei feiert fein 32. Jahres 
pilnit am fommenden Sonntag im Colum— 
bia Park. Preistegeln und jonftige Belufti- 
ungen für Alt und Yung ftehen auf dem 
rogramm des Tages. Fahrkarten Tojten 50 
Gents, Kinder unter 12 Ichren frei. Der 
Zug fährt um 10 Nr vom Polf Str.-Bahn- 
dof und hält an Halfted Str. und Weltern 
be. 


An DOswalds Garten an 52. und Halfted 
Str. feiert der Badijhe linterftü- 
zungen ernin der Südjeite am 

onntag, dem 29. Xuli, ein badijches Volls⸗ 
feft. Mehrere Gefangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugejagt, und aud nad anderer 
Richtung wird es nicht an Unterhaltung als 
ler Art fehlen. So ijt eim großes Preis: 
tegeln für Herren und Damen arrangirt, bei 
welchem den drei beften Keglern und den 
zwei beften Seglerinnen imerthvolle Preije 
winken; aud für Kinder find verjchiedene 
Spiee mit Preisnertheilung veranftaltet, 
ferner findet ein Eier-Preislaufen für Des 
men ftatt, und ein guteg Orcefter wird Iu- 
flige Weifen zum Xanz aufipielen, fo daß 
Jedem Gelegenheit geboten ift, ſich mad jeis 


ner Art zu amüfiren. Gin feines importirz | 


tes deutjches Weinen und endere borzüglis 
che Erfriihungen werden den Gäften geboten 
werden. Das Feſt beginnt um 2 lie Nadh« 
mittags, Gintrittsfarten toften 25 Gens. 
Vorbereitung und Leitung des Feſtes liegen 
in den Händen der Herren Aug. Herbold, 
PVorfiger; Phil. Englert, Sefr.: David Drei: 
fuß, Schagmeifter; Anton Brent, Pet. Brege, 
Wıilg. Seiter und Karl Schebinger. 

An Wagners Sommergarten, Pr. 119 12. 
Str., Harlem, beranftaltet am Sonntag, dem 
29. Auli, dee Jmmergrün yrauen- 
verein jein zweites jährliches Pilnit, zu 
dem alfe Syreunde und Belannte der Dritglies 
der des Nereins freundlichft eingeladen jind. 
Für Beluftigungen jeder Wet hat der Welt: 
ausihuß des Vereins auf's Eifrigfte Fürſor⸗ 
ge getragen, und da die früheren feite bes 
„Immergrün« beiviefen haben, dab feine 
Mitglieder e3. bortrefflich verftehen, 
Wirth zu fpielen, jo wird der Bejuc, des fe: 
ftes ohne Zweifel ein jehr guter fein. 

Die Körner» Loge Nr. 54 vom Or: 
den Mutual Protection gibt am Sonntag, 
dem 29. Auli, in Palos Park ein Pilnik. 
Der don Präfident Raddaz ernannte Teil: 
ausjhuß läht nichts ungeihan, um den Be: 
fuchern einen genußreihen Tag zd verihaf: 
fen, und alle Unzeihen deuten dahin, daß 
das fFeft fid; zu einem großartigen Vergnü— 
gungserfolge geftalten und jehe ftart bejucht 
werden wird. Die Geihäftsieute der Nord» 
feite bethätigen großes Intereffe für die Sas 
che und haben fünfzig prachtvofle Preije im 
Werthe von $300 geftiftet. Die Preife find 
von morgen an im Schaufenfter der Stern 
Clothing Co, North ve. und Larrabee 
Str, zu jehen. Der Geftausihup jet 
fi aus folgenden Herren zujammen: Nit. 
Weber, Borjiger; Paul Stlivinsti, Prototoll⸗ 
etretär; Henry Lang, Finanzjelretär; Louis 

anoch, Schatzmeiſter; Chas. um ir. 
Jos. Schlueter, Chs. Attmann und Jakob 
Steinhäuſer. 

Am Sonntag, dem 29. Juli, Hält der Ge= 
genjeitige Unterffügungs-Ber- 
ein bon Chicago fein jährlihes Bilnit in 
Srands Part, Elften und Belmsnt Avenue, 
ab. Wie alljährlich, jo Hat au diejes Jahr 
das Komite feine Mühe na Koften geipart, 
um da8 Feit zu einem echten deutſchen 
Voltsfefte zu machen, und da an bief 
aud das 35. Stiftumgfeft des Vereins 
gefeiert wird, wel 
tröulffrage verkdaben wurd 
tänfefrage ver e, 
Part Ipod His auf bem Iehlen Pia 
Für Belufigungen aller 


wobei werthoolle Geld: und andere Preije 
zur Vertheilung fommen. Der Eintritt tos 
ftet nur 25 Cents für Herrn und Dame, 


Recht gemüthlich zu werden verfpricht das 
Pitnit des Hejfens Darmftädter 
Unterftüßungspereins, da am 
Sonntag, dem 29. Juli, im Worlds Fair 
Grove, 67. Str. und Stony Ysland Abe., 
ftattfindet. Zu den vielen Beluftigungen, 
die der Feftausjchuß vorbereitet Hat, gehört 
auch ein großes Preiskegeln, bei dem die 
Sieger mit begehrenswerthen Preiſen be— 
lohnt werden. Für flotte Muſit, Erfriſch— 
ungen u. ſ. w. iſt ebenfalls beſtens geſorgt. 

Ein großes Piknik zum Beſten der in 
Jeſtrams Grove beſchäftigten Arbeiter gibt 
am Sonntag, dem 29. Juli, die Erfte 
Deutfhe Spiritualiften = Ge: 
meinde in Jeltrams Grove, in der Nähe 
von Bellewood. Da die von den deutfchen 
Spiritiften bisher abgehaltenen Feftlichtetten 
ftetS jeher erfolgreich verlaufen jind, fteht 
ein ftarfer Bejuh in Ausfiht. Der Pet: 
ausſchuß ift bemüht, auch diesmal die Bes 
fucher in jeder Weife zufriedenzuftellen. 

Der Pfälzer Männer und ver 
Pfälzer Frauenperein Halten am 
Sonntag, dem 29. Juli, in Freres Grove, 
Ede Clark Str. und Carmen Wbe., ein 
Pilnif, verbunden mit „Derfemer Wurft- 
markt“, ab. Daß es die beiden Vereine ver= 
ftehen, ihre Gäfte auf das Schönfte zu unter» 
halten, haben jie bet früheren Gelegenheiten 
beiviejen, und au zu. diefem -Syeft ift ein 
guter Ausfchuß erwählt worden, um Alt 
und Yung, Groß und Klein bergnügte 
Stunden zu bereiten Unter anderem wird 
ein großes Preistegeln veranftaltet werden, 
bei welchem werthvolle Preije zur Vertheis 
fung fommen; auch wird das Komite für 
den inneren Menſchen beftens Sorge tragen. 
Das Pilnif beginnt Nachmittag 2 lhr. 
Der Eintritt ift 25c die Perfon. Der Seit: 
ausihuß befteht aus folgenden Damen und 
Herren: Frau Leyler, Frau Gumbinger, 
grau Horn, Frau Hutter, Frau Hedrids, 
Grau Klehr, Frau Burkhardt, Frau Pfles 
ger, Frig Gehm, Adanı SKleis, Ite Weil, 
George Brechner, Beter Kunz, Yatob Kraft, 
Karl Peron, Udolf Teyfer und %. Miller. 

Der Bairiſch-Amerikanifche 
Brauenverein der Südfeite 
veranftaltet am Sonntag, dem 19, Auguit, 
in Oswald Grove, 52. und Halfted GStr., 
fein fiebentes großes Pilnit! und Sommer: 
nadhtsfeft. 3 ficht zu erwarten, daß ſich 
eine große Anzahl Gäſte zu dem Feſt einſtel— 
len wird. Preiskegeln und ſonſtige Vollsbe— 
luſtigungen und Spiele ſind von —9 erfah⸗ 
renen Feſtausſchuß des Vereins in Ausjicht 
genommen. Eine beſondere Einladung zur 
Theilnahme läßt der aus den Frauen Mar— 

tethe Goetz, Vorſitzende; Kaͤthe Wachter, 

ekretärin; Margarethe Luten, Schatzmei⸗ 
ſterin; Joſephine Meier, Agnes Foertſch und 
Maggie Meier beſtehende Ausſchuß an alle 
ehemaligen Lindsleute er Sie werden 
fid) als Gäfte des Vereins jedenfalls fehr 
wohlfühlen, denn er hat noch ftet3 beiieen, 
daß er es gründlich verfteht, derartige Feft- 
lichleiten zu veranftalten. 

— —— 
Guldens „Senf““. 

Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ und 

Grocery⸗Stores zu haben. 
— — W— 


Sans Souci⸗Park. 


Die Beſucher des Sans Souei Park wer— 
den heute und Donnerſtag Abend mit Feuer⸗ 
werk, morgen Abend mit einem „Ragtimer- 
und Freitag Ubend mit einem Haffifchen 
Konzert unterhalten. Heute amüfiren fi 
die Poft: und anderen Regierungs-Ange⸗ 
ftellten in dem hübjchen Vergnügungspfag. 
Im Vaudeville-Theater feiert die Sängerin 
Beatrice MeKenzie mit ihren Liedern, be: 
fonders mit dem „Cheyenne“, Triumphe, im 
Zwergendorf führen die Zwerge eine aller- 
liebfte Poffe auf, und Brinzeflin Corena 
mit ihren Tänzerinnen, da8 Odeon und 
das eleftrijhe Theater bieten durchiveg neue, 
intereffante Borftellungen. Die Verwaltung 
N von dem zahlreichen Befucd höchft befrie: 

igt. 


— Sein Fall.—Sie: „Roth ift die 
Liebe, arün die Hoffnung, blau bie 
Treue, gelb der Neid, ſchwarz bie 
Trauer, weiß die Unfchuld — was tft 
braun, Männden?“ — Er: „Das 
Bier!“ 


Schwindſucht 


behandele i ch einer ganz neuen 
RN wifienihaft: 


handele das Blut direft 
geſundes Blut macht 
unmöglid). Behandlung S1 bie Bode, 





Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Sand in Hand, 
Konvent national gefinnter Deutfher in 
Utica, V. V. 


Utica, N. Y., 17. Juli. Hier ift un= 
ter großer Betheiligung von allen 
Städten im Staate ein Zmeigverband 
des deutſch-amerikaniſchen Natirnal- 
bundes gegründet worden. National⸗ 
präſident Dr. Hexamer aus Philadel— 
phia wohnte der Verſammlung an. 

Es wurde beſchloſſen, daß jeder Be— 
amte des Bundes, der ſich um ein po— 
litiſches Amt bewirbt, ſein Amt im 
Staatsverband niederlegen muß, fer— 
ner: „De: erite Konvent des Gtaat3- 
verbandes von New Nork indoffirt den 
Beihluß des 7. Staatsfonvente bes 
Zentralbundes von Pennfylvanien, den 
Nationalbund zu erfuchen, den Kampf 
gegen Prohibition mit Heranziehung 
des ogefammten liberalen Elements 
fortzuführen und die Abhaltung eines 
Kongrefjes diefes Iiberalen Elementes 
anzubahnen.“ Der Jahresbeitrag mur= 
de auf 13 Cents für jedes angemeldete 
Miiglied feſtgeſetzt. Zur nächſten Kon— 
ventsſtadt wurde Troy erſehen. Die 
Wahl der Beamten hatte folgendes Er— 
gebniß: Präſident, RichardLohrmann, 
Herfimer; Vizepräfidenten, Dr. Uns 
derfon, New York, Dr. Gaertner, 
Buffalo, IT. E’Shneider, Utica, Wer- 
ner Streder, Troy, Fr. Teute, ARoche- 
ſter; Finanzſekretär, A. Aras, New 
York; Schriftführer, Conrad Schnei— 
dei, Utica. 

Rächer ſeiner Ehre. 


Fulton, Mo., 17. Juli. Edmund F. 
Bailey und ſeine Frau Alva werben 
ſeit heute Morgen hier unter der An— 
klage der Ermordung des reichen Gru— 
benbeſitzers Jay Lawler prozeſſirt. 
Die Frau hatte im letzten November 
ihrem Gatten mitgetheilt, daß ſie mit 
Lawler unerlaubte Beziehungen unter— 
halten habe. Als Lawler kurz darauf 
einen Zug beſtieg, um die Stadt zu 
verlaſſen, hatte Bailey ihn erſchoſſen. 
Die Frau iſt der Beihilfe beim Morde 
angeklagt. 

Gegen den Eistruſt. 

St. Louis, 17. Juli. Kreisgerichts— 
anwalt Sager hat heute gegen die 
„Polar Wave ce and Fuel Co.“ und 
die „Merchants’ Ice and ECoal Co.“ 
Antlagen erhoben, ſich zur Beſchrän— 
fung de Handels verſtändigt zu 
haben. Er hat darauf angetragen, die 
Geſellſchaften zur Zahlung von 871, 
400 Strafe für die 714 Tage, wäh— 
rend der das Abkommen in Kraft ge— 
weſen ſein ſoll, zu verurtheilen und 
ihre Gerechtfame zu widerrufen. 

Zu den Beamten der verklagten Ge— 
ſellfchaften gehören mehrere deutſche 
Geſchäftsleute, John und J. C. Mu— 
ckermann, H. E. Penning, Otto Sti— 
fel und Wm. Boeker. 

Wieder an der Arbeit. 


Columbus, O., 17. Juli. Ungefähr 
11,000 Kohlengräber haben im Staate 
Ohio heute infolge der Verſtändigung 
mit dem Verband der Grubenbeſitzer 
die Arbeit wieder aufgenommen. Der 
neue Arbeitsvertrag beſtimmt, daß 
während eines Ausſtandes die Maſchi— 
niſten, Heizer und Pumpenleute im 
Dienſt bleiben müſſen, um einem Ver— 
fall des Grubeneigenthums vorzubeu— 
gen. 

Unangenehme Erfahrung. 


New NYork, 17. Juli. Auf einem 
Straßenbahnwagen wurde heute hier 
Wm. Breuſtedt von Waco, Tex. um 
8175 und einen Wechſel über 8800 be— 
ſtohlen .Dies iſt das zweite Mal, daß 
er auf einem Beſuch in New York auf 
gleiche Weiſe begaunert wurde. Das 
erſte Mal büßte er 8400 ein. 


Verdächtiges Feuer. 


Greensburg, Pa., 17. Juli. Die 
ganze Anlage der Crab Tree-Grube 
der Jamiſon Coal and Coke Co. un— 
weit hier iſt heute ein Raub der Flam— 
men geworden. Die Urſache des 
Feuers iſt verdächtig. Der Sach— 
ſchaden beträgt 575,000, und 250 
Kohlengräber ſind brotlos. 

— — —, — — 
Auslaud. 


Widerſprechende Berichte. 

Die Monarchen-Zuſammenkünfte. — Ein 
neuer Senſationsprozeß. — Die ungariſche 
Auswanderung. 

ESdezialkabeldepeſche der „N. 9. Gtaatszeitung*.) 
Berlin, 17. Juli. Die vertraulichen 

Fühlungnahmen zwiſchen London und 

Berlin über die Möglichkeit einer Zus 

fammentunft Kaifer Wilhelm und 

König Edwards haben, nach amtlicher 

Quelle, bisher keineswegs fichere Orts 

und Zeitangaben eingejchloffen. Und 

im großen Publitum gewinnt die Une 

ficht Verbreitung, daß es überhaupt bei 

der „zühlungnahme” bleiben merbe. 

Enttäufhung oderVerdruß würde dies 

nicht erregen. Im Gegentheil, die be= 

reits beftehende Verjtimmung, und 
diefe ift tief und Hat die weiteſten 

Kreife erfaßt, entipringt dem Ge, ühl, 

daf des Nachlaufens wieder einmal zu 

piel geleijtet werde. 

Gleiche Ungemwißheit umhüllt die ans 
geblih beabſichtigte Zufammentunft 
zwifchen dem deutjchen und dem ruffis 
Schen Kaifer. - Allerdings bejagt eine 
heutige Privatmeldung aus St. Pes 
tersburg, daß die Zufammenkunft, 
troß aller in die Welt geſetzter De— 
mentig, im Prinzip bejchloffene Sache 
fei und vorausſichtlich auf deutſchem 
Boden ſtattfinden werde. Aber auch in 
dieſem Fall haben ſich die betreffenden 
Meldungen in ſolchem Ueberfluß wi⸗— 
derſprochen, daß die große Schaar der 
Smeifler den Standpunft einnirımt, 
es werde, wie hinſichtlich des Beſuchs 
Edwards bei der „Fühlungnahme“, ſo 
bei der Zuſammenkunft mit dem Zaren 
beim „prinzipiellen Entſchluß“ bleiben. 

Im Zufammenhang mit folder Uns 
gewißheit wird auch das Unterbleiben 
bes Beſuchs der britifchen Kanalflotte 
in Kronftadt lebhaft erörtert. In di⸗ 


ee ——— — — — — — — — — 


ben gewaltiges Aufſehen erregt. Mit 
aller Beſtimmtheit verlautet in dieſen 
Kreiſen, daß die Beſuchsabſicht auf 
den direkten Wunſch des Zaren aufge— 
geben worden iſt. Kaiſer Nikolaus ſoll 
(mie bereit3 von anderer Geite gemel- 
det) befürchtet haben, daf dieMatrofen 
feiner eigenen Flotte den britifchen Be- 
fu zu revolutionären Demonftratio= 
nen auönußen würden. 

Bor dem Kriegsgericht in Trier jteht 
ein Riefenprozeß bevor. Zwei Dffiziere 
und fünf Felbmebel des dort garnifo= 
nirten Infanterie-Regiment3 von Horn 
(3. Rheinifches) Nr. 29. find der fyite- 
matiſchen Fäiſchung der Schießbücher 
angeflaat. Zu den Prozebverhandlun- 
gen find 320 Zeugen geladen. Ein frü- 
herer Sergeant Namens Binefelo hatte 
aus Rache die Anzeige erftattet. 

In Döbeln, Sachen, ift der fozial- 
demofratifhe Reichstagsabgeordnete 
Fabritant Karl Frievrih Grünberg 
geitorben. Grünberg war im Jahre 


1847 in Hartha, Sachen, geboren. Er | 


bejuchte die dortige Volksſchule, lernte 
als Weber und durchimanderte dann 
Deutfchland. Nach dem deutjch-frango- 
fifchen Kriege, an melchem Grünberg 
theilgenommen, bereifte er England, 
Tranfreich und die Schweiz. m Sahre 
1873 ließ er fich in Hartha nieder und 
errichtete dort eine Webmaarenfabrif, 
mit melcher er große Erfolge erzielte. 
Auch war er 11 Jahre Stadtverorbne= 
ter. Xm Jahre 1902 wurde er im 10. 
fähfifhen Wahlkreis in den Reichstag 
gewählt. 

Budapeft, 17. Juli. Aus Anlaß der 
bier kürzlich ftattgehabtern, aber reful- 
tatlos verlaufenen VBerhandlurgen be= 
treff3 der Errichtung eines direkten 
Ausmanderungsdienfteg, an melchen 
auch die beiden großen deutfchen Dame 
pfergefelichaften theilgenommen hat-= 
ten, tjt dem ungarifchen Yujftizminilter 
Geza Bolonyi von ultramasyarifcher 


Seite der Vorwurf gemacht worden, er | 


babe jeinen Einfluß zu Gunften des 
„Norddeutſchen Lloyd“ betreffs 
Auswanderung aus Ungarn geltend 
gemacht. Der Miniſter hat das fürVer— 
leudung erklärt und deutet an, daß der 
Vertrag, welchen eine frühere ungari— 
ſche Regierung mit der Cunard-Linie 
abgeichloffen, jfandalös, ja geradızu 
ein nationales Unglüd fei. 
nard-Linie und mit ihr die ungarijche 
Dampfer-Gefelichaft „Adria“ züchtig- 
ten fünftli” die Auswanderung und 
beuteten bie Auswanderer dann nad 
allen Seiten hin aus. 
nun meitere Enthüllungen über bie 
Urt und Weife, mie in Ungarn auf 
tem Gebiet des Auswanderungsmwefens 
gemirthichaftet wird. 


Deutſche Weltausſtellung. 


Soll alles bisher auf dem Geb'et Geleiſtete 
in den Schatten ſtellen 


Berlin, 17. Juli. 
rung hat ſich entſchloſſen, im Jahre 
1912 hier eine Weltausſtellung zu ver— 
anſtalten, welche alle bisherigen derar— 
tigen Veranſtaltungen, ſelbſt die Pari— 
fer und die Chicagoer, in den ©: 


reitungen merden mit echt deutlicher 
Gründlichteit betrieben merden. 
Kaiferr mwünfht auf diefe Meife 
Deutichlands Macht und Größe der 
Welt vo: die Augen zu führen. Inzii= 
fen dürfte Berlin zur größtenHaupt- 
ftadt in Bevölferungszahl und auf dem 
Gebiet des Handels und dem der Wif- 
fenichaften geworden fein. 


Waffenſtillſtand. 


San Salvador, 17.Xuli. Die Krieg- 
führenden haben fich heute auf einen 
Maffenitilftand geeinigt. E3 wird be= 
hauptet, taß in den Kämpfen die 
Iruppen Ouatemala3 Sprengfugeln 
benugten, obwohl Guatemala den Gen- 
fer Vertrag unterzeichnet hatte, melcher 
das verbietet. 

Waſhington, 17. Juli. Das Staat3- 
departement hat feine Bejtätiqung der 
Nachricht aus der Stadt Merifo er- 
halten, monad) der Krieg Taufende von 
Menfchenleben gefoftet haben fol. 

Das Kriegsſchiff „Marblehead“ iſt 
heute im Hafen von Acajutla, Guate— 
mala, nahe der Grenze von San Sal— 
vador, eingetroffen. 


der | 


Die Eu: ' 


Man ermartet | 


Die Reichsregies | 


Der | 


zIbendpoft, Shteago, Dienftag, den 17. Zult 1905, 


Inland. 


— Biſchof Spalding von Peoria, 
Ill., iſt abermals in ärztlicher Behand⸗— 
lung im Sacred Heart⸗Sanitarium zu 
Milwaukee. 

— Für den Wiederaufbau des 
Heims des Chriſtlichen Jünglingsver—⸗ 
eins in San Franziske hat John D. 

| Rodefeller $250,000 gefchentt. 

— Der 40jährige Weichenfteller W. 
| R. Kohnfon ftarb in Kanfas Eity beim 

Empfang der Nachricht, daß er P20,= 
000 geerbt habe, por freudigem Schred. 
|  — Die der Verlegung der Antitruft- 
geſetze angeflagten Eishändler in Jack⸗ 
ſonville, Fla. ſind trotz ſchwer bela⸗ 
ſtender Beweiſe freigeſprochen worden. 
— Die Oberin des St. Antonius⸗ 
Hoſpitals in Michigan City, Ind., Va— 
leria, wurde im Fahrſtuhlſchacht ver 
Anſtalt zermalmt. 
| — Das fohmimmende TIrodendod 
| „Demwey“ wird jebt an feinem Beitim- 
mungsort bei der Flottenftation Dlon= 
ı gopo, Philippinen, veranfert. 
| — Die Bundesregierung will inlem 
 Mort Prozefle gegen die .Standard 
‚ Dil Co. wegen Erlangung ungefeli- 
| cher Fradtrabatte anjtrengen. 
— In den Stabtrath3-Budelprogze]- 
' fen in St. Louis find jet durch Ub- 
| meifung der leßten  Unklage, gegen 
ı Cha3. U. Gute, die Akten gefchlofien 
worden. 
— Abermals iſt der frühere Präſi— 
dent MeCurdy der Mutual Life Inſ. 
' &o. in Nem York auf Verrechnung von 
' $2,000,000 „Gelbe Hund“=yonb3 ver= 
| flagt worden. 
| — Um $5,000,000 foll die Stadt 
Philadelphia beim Bau der Maffer- 
| mwerf3- und SFiltrirbauten betrogen 
| worden fein. Gegen die Betheiligten 
mwird ein ftrafrechtliches Verfahren ein= 
ı geleitet werden. r 

— Sohn Klubinf, ein Techniker in 
New Horf, fprang, al3 er erfuhr, daß 
feine nah vierjährigen Studien 
gemachte Erfindung fehon von fonit 
Semand erfunden worden mar, in den 
Harlem, wurde aber gerettet. 

— Frau Wm. Iham hat die von ih- 
rem Sohn, dem Mörder des Baumei- 
fter3 White, verabfchiedeten Vertheidi- 
ger mwieder angeftellt, nach einer rüh- 
renden Zujammenfunft mit dem Ans 
geflagten in den Tombs. 

— Gtanislam Zamer in Kanfakee, 
Ill. ve:ließ feine Braut am. Traual- 
tar, meil fein reicher Dufel fie für zu 
baplich erflärt und Zamer $1000 ver- 
; Iprochen haben foll, fall3 er das Mäd- 
| chen nicht heirathe. Diefes hat fi) be- 
reit3 an die Gerichte gemandt. 

— Generai Marfield, früherer 
Hotelbefiter, wurde in Mill Valley bei 
San Tranziste geftern bon einem 
Kraftwagen überfahren und getödtet. 
Menige Stunden zuvor war er zum 
' Polizeilommiffär von San Trranzisfo 
‚ ernannt worden. 

— In Madifon, Wis, murden 
Walter O’Brien und Chas. Allinger 
unter Anflagen des Straßenraubes 
und Mordverfuches verhaftet. In Chi- 
cago und in Milmaufee Ttegen viele 
Untlagen gegen fie vor. Gie find 16 
und 19 Jahre alt. 

— In den Büchern de3 vor einiger 
ı Zeit geftorbenen Oberrechnungsführers 
: Bartlett im Bundesfhagamt in Wafh- 
| ington ift ein Yehlbetrag von $31,000 

gefunden morden, für den Bartlett 
„tehnifh“ verantwortlih ijt. Der 
Mann war Seit 25 Jahren im Bundes- 
dienft. 

— Ein Luftfchiff, in welchem Leo 
| Stevens, der Eigenthümer, as. Habe 
| und der franzöfifche Luftihiffer Graf 
ı Xevee gejtern von Staten JSland eine 
ı Fahrt über Manhattan machten, jenkte 
ı Jich in der Flufding Bat auf das Waf- 
| fer, hob fich wieder und brach auf dem 

Dach eines Fährbootes zufammen 

— Im Irrenhauſe zu Jackſonville, 
Ill., hat ſich der 36 Jahre alte Inſaſſe 
Edward Funk ertränkt. Der Mann 

war ein Kunſtſchütze und gehörte frü— 
her Buffalo Bills „Wild Weſt“-Geſell— 
ſchaft an. In Virginia, Ill. war er 
nach wildweſtlicher Manier durch die 
Straßen geritten und war dann als 
verrückt eingeſpert woden. 


tien | 
ftellen fol. Die Yortfchritte auf den | 
Gebieten der Künjte und der Willen | 
Igaften machen das nach der Anficht | 
bon Fyahmännern möglich. Die Vorbes | 


under fie ab. 


Drei Jahre Erfahrung mit einer Nahrung it eine ftarfe Probe. 

Mas aefchehen fan, wenn es die rechte Speife, Grape-Nuts, ift, wird 
durch die Angabe einer Frau bemiefen, die jagt: 

„Bi8 dor drei Jahren litt ich jede Woche an Migräne, und obgleich ich 
gehört und gelejen hatte, wie Nahrung den Menfchen beeinflußt, alaubte ich 
doch nicht, daß es mit meinem Leiden zu thun haben könnte, bis eines Tages 
eine Freundin fam und mich lefven fah an einem fchredlichen Kopfiweh und 
andeutete, daß es vielleicht die Nahrung fei, und mir rieth, menigfteng mei- 
ne Nahrung zum Yrühltüd zu mechleln. 

„neühltüd,“ Tagte ich, „ja ich habe nie Appetit zum Frühftüd, es gibt 


nicht3, mag mir fchmeden würde.“ 


Sie fagte: „Haft Du e8 je mit Grape- 


Nutz verfucht? Wir effen e8 jeden Morgen und uns fchmedt e3 vorzüglich; 
außerdem ift unfere Gefundheit bedeutend beffer, jeit wir es efjen.“ 

„Dies war ung neu, ich holte mir noch an demfelben Tag zwei Badete 
und aß zwei Wochen nur Grape-Nut3 mit Sahne oder Mil zum Frühftüd 
und ich aß es fo gern, daß ich es bald auch zum Abendbrot af. Die Folge 


war, daß die Kopffehmerzen fehnell abnahmen und fchließli aanz 


ber= 


fhiwanden, und in den leßten zwei Jahren habe ich nur ein paar Mal Kopf- 
meh gehabt und ich habe 30 Pfund an Gewicht zugenommen. Ich kann nicht 
ohne Grape-Nut3 und Sahne fertig werben, wenigitens nicht zum Frühftüd. 
„Mein Gatte liebt die Speife ebenfo fehr wie ich, und er it nichts mei: 

‚ter zum Frühftüd, und heute fah ich zum Vergnügen unfere alten Grocery- 
Beitellungen durch und fand, daß mir 512 Padete Grape-Nuts verbraucht 


haben, feit wir vor drei Jahren mit der Speife begannen. 
nes Gefundheit hat fich wunderbar gebeflert, 


i Meines Man: 
er war ein dünnes, kleines 


Männchen jo weiß wie ein Geift; aber jegt befitt er einen gefeqneten Appetit, 
bat gute Farbe und hat fich Thon abgerundet. 
Gemadt von der Poftum Co., Battle Creef, Mid. 


Grape-N uts 


a — — — 


Tefegraphiihe Depefäjen. | piematirgen Reife Sat das wusste. | Tefeprapfifiie Nolizen. 


— 


Nationalverband der Milchereibeſitzer. 
— 25,000 Mitglieder des Ordens 


— In Hartford, Konn., tagt ber 


— Sn Teheran twirb eine deutfche 
Säule eröffnet. Der Schah von Per- 
fien fteuert fünf Jahre lang je 25,000 


der „Elf“ und ihre Damen amüfirten | Granten bei 


fich auf ihrem jährlichen Kongreß in 
Denver, Kolo. 

— Die Ausfägigen-Kolonie auf der 
Philippinen=nfel Culon zählt jegt 


über 600 Anfaflen und wird beflänbig | 


bergrößert. 

— Der Farmer W. U. Marlin bei 
Euiver, Kanf., machte gejtern einen 
Mordverfuch auf feine beiden erwachſe— 
nen Töchter und beging dann Eelbit- 
mord. i 
— Der Bigarrenmader Chrift. 
Spindelmann in Windfor bei De- 
troit, Mich., welher Samftag Abend 
feine fsrau erfchog, Hat fi) heute in 
feiner Zelle erhängt. 

— rn Mount Dlive, I0., beging 
der St. Zouifer Bezirk des Nordame- 
rifanifchen Sängerbundes geftern und 
Sonntag ein großartiges Sängerfeit. 
Sm Chor wirkten 1000 Sänger mit. 


— Bei Wellington, Kanf., wurde 
ein Schlahthaus vom Staatägefund- 
heitörath wegen entjeglich unreinlichen 
Zuftandes gefchloffen. Wehnlih fol 
e3 in anderen Schlächtereien in jenem 
Staate ausfehen. 


— Der in San Franzisfo gebaute 
Kreuzer „Milmaufee” hat auf feiner 
eriten Probefahrt die erwartete Fahr: 
geiehtwindigfeit erreicht. Ohne Beftü- 
dung foftet das Fahrzeug drei Millio- 
nen Dollars. 


— Der republifanifche Goupver- 
neursfandidat Churdill in NemHamp- 
Thire hat fich gegen die Ausftellung von 
Bahnfreipäffen an Politifer und Be: 
amte und,gegen Beifteuern von Korpo= 
rationen zu Wahlfonds erklärt. 


— Bon zwei ihm verdächtig erfchei- 

nenden Radfahrern, welche er verfolg- 
te ‚wurde in Weit Denver, Kol., beute 
früh Bolizift Barr gefchoffen und 1ödt- 
lich verwundet, während Bolizift Ken- 
nedy auf der Suche nach den Thätern 
einige Stunden fpäter den 14jäbrigen 
Frank Moody erfchoß. Das Kind war 
bon Haufe fortgelaufen und fchlief in 
der Nähe der Stelle des Mordangriffs 
auf Barr. 
1 — Bolizeirichter Toomb3 in Rolo- 
rado Springs hat entfchieden, daß die 
Ausübung des „Wahrfagens“ eine re= 
ligiöfe Handlung jei, und daß Wahr: 
Tagerinnen daher feine Zizen3 zu löfen 
brauchten. Toomb3 war von dem Tem— 
perenz-Reformelement erwählt worden. 
Sedt fol er in Anklagezuftand verfeßt 
werden. 

— Die Wittme de3 in Perfien er- 
mordeten Miffionars Zabaree hatte ge= 
gen die Forderung von $50,000 Scha= 
benerfaß jeitens der Bundesregierung 
als „Blutaeld“ proteftirt, nahm aber 
Thließlich $30,000 an, auf den Grund 
bin, daß andernfall3 fein Amerifaner 
in Berfien feines Lebens mehr ficher 
fein werde. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
National League— Chicago 3, Bhila- 
delphia 1; St. Louis 1; New Yort 3; 
Cincinnati 7, Brooklyn 6; Pittsburg- 
Bolton, perregnet. — American League: 
New York 4, Chicago 7 (10 Spiele); 
Philadelphia 2, Detroit 1; Bofton O, 
St. Loui3 2; Wafhington 0, leve- 
land 5. 

— Lucy Lloyd ift im Irrenhauſe 
zu Lincoln, Nebr., durch Enthaltung 
bon Nahrung freimillig in ven Tod ge— 
gangen. Sie hatte ihre Schmeiter, 
mit der zufammen fie eine Farm be= 
mirthichaftete, erwürgt, aus Ungft, 
ı die Schmwefter würde den Verjtand ver- 
lieren. Sie beitritt, daß fie felbft gei- 
ftesfranf fei, man glaubte ihr aber 
nicht. 

— m Hotel Bart in Pittsburg 
richtete Teuer heute früh $25,000Scha= 
| en an. Feuerwehrmann Conway 
| wurde vom Rauch üeberwältigt und 
berbrannte, und der Schanfmwärter 
Neal Connor mußte fich durch einen 
ı Sprung aus dem zweiten Stodiwert 
| retten. Dabei wurde er fo fehmer ver- 
legt, daß er Bald darauf ftarb. Die 
im Hotel mohnenden Angehörigen des 
Polizeifergeanten Qamler mären- um 
ein Haar erftict. 
—+-— 


Ausland. 


— Bier Soldaten erlitten bei einer 
Shießübung mit Gefhüten bei Aug3- 
bucg tödtliche Verlegungen. 

— Bei Hagen, Weftphalen, it mwie- 
derum ein Reifender auf einem Zuge 
beraubt morden. 

— Die deutfche Regierung warnt 
bor ber Auswanderung nad Nrgenti- 
nien und Valdivia in Chile. 

— Der frühere Präſident von Ar— 
gentinien, Dr. Karlos Pelligrini, iſt 
heute geſtorben. 

— Der kolombianiſche Handels— 
kongreß in Bogota hat ſich für einen 
Handelsvertrag mit Panama und mit 
den Ver. Staaten erklärt. 

— Die engliſchen Truppen in Egyp— 
ten ſollen infolge feindlicher fanatifcher 
Bewegungen unter den Eingeborenen 
verſtärkt werden. 

— König Alfonſo von Spanien ret— 
tete bei Madrid geftern fein: Gattin, 
als ihre Pferde den Wagen einem ftei= 
len Abhana zudrängten. 


. — Das Gejundheitsamt in Hapre, 
Yranfreich, bejtreitet, daß dort ein 


fei. 


— Die Gattin de3 Kapellmeifters 
Lohſe von New York hat fih in Köln 
aus einem Hotelfenfter auf das Pfla- 
—* geſtürzt und war auf der Stelle 
todt. 


— Jufolge der Verhaftung eines 
Kameraden meuterten in Liſſabon, 
Portugal, die Mannſchaften eines mi— 
litäriſchen Expeditionskorps, wurden 
aber überwältigt. 

— In Aachen wurde heute auf 
Wunſch des Kaiſers die Gruft Karls 
des Großen geöffnet, damit die Pracht⸗ 
gewänder des Verſtorbenen von Fach— 
kennern ſtudirt werden konnten. 


— In Berlin haben die „Laden— 
mamſells“ den Schluß der Geſchäfte 
um acht Uhr Abends durch die Polizei 
durchgeſetzt. Die Ladeninhaber wollen 
ſich an die Gerichte zu menden. 

— Kultusminiſter von Studt hat 
dem hervorragenden Gelehrten Prof. 
Dr. Franz von Liszt verboten, an der 
Berliner Handeldhohfchule Vorlefun- 
gen zu halten, meil diefer nicht die er= 
forderliche Erlaubnif eingeholt hatte. 

— Drei deutfche Yachten werben ich 
an der Regatta um den NRoofenelt- 
Potal bei Marblehead, Maff., im 
nädhften September betheiligen. Sie 
beißen „Slüdauf“, „Wannfee“ und 
„Zilly VI.“ 

— Auf dem „Kronprinz Wilhelm” 
wurden furz vor der Antunft in Bre= 
merhaven einem Nem Vorker Ehepaar 
Schmudjtüde im Werthe von Taufen- 
den bon Dollars aus der Kajüte 
jtohlen. 

— In dem vielbefprochenen Prozeh 
wegen Meineivs und betrügerifchen 
Banterott3 in Breslau wurde der frü- 
here Bezirffommandeur Zander von 
Mohlau zu 300 Mark Gelditrafe ver- 
urtheilt, feine Frau und Rittergutäbe- 
fiter Lüttid; aber freigefprochen. 

— In Perfien ift ein neues Yuftiz- 
minifterium gebildet worden. \n den 
Bazaren murde das Gefchäft wieder 
aufgenommen, die Truppen tmurben 
zurüdgezogen, und die Priefter haben 
fih nad einer Mofchee außerhalb Te- 
berana begeben. Nebt erwartet man 
Ruhe. 

— Großfürft Wladimir von Ruß: 
land übergab Briefe, in denen ihm 
während der Rüdfahrt von Homburg | 
nad) Paris mit dem Tode gedroht war, | 
der Polizei und fuhr ftatt im Schnell-, 
in einem Zofalzuge, Xebterer ftieß bei | 
Schweich gegen eine Anzahl Schwellen, 
entgleifte aber nicht. 


ges 


Lokalbericht. 
Meudlings überfallen. 


EN. Zohnfton von Strolden faft 
todtgeſchlagen. 


Allzu hitzig. 


Brachte ſeinem „ſchlagfertigen“ Veben⸗ 
buhler einen Meſſerſtich bei. — Zwei £ei: 
chen aus dem Fluß gezogen. —Polizeiliche 
Anmaßung. —Rührten Peine Band. 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
170 Schiller Straße, wurde geftern 
Abend der 32-jährige Y. N. Johniton, 
Gehilfe in George U. Marks’ Apo— 
thete, Schiller und Wells Straße, von 
drei Strolhen Hinterrüd3 überfallen. 
Einer der Halunfen verfegte ihm mit 
einem fogenannten Todtjchläger einen 
wuchtigen Hieb auf den Kopf. Yohn» 
fton brach zufammen, fehlug mit dem 
Kopf auf den Rand des Bürgerfteigs 
auf und erlitt einen Schädelbruch. 
Gleichzeitig ftrömte Blut aus einer 
bier Zoll langen Wunde im SHinters 
fopf. Der Mifhandelte Tiegt in be= 
denklichem Zuſtande im Paſſavant— 
Hoſpital darnieder. 

Seine Angreifer ſchwangen ſich nach 
verübter That auf einen Straßen— 
bahnwagen der Wells Straße-Linie 
und bewerkſtelligten ihre Flucht. Man 
muthmaßt, daß es ſich im vorliegen— 
den Falle um einen Racheakt handelt, 
verübt von Strolchen, die in der an 
Johnſtons Wohnung gelegenen Gaſſe 
Saufgelage abzuhalten pflegten und 
denen Johnſton die Polizei auf den 
Hals gehetzt hatte. Ein Verſuch, den 
Bewußtloſen zu berauben, wurde nicht 
gemacht. Einziger Zeuge des Mord— 
angriffs war Frank Scheffler, John— 
ſtons 16-jähriger Schwager. 


War gereizt worden. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 648 Aſh— 
land Avenue, wurde heute der 17jähri⸗ 
ge Louis Hoffmann unter der Anklage 
verhaftet, geſtern Nachmittag in der 
Anlage der Yyirma Robert DO. Lam & 
Eo., Plymouth Court und Ban Buren 
Straße, feinem Arbeitägenoffen, dem 
19jährigen Jakob Glidsmann, einen 
Mefferftich in das linte Bein verfett zu 
haben. Der VBermundete Itegt im Noth- 
fall-Hofpiial darnieber. 

Beide geriethen eine? Mädchens me- 
gen in Streit. In beifen Verlauf ver- 
abreichte angeblich Glid3mann feinem 
Geaner eine fchallende Ohrfeige. In 
zorniger YUufmwallung foll dann Hoff: 
mann ein zur Hand liegendes Meifer 
gepadt und dejien Klinge feinem An- 
greifer in’3 Bein gejagt haben. 

Gab fein Opfe: zurück 


An 22. und Laflin Str. wurde heu- 
te die Leiche eine? Mane3 aus dem 
Fluß gefifcht, vejjen Namen >iöher 
nicht zu ermitteln war. Der Tobte 
ift etwa 40 Nahre at, hat Yraunes 
Haar, heilblonden Schnurbart und 
blaue Augen. Er it etwa 5 Fuß 10 
Zoll groß und wiegt 175 Pfund. Am 


Rodauffchlag befand fi ein Abzeichen 


der Zementirer-Union Pr. 30. In 
einer Tafche fand man $3.75. Die 


Seemann an ber Beulenpeft erfrantt | Leiche harrt in der County-Morgue ih- 


rer SYdentifizirung. 
seıbe an e bwemm! 


An Halftev Straße wurde gejtern 
die Leiche eines eima 4ö-jährigen, 5 
Fuß 6 Zoll großen, 140 Pfund 
fhweren, brunetten, in Schwarz ge= 
fleideten Mannes aus dem Fluß ge- 
zogen. An dem Dann, der anjchei= 
nend zwei Wochen im Wafler gelegen 
bat, waren feine Spuren erlittener 
Mikhandlung oder Körperverlegung 
wahrzunehmen. An der MWeftentafche 
fand man eine filberne Uhr mit 
[hwerer goldener Kette. Der, Name 
bed Zobten fortnte biöher nicht ermit- 
telt werben. 


Unter Polizeifbut. 


Als geftern der Dampfer „City of | 


Benton Harbor“ hier eintraf, murbe 
bie Polizei erfucht, einen Streit zu 
ſchlichten, der zwiſchen zwei Fahrgä— 
ſten, der Frau Van Ame, Rockford, 
Ill. und ihrem Schwiegerſohn, dem 
S-jährigen Grover Cone, Benton 
Harbor, ausgebrochen war. Die 18jäh- 
rige Yeanette Yan Ame war im boris 
gen Kahre mit Grover durchgebrannt 
und feine Frau geworben. Der Ehe 
entfproß ein Kind, das jet fünf Mo- 
nate alt ift. Die Mutter der jungen 
Frau hatte Iehtere veranlaßt, mit ih- 
rem Rinde nach dem elterlichen Haufe 
zurüdzufehren. Grover hatte rechtzeitig 
bon dem Plane Wind befommen uns 
Zeit gefunden, denfelben Dampfer zu 
benutzen. Hier angelangt, bezichtigte er 
die Schwiegermutter, jein.Kind ent- 
führt zu haben. Die Schwiegermutter 
erhob Gegenbefhuldigungen. Leutnant 
D’Toole von der Hauptwadhe ſandte 
fchließlich die beiden Frauen unter Bo- 
lizeifhug nah einem Hotel und drohte 


Eone mit Verhaftung, fall3 er verfus | 


chen würde, jich in den Befit feines 
Kindes zu fegen. 
$truchtlos verlaufen. 

Die Sude nad) der Leiche des 
Merftarbeiter8 Nohn Mace, der am 
Sonntag, wie berichtet, vom Dampfer 
„Zuscarora“ an der Dan Buren 
Straße in den Fluß fiel, ift biäher 
fruchtlos verlaufen. Cbenfawenig ae= 
lang e3 der Polizei, die Leiche des 
Mannes zu finden, der angeblich von 
der Madifon Straße-Brüde in jelbit- 
mörbderifcher Abficht in den Fluß ge- 
fprungen und ertrunfen ift. 

Unter $riedensbürgfchaft. 


Auguft Jepfon, Alderman in Chi: 
cago Heights, wurde geitern vun Nich- 
ter Cochrane für die Dauer eines Jah- 
res unter Friedensbürgſchaft geſtellt. 
Er wird bezichtigt, feine 19-jährige 
Tochter Agathe wiederholt geprügelt 
zu haben. Nachbarn hatten feine Vers 
baftung erwirft. 

Einbrecher in Maymoo). 


Einbrecher drangen in Y. . Willis’ 
Eifenmwaarenhandlung, Nr. 116 ©. 5. 
Ave, Mapymood, jtahlen WRevolpver, 
Meifer und Rafirmeffer und brachten 
fih und ihre Beute in Sicherheit. Der 
Polizei ift es bisher ncht gelungen, die 
Ihäter zu ermitteln. 

Seinem Schidfal überlaffen. 


Ein Fahrgast einer Afhland Avbe. 
Elektrifhen ‚gab geftern Nachmittag 
den Schaffnern das Signal, an der 
22. Str. zu halten. Das gefchah. Ehe 
er abjtieg, murmelte er, daß er plöglich 
erfrantt und faum imftande ei, Tich 
auf den Beinen zu halten. Der Schaff- 
ner ließ ihn abjteigen und gab das 
Signal zur Weiterfahrt. Der Mann 
taumelte nach dem Bürgerjteig und 
brach dort entjeelt zujammen. Stra» 
Bengänger benacrichtigten die Poli- 
zei. Der Todte trug einen Ring mit 
den Initialen M. R. Sonft hatte-er 
nicht3 bei fih, mas die Feititellung 
feiner Berfonalien ermöglicht hätte. 

Später erfannte Frau Dooraf, Nr. 
105 String Str., in dem Todten ihren 
Gatten Albert, der geftern Abend nicht 
von ber Arbeit heimgefehrt war. Er 
ftanp im Alter von 25 Jahren. 


— — — ——— 
Glaͤubiger melden ſich. 


Erſuchen um Bankerotterklärung der „Au— 
rora Light & Stove Works“. 


Anwalt Francis Houlihan hat im 
Bundes-Diſtriktsgericht im Auftrage 
von drei Gläubigern ein Geſuch um 
Bankerotterklärung der „Aurora Light 
and Stove Works“ eingereicht. Die 
Gläubiger und ihre Forderungen ſind: 
Owen C. Crego, 831025; Sam. Har—⸗ 
ris, $31.81, und Hodge & Hoher, 
$17.95. Sie behaupten, daß bie 
Firma fich dadurch banferott erflärt 
hat, daß fie E. €. Corlett ala Gläu- 
biger bevorzugte und einen«Theil ihres 
Eigenthums an die „Chicago Tele- 
phone Eo.“ übertrug. Antrag auf 
Einfegung eines Maffeverwalters ift 
noch nicht geftellt, aber Anwalt Houli= 
han hat von Richter Bethea eine Ver- 
fügung erlanat, wonach der Sheriff 
von Kane County von dem Eigenthum 
der Gefellfchaft nicht3 veräußern darf. 
Daz Eigentbum wurde som Sheriff 
mit Befchlag belegt, nachdem das Ge- 
richt in Aurora ein Pfändungsurtheil 
erlaffen hatte. 

— — 


Reiſt nach Waſhington. 


Couis A. Gourdam will das Bundes-Ober⸗ 
gericht anrufen. 


Um beim Bundes-Obergericht einen 
Befehl an die Zuchthausbehörde von 
Joliet zu erwirken, ihn als Gefange— 
nen aufzunehmen, reiſte Louis A. 
Gourdain geſtern nach Waſhington 
ab. Seine Familie ließ er in einem 
Quartier in der Nähe des Zuchthauſes 
zurück. Sollte dieſer, ſein letzter Ver— 
ſuch zur Befriedigung ſeines Sitzbe— 
dürfniſſes fehlſchlagen, will er ſo lange 
in einem gemietheten Zimmer in Zucht- 
hausnähe wohnen, bi3 der von ihm ge= 
plante „Sourdain-Anner“ zum Zudt: 
haufe gebaut ift. Gourdain wurde ge» 
ftern bei feiner Antunft in $oliet von 
mehreren Treunden empfangen und 
nach dem Zuge derPennfylvania-Bahn 
begleitet. Für alle Verfuche, ihn von 
feinem Vorhaben abzubringen Hatte 
der verrücte Häring nur taube Ohren, 

— 
Kurz und Ren. 


*Der 10 Monate alte Georgie Joos, 
der am Samftag jchiwer verbrüht wur: 
de, ift geftern in ber elterlichen Woh- 
nung, Rr. 1312 Marfhfield Une., ge— 
ftorben. Als die Mutter und dieSchwe- 
fter deö Kindes einen Keffel fiedenden 
MWafferd vom. Herde hoben, brach ein 
Handgriff. Der Keffel fippte um, und 
m Inhalt ergoß fich über den Sina 

en. 


* Im Provident⸗Hoſpital ſtarb ge⸗ 
ſtern der ſechsjährige Arthur MeCar— 
thy, Nr. 3833 Emerald Ave., an Ber: 
letzungen, die er erliti, als er am 4. 
Juli verſuchte, auf ein in Fahrt be— 
findliches Karuſſell zu ſpringen. 


Aahm ſich's zu Herzen. 


| Entlaffener Polizift madte einen 
Selbitmordverjud. 


Bon Bad übermannr, 


Er ringt zur Zeit im St. Bernhardts » Hos. 
‘pital mit dem Tode. — Charles Shiplet 
erhängte fih.— Beweggrund unbefannt, 
— den Thatſachen entſprechend. 


In einem Fremdenzimmer des Ho— 
tels Nr. 417 W. 60. Str. wurde heute 
zu früher Morgenſtunde der 35jährige 
frühere Poliziſt Dewitt Inman von 
Leuchtgas übermannt aufgefunden. 
Der Mann hatte zweifellos das Zim— 
| mer gemiethet in der Abficht, dort den 
| Tod zu fuchen. Nachdem er jorgfältig 
ı Thüten und Fenfter verfchloffen und 
ı fammtliche Rigen verftopft hatte, dreb- 
te er beide im Zimmer befindlichen 
Gasbrenner auf und legte fi zum 
Sterben nieder. Der Hotelclerf, der 
' zufällig Morgen? um 4 Uhr am Zim— 
mer vorbeiging, hörte dasStöhnen des 
| Lebensmüden. Man fprengte die Thür 
und fand den Gaft bemußtlos vor. E3 
| wurde fofort die Polizei benachrichtigt. 
Diefe Ihaffte den Lebensmüden nad) 
| dem St. Bernhardts-Hofpital. Sein 
| Zuftand wird für bedenklich, doch nicht 
hoffnungslos gehalten. 
Ssnman, ber verheirathet ift und im 
| ©. Englemood wohnte, war ala Po= 
lizift der Bezirfswache zu Englemood 
| zugetheilt. Mor drei Monaten wurde 
j er im Wege des Disziplinarverfahreng 
| bon derBolizeisUinterfuchungstommif- 
| Tton entlaffen. Man muthmaßt, day 
er aus Schwermuth darüber dem 
ı Selbjtmordverfuch machte, 


Örauenhafter Unblid. 


ALS Frau Barbara Shiplet, begleis 
tet von ihrer Schwägerin Laura, ges 
ſtern Abend die qute Stube ihrerWoh— 
ı nung, Nr. 1615 Wabafh Une,, betrat, 
| bot fih ie ein Unblid dar, der da3 
| Blut in ihren Adern erftarren ließ. An 
einem ‚an der Ihür befeftigten, Strid 
baumelte, mit frampfhaft verzerrten 
Zügen, ihr Gatte, der 24jährige Char» 
les Shiplet. Neben der Leiche lag ein 
umgemorfener Stuhl, von dem mwahr- 
Tcheinlich der Unglüdliche, nachdem er 
| fi) die Schlinge um den Hals gelegt 
hatte, in den Tod geiprungen iar. 
Was ihn veranlaßte, fich das Leben zn 
| nehmen, it feinen Angehörigen cin 
Käthfel. Die Leiche wurde von der 
Polizei Iosgefchnitten und nad) Buf- 
fum3 Beftattungsgefhäft, Nr. 1723 
Wabaſh Ave. geſchafft. 


Anna Sinns' Ende. 


Dem Wahrſpruche der Koroners— 
Jury gemäß hat Anna Sinns, deren 
Ableben geſtern berichtet wurde, mit— 
tels Karbolſäure ihrem Daſein ein 
Ende gemacht. Sie ſtarb am Sonntag 
im Heim der Young Women's Chri— 
ſtian Aſſociation, Nr. 288 Michigan 
Avenue. Man hatte fie in der Küche, 
in ber, fie befchäftigt aemeien mar, 
entjeelt gefunden. Frl. €. 2. Dapibd- 
fon, Vorjteherin des Heims, hatte 
Herzleidven und Nervenzerrüttung als 
Zodesurfache angegeben und fich ges 
mweigert, der Polizei Meldung zu er= 
ftatten. Die Leiche wurde nad) einem 
Beitattunasaefchäft geihafftl. Dort 
fand ein Angeftellter Spuren von Ber= 
giftung an der Todten und benadhrich- 
tigte den Koroner. 

Nema Fuller, die im Heim befchäf- 
tigt ift, erzählte den Gefchmorenen, daß 
die Werftorbene fchmermüthig war in= 
folge eine3 Zermwürfnifjes mit ihrer 
Schimeiter und des vor drei Monaten 
in der Schweiz erfolgten Ablebens ih 
re3 Bruders, der fatholifcher Priefter 
geweſen ſei. 

— —— — 
Herbe Erfahrung. 


Edward Capylor zog die Pflegemutter der 
Mutter vor. 


Um in den Beſitz ihres Kindes, des 
15jährigen Edward, zu gelangen, der 
ihr angeblich von Frant Mad3 und. 
dejfen Gattin Mollie, wohnhaft Nr. 
293 Sedgwid Str., widerrehhtlich vor= 
enthalten wurde, hatte yrau Mary U. 
Taylor vor dem Richter Gary eim 
Habea3 Eorpus-Verfahren anhängig 
gemacht. m der heutigen Verhand— 
lunz behauptete die Klägerin, daß das 
Mads’ihe Ehepaar das umijtrittene 
Kind gemiffermagen in Pfand halte 
für eine Schuldforderung. Da3 wurde 
von den Beklagten beitritten.- Sie 
gaben an, daß fie das Kind in Pflege 
aehabt hätten, feit dejjen Mutter por 
vielen Jahren von ihrem Gatten bös= 
willig verlaffen wurde. Der Knabe 
ſei ihnen an's Herz gewachſen. Sie 
könnten ſich nicht leicht von ihm tren— 
nen. 

Als Edward nun ſelbſt erklärte, 
daß er lieber bei Frau Macks bleiben 
wolle, die er ſeiner Mutter vorziehe, 
wurde das Habeas Corpus-Geſuch von 
dem Richter abſchlägig beſchieden. 
Frau Taylor weinte bitterlich, als ihr 
Sohn mit den Pflegeeltern anſcheinend 
leichten Herzens den Gerichtsſaal ver— 
ließ. 

— — — 
Der ungeladene Revolver. 


In Walter Downes Wirthſchaft 
Nr. 2868 Wallace Str., prüfte heute 
der Nahtmächter Daniel Folen feinen 
vermeintlich ungeladenen Revolver, Die 
Waffe entlud jth, und die Nugel 
drang dem Bruder 3 Wirthes, dem 
28jährigen James Doron?, Nr. 2856 
Wallace Str., in den rechten Arm. Der 
Bermwundete fand Aufnahme im Mer— 
ch-Hofpital. fioley murbe verhaftet 
und in der Bezirfämadhe an ber 22. 
Straße eingeiperrt. 


— Ein ee iſt 
von der Geſetzgebung von Georgia er⸗ 
laſſen worden. 
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Der mittelameritanifdhe „ſtrieg.“ 


In Mittelamerika. herrſcht Krieg, 
blutiger, männermordender Krieg — 
wenn man den Depeſchen vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze glauben kann. Die Republi⸗ 
ken San Salvador und Honduras ſte— 
hen im Kampfe mit Guatemala und 
haben den Truppen dieſer Schweſter 
— ſo behaupten ſie, bereits mehrere 
empfindliche Niederlagen beigebracht. 
Belonders die. por ein paar Tagen 
zmwifchen ven Armeen Salvabors und 
Guatemala ftattgehabte Schlacht if, 
fo heißt es, jehr blutig und eine 
ſchwere Niederlage für Guatemala ges 
wejen, Nicht weniger al3 2800 Guas 
temalaner mußten ihr Leben laffen, 
und 3900 trugen Verwundungen da⸗ 
bon, während die Verlufte San Sal- 
badors fih auf nur 700 Tobdte und 
1100 Berwundete ftellten -— fo befas 
gen Nadhrichten aus San Salvador. 

Unfere mittelamerifanifhen Schwe- 
ftern geben fi, das muß man ihnen 
laffen, die denkbar größte Mühe, bie 
Achtung ber „zivilifirten“ Welt zu ges 
mwinnen, doc gelingt ihnen dag nur 
Ichledt, Eine Schladt, in der indges 
fammt 3500 Mann fielen und 5000 
Kämpfer verwundet wurden, ift ja ges 
wiß. fein Kinberfpiel. Die Weltge- 
fchichte erzählt breit und ausführlich 
von „Schlachten“, die biel weniger 
Opfer forderten, in unferer eigenen 
Peit gerieth die ganze zivilifirte Welt 
in Aufregung über kriegeriſche Zuſam⸗ 
menſtöße, die viel weniger blutig wa— 
zen und wenn wir ſelbſt uns der Auf— 
regung erinnern die ſich unſerer ob der 
„Schlachten“ unſeres ſpaniſchen Krie⸗ 
ges bemächtigte, in denen auf unſerer 
Seite kaum ein paar hundert Mann fie⸗ 
len, ſo müßten wir uns eigentlich ſchä⸗ 
men — ſo viel Geſchrei um ſo wenig 
Wolle! — und in gewiſſermaßen ehr⸗ 
furchtvollem Staunen vor ſo viel Hel⸗ 
denmuth und Blutgierigkeit bei unſe— 
ren mittelamerikaniſchen Vettern das 
Gruſeln kriegen und eine Zeitlang völ⸗ 
lig baff ſein. 

Wir thaten's und waren's aber 
nicht. Es wurde uns nicht blutigroth 
vor den Augen und feſt und ohne jeg— 
liches aufgeregtes Zittern führte 
die Hand die Kaffeetaſſe weiter zum 
Munde, als der Blick auf die große 
Schlachtdepeſche fiel. Nicht mit Entſe— 
hen ob des ſchreckenvollen Rlutbades 
gemiſchtes bewunderndes Staunen ver⸗ 
zerrte unſere Züge, ſondern ein Delu- 
ſtigtes Lächeln verſchönte ſie. Denn 
wir glaubten der Depeſche nicht und 
ſo wird ihr's wohl anderswo auch ge⸗ 
gangen fein. Man nimmt die Mittel- 
amerifaner nicht ernit. Gtatt der 
Demunderung werben fie nur Spott 
und Xerger weden und den Gebanten, 
es mit ihnen zu machen, wie mit ben 
mwildenfnaben, die fich, aus Qangemeile 
oder um die Aufmerffamteit der Er⸗ 
mwachjenen auf fich zu lenfen und ihren 
Muth zu zeigen, in die Haare fahren, 
mit ihrem Gefchrei die Unterhaltung 


der Erwachlenen ftörend und dieMöbel 


in Gefahr bringend — fie bei den Ob> 
ren zu friegen und zum Stillfiken uno 
Schweigen zu zwingen. 

Ueber den nädjiten Anftoß zum 
„Kriege” ijt Genaue nicht befxnnt. 
Die Grundurfachen werden biefelben 
fein, denen bislang alle mittelamerifa= 
niiehen Kriege zu danken waren: „Ge= 
genfeitige Eiferfucht der Republifchen 
und Unzufriedenheit mit der bejtehen- 
den Regierung in der einen oder andes 
ren, melde die Schweitern fi zu 
nube zu machen fuchen. Seit die heutis 
gen mittelamerifanifchen. Republifen 
fi) von Spanien Ioseijten (im Jahre 
1821) hat die gegenfeitige Eiferfucht 
fie nicht ruhen Taffen. Wohl ein halbes 
Dutend mal, zuerft im Jahre 18 
zulegt im Jahre 1896, haben ſie ſi 
miteinander zu den Ver. Staaten bon 
Mittelamerifa verbunden, um balb 
darauf fich mieber in die Haare zu fah- 
ren und zu trennen. Sie find verfchie- 
den an Größe und Stärke, aber nicht 
verichieden genug; Guatemala 3. 8. ift 
groß genug, die Eiferfucht der Nache 
barn San Salvador und Honduras zu 
mweden und jeinerfeit3 Weberlegenheit 
und Herrfhluft zu fühlen, aber 
nicht groß und ftarf genug, fi 
Geltung zu verfchaffen, Die Anderen 
fügfam maden zu fünnen. €3 ift 
räumlich etwa. jo groß, wie Honduras 
(rund 57,000 Quabdratmeilen), ihm 
mit feinen rund 1,750,000 Köpfen an 
Bevölkerungszahl aber weit überlegen. 
Honduras dürfte nur 500,000 Seelen 
aufweiſen können. San Salvador iſt 
mit rund 10,000 Quadratmeilen be— 
deutend kleiner, hat aber etwa 900,000 
Einwohner. Nikaragua wieder iſt eiwa 
ſo groß wie jene, aber nur dünn be— 
bölfert (rund 350,000 bis 400,000) 
und Kofta Rita zählt auf 25,000 Qua- 
dratmeilen etwa 325,000 Einmohner. 
Keine der Republitchen hat in ihrer 
achtzigjährigen Geſchichte irgendwelche 
beſondere Kraft gezeigt, ſie haben ſich 
alle etwa gleichmäßig entwickelt, bezw. 
gleichmäßig unfähig zur SFührerrolle 
gezeigt. € iſt auch nichts ſichtbar, was 
Hoffnung gäbe, daß das in abfehbarer 
Zeit ander& werden könnte. Das Beite 
märe baber.. zn Guätemala, 
Honduras und San Galvabor ober, 
‚noch »beffer, die ganze Banbe, der Re- 
publif Merifo anzugliedern. Als gleich- 
berechtigte Staaten diefed-großenStaa- 
tenbundes3 würden fie feinen Grund zu 
gegenfeitiner Eiferfuht haben und ih- 
rer friedlichen Entwidelung nachgehen 
tönnen. Die merilanife Regierung 
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verſteht ſich auf ſtrenge Zucht und wird 
ſchon mit ihnen fertig werden. 

„Waſhington“ ſollte Mexiko einen 
dahingehenden Vorſchlag machen; eine 
ſolche Löſung wäre auch zum Beſten 
des eigenen Landes. Sie würde die 
ſtändige Verſüchung, dort unten einzu— 
ſchreiten und ſelbſt zu nehmen aus dem 
Wege räumen. — — 

——— — 


BVaterlandslos. 


Der in Altona als „Kaiſer-Atten— 
tats⸗verdächtig“ verhaftete angebliche 
Anarchiſt Roſenberg aus Seattle wird 
als vaterlandsloſer Geſelle bezeichnet: 
im buchſtäblichen Sinne des Wortes. 
Es heißt, daß er durch mehr als zehn— 
jährigen Aufenthalt im Auslande ſeine 
deutſche Staatsangehörigkeit einge— 
büßt hat, alſo kein Deutſcher mehr iſt. 
Und daß er auch kein Amerikaner iſt, 
weil er e3 verfäumt hat fich Hier ein- 
bürgern zu laffen. So daß er ein 
Mann ohne Vaterland ift, und die hie- 
fige Regierung meber die Pflicht noch 
das Necht gehabt hätte, ihm ihren 
Schub angedeihen zu laffen, falls er 
ernitlih in Schwierigkeiten gefommen 
wäre. Daß er unjehuldig in den Ztten- 
tatsperbacht gerathen ijt, jteht ja nun 
wohl feit. Trogdem mag er, was fogar 
ſehr wahrſcheinlich iſt, als läſtiger 
Ausländer aus dem Deutſchen Reiche 
ausgewieſen werden. Und wenn er 
dann wieder hierher kommt, mag ihm 
hier die Zulaſſung verweigert werden 
kraft des Anarchiſtenparagraphen un— 
ſerer Einwanderungsgeſetze: — was 
ihm nicht geſchehen könnte, wenn er 
hier Bürger geworden wäre. 

In den gleichen Zuſtand der Vater— 
landsloſigkeit mögen inskünftig aber 
auch Leute gerathen, trotzdem ſie hier 
Bürger geworden ſind. Das neue Ein— 
bürgerungsgeſetz erklärt den Bürger— 
brief für verwirkt, wenn deſſen Inha— 
ber binnen fünf Jahren nach der Ein— 
bürgerung in's Ausland zu dauernder 
Niederlaſſung geht. Unter den bisheri— 
gen Geſetzen konnte der Adoptivbürger 
gleich dem Eingeborenen ſein amerika— 
niſches Bürgerrecht nur verlieren durch 
Erwerbung eines anderen Bürger— 
rechtes ‚Der Deutſche z. B., der nach 
Deutſchland zurückkehrte und dort wie— 
der deutſcher Unterthan wurde, ging 
damit ſelbſtverſtändlich des ameri— 
kaniſchen Bürgerthums verluſtig. 
So lange er jedoch keine andere 
Staatsangehörigkeit annahm, ſo 
lange blieb er amerikaniſcher Bürger. 
Wie jetzt die Sachen liegen, kann ſeine 
amerikaniſcheſStaatsangehörigkeit auf⸗ 
hören, nicht nur ehe er eine" andere 
Staatdangehörigfeit angenommen hat, 
fondern fie mag ihm entzogen werben, 
ohne daß er überhaupt in der Zuge ift, 
eine andere au erwerben. Das Aus: 
land, in dem er lebt, braucht ihn nicht 
anzunehmen al3 Bürger. Er bleibt 
Ausländer, mo er ift, und wird Aus- 
länder bier, fo daß er überhaupt feine 
politifhe Heimath und fein Vaterland 
mehr hat. 

Und wenn diefe Neuerung uns 
Deutfehamerifaner nicht in dem Maße 
ivie die Angehörigen anderer Nationa= 
litäten angeht, fo ift damit noch nicht 
gejagt, daß fie ung nichts anginge. Die 
deutjch = amerifanifhen Naturalifa- 
tionsverträge fehen allerdings (abgefe- 
hen von einer Ausnahme) bereits vor, 
daß Dur dauernde Miederniederlaf- 
fung im Geburtslande das im andern 
Vertragslande erworbene Bürgerrecht 
bermirft wird; und bejtimmen meiter, 


daß zmeijähriger Aufenthalt im Ge: | 


burtälande al3 VBemeiß dauernder Nie- 
berlaffung angefehen werben fanı, von 
meldher Ermächtiaung denn deutfcher- 
feit3 auch ausnahmslos Gebrauch ge- 
macht mwird. Gleiche Beltimmungen 
find in unferen Verträgen mit Däne- 
mart, Schweden und Norwegen ent- 
halten. 

Doc find die deutfch-amerifanifhhen 
Verträge nicht mit dem Deutfchen Rei- 
he ala Gfnzem, fondern find einzeln 
mit dem ehemaligen Norbdeutfchen 
Bunde, mit Bayern, mit Württembera, 
mit Hejfen-Darmjtabt und mit dem 
Großherzogthum Baden abgeſchloſſen. 
Der Vertrag mit Baden enthält die 
Smeijahrs-Stlaufel nicht. Der hier na= 
turalifirte ehemalige babifche Unter— 
than fann nad) der Rüdtehr nicht ge- 
ziwungen erben, wieder badifcher Un- 
terthan zu werben, gleichviel wie lange 
er jich dort aufhalten mag. Und mie 
der Vertrag mit Baden, fo lauten in 
diefem PBuntte bie Verträge mitDejter- 
reih-Ungarn, mit Belgien und mit 
Großbritannien. In feinem dieſer 
Länder konnte alfo der ehemalige Un- 
terthban bloß dadurch, daß er fich dort 
twieber nieberließ, fein amerifanifches 
Bürgerrecht verlieren. Ebenfo menig 
fonnte bisher der Norbdeutfche e3 ver- 
lieren, der in einem ber fübbeutichen 
Staaten fich nieberließ, oder der Süd- 
beutfche, ber fih in Norddeutfchland 
ober in einem ber anderen füddeutfchen 
Staaten (außerhalb feines Geburt3- 
ftaate8) nieberließ. 

x * x 


Seht hören alle diefe Unterfchiede 
auf. Der Deutfchamerifaner gleich wie 
jeber andere Wbdoptiobürger verliert 
! ein amerifanifches Bürgerrecht, fobald 
er—ehe fünf Jahre nah feiner Ein- 
bürgerung um find—fich im Auslande 
dauernd nieberläßt, gleichviel ob das 
Ausland fein Geburtäland oder ob es 
ein anberes Rand jei. Wobei er dann 
aufhört, Amerikaner zu fein, ohne be3- 
wegen eine anbere Staatdangehörigfeit 
zu erwerben und ein Mann ohne Va- 
terland merden fann, wie der vorbe- 
fagte angeblihe Anardift einer ift. 

Berechnet ift die gefegliche Neuerung 
auf die Leute, die hierher fommen und 
das Bürgerrecht erwerben, night um 
bier al3 Bürger des Landes zu leben, 
fondern e3 nur erwerben, um unter 
dem Schutze dieſes Vůrgerrechts zu⸗ 
rückzulehren in das Land ihrer Her⸗ 
kunft und dort der Wehrpflicht oder 
ſonſtigen bürgerlichen Pflichten ſich zu 
entziehen; oder wohl gar, wie in Ar⸗ 
menien und anderen intereſſanten Län⸗ 
dern, um als Amerilaner fi Straf: 
loſigleit zu ſichern für Umtriebe gegen 
die Landesregierung. Und die dann, 
wenn fie einmal gefaßt werben, ben 
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amerifanifchen Geſandtſchaften und 
dem Waſhingtoner Staatsdepartement 
mit ihren Schutzgeſuchen das Leben 
ſauer machen. 

So weii dieſe Klaſſe von Leuten in 
Betracht kommt, kann das neue Geſetz 
nur gutgeheiken werben. Aber e8 mag 
unter Umftänden auch Leute treffen, 
auf die e8 nicht berechnet ift und bie 
dadurch ofme eigenes Verfehulden in 
fehr ernjte Ungelegenheiten Tommen 
fonnen. — Das Bürgerrecht joll ver- 
wirft werben, wenn ſich Jemand (vor 
Ablauf der 5 Jahre) im Auslande nie— 
vergelaffen hat, ohne die Abficht, mie- 
der zurüdzufehren nah den Ver. 
Staaten. Die Abficht des Bleibens — 
animus manendi — gilt al3 das 
Kennzeichen, das die dauernde Nieder: 
laffung von der nichtbauernden unter= 
fcheidet. Da aber die Abficht, wenn ber 
Betreffende fich nicht felbit dazu be- 
fennt, nur aus feinen Handlungen oder 
den fie. begleitenden Umftänden gefol- 
gert werben fann, und diefe leicht zu 
falſchem Urtheil führen fönnen, jo mag 
der Verluft des Bürgerrecht und mag 
die Strafe der VBaterlandalofigfeit auch 
Manchen fehr unverdienter und unges 
rechter Weije treffen. 


Du mm ng 


Straienbahntvagen mit Petros 
leummotot. 


An der zu Berlin erfcheinenden Ei- 
ſenbahntechniſchen Zeitſchrift leſen wir: 
Für Auſtralien und Neu-Seeland hat 
die Schottiſche Motor Engineering Co. 
Ltd. in Granton Straßenbahnwagen 
hergeſtellt, die durch Petroleummoto— 
ren betrieben werden und für welche 
man ſich mancherlei Vortheile 
ſpricht. Die Auftraggeber hatten die 
Bedingung geſtellt, Motorwagen her— 
zuſtellen, deren Gewicht keinerlei Um— 
bau oder Verſtärkung der bisher für 
Pferdebetrieb dienenden Gleisanlagen 
erfordert und deren Betrieb ſich zudem 
billiger ſtelle als der anderer Syſteme, 
3. B. der elektriſchen Traktion. Der 
Wagen gleicht äußerlich den Verdeck— 
ſitzwagen der Pferdebahnen; ſeine 
Form iſt gefällig, der Radſtand gleicht 
dem der zweiachſigen Wagen mit Pfer—⸗ 
debetrieb. Die Länge des Wagens be— 
| trägt 4 Meter, die Breite 1,84 Meter. 
Die Plattformen haben je 1,53 Meter 
Länge, Sprikmände, Stoßplatten und | 
eine Hebebremje. An den Enden bes 
Magenkaftens befinden fi” Schiebe- 
thüren und Zreppen zu den oberen 
Dedfiben. Auch die innere Einrichtung 
ift qleich der der gewöhnlichen Gtra= 
Benbahnmagen. Das Gewicht des Wa- 
aens ohne Fahrgäfte überfteigt nicht 5 
Ionnen. Der Wagen vermag mit 
poller Belegung, das find 40 bis 50 
Fahrgäfte, noch Steigungen von 1:15 
anſtandslos zu nehmen. Er wird be— 
trieben Durch, einen 24 PS Betroleum= 
motor mit vier ZHlindern, welcher di= 
reft auf das ftählerne Untergejtell un= 
ter einer der Treppen aufgejebt - ift. 
Der Motor befitt einen automatifchen 
Regler und fannı von beiden Stirnfei- 
ten aus durch den Fahrer gefteuert 
werden. Die Bemegungsübertragung 
auf die Achfen gefchieht durch eine Rei- 
bungsfupplung und Zahnräder ohne 
Anmendung von Ketten. Die Räder 
find fämmtlic) aus dem Vollen gefräft. 
Petroleum: und Kühlmwafferbehälter 
find fogeoß bemefien, daß der Wagen 
ohne Nachfüllung 160 Kilometer lau- 
fen fann. Der Petroleumperbraud 
jtellt fich auf 0,56 Liter für die PS= 
Stunde. Der Durchmeffer der Lauf: 
und Treibräder beträgt 1,06 Meter, 
die normale Geichtwindigfeit 12,8 Ki- 
Iometer die Stunde, fie fann bis zu 
16 Kilometer geiteigert werden, Die 
Betriebskoften- des Motors betragen 
für die englifche Meile = 1609 Mes 
ter 1p big 1,25d (2 bi8 21% Cents). 


König Sifowath in Paris. 


Aus Paris, 20. v. M. wird gefchries 
ben: Seit geitern beherbergt die Re: 
publif wieder ein gefröntes Haupt: 
König Sifomwath von Kambodſcha iſt 
bier angefommen, um fich drei Wochen 
lang Paris und feine Wunder anzufe= 
ben. Er ift natürlich Gajt des Staa= 
te3 und bie Etikette des Elyſée, ſtren— 
ger und pünktliher al& mancher 
Oberhofmarfhall, verfagt ihm nichts 
und fchentt ihm nichts. Am Bahnhof 
wurde er vom Vertreter des Präfidens 
ten der Republik empfangen, mit mili» 
tärifcher Eaforte über die Boulevarda 
geleitet, feierlich in das Palais des 
Soupverain? in der Avenue Malatom 
eingeführt, das die Regierung für ihn 
gemiethet und mit hiftorifchen Möbeln 
ausgeitattet hat. Man redet jedes 
Sahr viel davon, endlich ein eigenes 
Palais für die überhandnehmenden 
Monarchenbefuhe zu bauen. So und 
fo viele junge Architeiten haben jchon 
Pläne dafür ausgearbeitet. Freilich | 
jedem aefrönten Gafte Tonnte man | 
diefe „yremdenzimmer” nicht anbieten. 

Der Zar oder Edward VII. wür- 
den fich mahrfcheinlich bedanken, ber 
Logisnachfolger des Schahs von Per— 
ſien zu werden, 
ein Gewimmel von Andenken 
laſſen ſoll. So entſchließt ſich die Re— 


publik immer nur von Fall zu Fall 


das verlaſſene Privathotel in der Ave—⸗ 
nue Malakow zu miethen und für die 
weniger „ſchicken“ Fürſtlichkeiten eins 
zurichten. König Siſowath braucht 
ſich indeſſen nicht gekränkt zu fühlen, 
wenn man ihm nicht wie Alfons von 
Spanien die Prachiräume des Mini— 
ſteriums des Aeußeren am QDuai d’ | 
Orſay zur Verfügung geſtellt hat. 
Erſtens hat er mit dem Miniſter des 
Aeußeren nicht viel zu thun. Er iſt 
nur ein beſcheidener, vom Kolonial-⸗ 
minifter abhängiger Proteftoratätö- | 
nig in ben inbochinefifchen Kolonien, | 
und zweitens barf er menigftens in 
einem Bett jhlafen, in dem bereits 
bollmerthige Souberäne gefehlummert 
haben. Man holte aus dem Schloß 
bon Compisgne das Kochmoderne fups 
ferne Bet, da3 ber Zar bei feinem 
legten vefuch in Frankreich benutzt 
hat. Das übrige Mobiliar iſt nicht 
weniger königlich: prachtvolle alie Mö—⸗ 
bel im Stile Ludwigs XVI. Die 
Zeremonienmeiſter des Elyſée ſind al⸗ 
lerdings für ihre ſchönen Vorbereitun⸗ 


ver⸗ | 


dejfen Gefolge jtet3 | 
zurüd= | 


— en nen 


gen fchlecht belohnt worden: König 
Siſowath mirb nicht im Zarenbett 
fhlafen, fondern auf einer aus der 
Heimath mitgebradhten Matte. Er 
wird ferner fich auch der Köche und 
Kücheneinrichtung nicht bedienen, bie 
man für ihn beftellte, fondern die alt- 
heimifchen Reisgerichte von feinen mit- 
gebrachten Dienern herftellen Taffen 
und dabei felbjt die Aufficht führen. 
Er ift offenbar weniger modern ange- 
baut ald die fünfzig Tänzerinnen, 
bie er mit nach Marfeille gebracht und 
bort in ber Kolonialausjtellung ge- 
zeigt hat. Als man den Tänzerinnen 
bei der erften Mahlzeit in Europa ihre 
gewohnten Stäbchen vorlegte, fingen 
fie an heftig zu revoltiren und wurden 
erjt wieder fanft und zugänglid, als 
fie Meffer und Gabel erhielten und 
auch nach europäifcher Art ejfen durf- 
ten. Nach Paris hat Sifowath fein 
Balletforps nicht mitgebradht. Nicht, 
weil e3 ihm unmöglich gemefen wäre, 
oder teil er fürchtete, die zierlichen 
Indodhinefinnen würden die Boule- 
barb3 nicht mehr verlaſſen wollen. 
Es iſt nämlich nicht wahr, daß er, wie 
die Zeitungen verkündeten, eine eigene 
Truppe von fünfzig Tänzerinnen un— 
terhält, die ihn auf allen Reiſen be— 
gleitet. Seine Begleiterinnen ſind 
ganz einfach von einem unternehmen— 
den Kopf engagirt worden, um in der 
Kolonialausſtellung von Marſeille 
| eine „Attraktion“ zu bilden. König 
| Sifomwath hatte nur die Güte, auf 


| 


ii 
| 
| 
| 
| 
| 


demfelben Schiffe mit feinen Randes: | 


| töchtern zu reifen und ihnen fo 
Gloriole einer föniglichen Reflame zu 
verleihen. WAbgejehen von feinen fon- 


Die | 


ben, hebt fich Die Straße allmählich, bis 
fie manchmal ebenfo hoch mie die Dä- 
cher der Häufer liegt. Für das Waffer 
find die Leute Hauptfächlih auf den 
Regen angetwiefen, der auf’3 Dad 
falt und in Zilternen aufgefangen 
wird; wenn bie Jahreszeit troden ift, 
mülfen die Yamilienhäupter ben ab- 
nehmenden Waſſervorrath ſorgfältig 
bewachen, zu welchem Zweck ſie Ma— 
tratzen über die Oeffnung legen und 
fo Nachts fchlafen. Charakteriftifch für 
das Dorfleben ift die „Sahara“. 

Menn ein Fremder den Ort be= 
fucht, fo fommen die Bewohner einzeln | 


oder zu zmeien, grüßen den Scheit und | 
feinen Gaft und boden fich nieder, je | 


ber auf feinem Plate. 
muß dann Neuigkeiten von der Außen- 
melt berichten, wofür ihm ba3 Dorf- 
geihmwäg aufgetifcht wird. Manchmal 
hört man dabei feltjame Nachrichten: 
„Als König Edward den Thron be- 
ftieg, liefen die mwildeften Gerüchte da— 
rüber unter den Fellachen um, melche 
Node der Sultan dabei gefpielt hatte, 
denn ſie haben die übertriebenſten 

Ideen über die Macht der hohen Pforte 
im Rathe Europas. Nach einer Verſion 
wollten F Engländer den Prinzen 
von W Wales nicht als Nachfolger der 
Königin X to ria haben, aber der Sul- 
tan Hampfte mit dem Fuß auf und 


Der Belucher | 


beitand darauf, und da? brit itifche Volt 


gab „natürlich“ jogleich nach. Nach eis 
ner anderen Gesarl waren vi e gekrön— 
ve n Häupter Europas zur Mahl zu⸗ 
famı nengetommen, da aber Meinung3- 
berichiedenheiten entjtanden, gab ber 


| Sultan den Ausschlag für König Ed- 
| ward.” 


fervativen Ehgewohnheiten fcheint ber | 


| Herrfcher bon Kambobiäa ein fehr 
| moderner Menfch zu fein. 
‚ ihm auf der erften Rundfahrt fo aefal- 
len, daß er es für die fchonfte Stabt 
| der Welt erklärte. in den drei Wo— 
ı hen feines Aufenthaltes wird er mit 
der Gründlichkeit eines Bädeker-Rei— 
ſenden alle Sehenswürdigkeiten ab— 
wandern und dabei hoffentlich weder 
den erſten guten Eindruck von Paris 
| noch feine qute Meinung bon der Re- 
| publif verlieren, die ihre fürftlichen Be- 
| Tucher manchmal gar zu unbarmherzig 
durch ſämmtliche Muſeen hindurch— 
ſchleppt. 


— > 
„Bauernleben imHeiligenLande“. 


Feſſelnde Bilder aus dem heutigen 
Paläſtina entwirft der Rev. C. T. 
Wilſon, der jahrelang Miſſionar im 
Heiligen Lande war, in ſeinem ſoeben 
erſchienenen Buche „Peaſant Life in the 
Holy Land“, Wenn man die alten Be— 
wohner Paläſtinas und ihre Sitten, 


| eritaeborene 
Paris bat | 


| 


fo wie fie in der Bibel gefchilbert wer= 


ben, bejler verftehen lernen mill, muß 
man die Bauern oder Fellachen ftudi- 
ren. Die Juben find meiftens „Fremde 
in ihrem eigenen Zande, Einwanderer 
bon Europa oder anderen Erdtheilen, 
die die Sprache, Tracht und Ideen der 
Länder mitbringen, in denen ſie ſo 
lange gewohnt haben.“ Die Fellcchen 
hält der Verfaffer dagegen wie Profef- 
for Sayce für die Nachfommen ber 
früheren Heibenftämme, die nie ausge= 
tottet wurden und Sklaven der Juden 
und der anderen erobernden Raffen 
waren. „Sie beugten fich dem Sturm, 
und man verlor fie eine Zeit lang aus 
dem Auge, aber fie erfchienen immer 
wieder, wenn fi) das Land nad) dem 
feindlichen Einfall beruhigte. „Der 
Sarg des modernen Fortjchrittes, die 
leichteren Verfehrsmittel und die Ein- 
führung abendländifcher Erzeugniffe 
reißen jebt bereit3 die Schranfen nie- 
der, die bie einzelnen Seften poneinan= 
der und von der Nußenmwelt trennten, 
und bemirfen eine Vermwifchung der 
Sahrhunderte alten charakteriftifchen 
Sitten und Gebräuche Paläſtinas. 
Die Fellachen find meift Muhameda- 
ner, aber e3 gibt auch viele chriftliche 
Sekten und einige Drufen. Die reli- 
gidfen Linien find fehr ftarf gezogen, 
die Religion felbit ift gewöhnlich fehr 
förmlicher und oberflächlicher Art und 
bon Wberslauben durchlegt. Wo die 
Shranfen meniger genau begrenzt 
find, entlehnen Muhamedaner und 
Ehriften einander von ihrem Glauben 
die böfen Geifter, Omina, Zauberfor- 
meln und Beſchwörungen. In vielen 
Fällen kennen weder Chriſten noch 
Mosleminen ihren eigenen Glauben. 
So erzählte ein griechiſcher Chriſt 
von den Vewohnern ſeines Dorfes: 
„Der einzige Unterſchied zwiſchen un— 
ſeren und den muhamedaniſchen 
Frauen iſt der, daß die einen bei der 
Jungfrau und die andern beim Pro— 
pheten ſchwören.“ Rituelle Handlungen 
ſind viel wichtiger als das Halten des 
Sittengeſehes. So erzählt Wilſon: 
„Es iſt ungeſetzlich“ (d. h. ſündig), 
auf Brotfrumen zu treten, uno ic 
| Babe gejeben, wie ein mufelmanniſchet 
Händler, der in jedem zweiten Satz 
jonör und feine Gelegenheit ver— 
fäumt, einen Kunden zu betrügen, 
| höchft gewifjenhaft von dem Boden 
| eines Eiſenbahnwagens einige kleine 
Brotkrumen aufnahm, die ein reiſender 
Europäer hatte fallen laſſen, damit er 
nicht aus Verſehen darauf treten 
konnte.“ Ueber die Lehrſätze und 
Bräuche der Druſen konnte Wilſon 
wenig in Erfahrung bringen, da ſie 
ihren eſoteriſchen Charakter ſorgfältig 
bewahren. Er ſieht in ihrer Religion 
einen Ueberreſt bes israelitiſchen Kalb— 
kultus. Die Heiligen haben einen höhe— 
ren Rang als die Gottheit. Eine chriſt— 
liche Frau verkündete ihren Glauben 
an den Heiland dadurch, daß ſie ſagte, 
ſein Beruf wäre es, „am Tage des 
Gerichts Lügen für mich zu ſagen.“ 
Die Häuſer, in denen die Eingeborenen 
leben, haben in vielen. Theilen kuppel⸗ 
förmige, aus Stein gebaute Dächer. 
Die Methode des Baues iſt einfach, 
wenn auch mühſelig. Nachdem die 
Mauern bis zu einer beſtimmten Höhe 
geführt worden ſind, wird Erde hin— 
eingeſchaufelt und oben bis zu der er⸗ 
forderlichen Krümmung feſtgeſtampft, 
worauf die Steine für das Dach ge— 
legt und untereinander verbunden 
werben. lex der Mörtel feſt gewor⸗ 
ven ift, wird die Erbe wieder beraus- 
geichaufelt. Da die Fellachen Ajche und 
Kehricht auf die engen Straßen wer- 


| werden. 


Bei den Hriftlichen Bauern wird der 


väterlicherſeits 
tern werden nun als Vater oder Mut 


Sohn nach dem Großvater 
genannt, und feine El: | 


ter von So und ©o bezeich net. Menn | 
Rafhid alfo einen Sohn Tom pie hat, | 


fo beißt er in Zufunft ‘ zater) 
Towfik und ſeine Frau 
nun an Imm (Mutter) Towfik. Ein 
Mann, der heirathen will, muß dem 
Vater der Braut eine Mitgift geben, 
die ſich nach ihren Leiſtungen richtet. 
Ein Mädchen aus El Jib, dem alten 
Gibeon, koſtet 10001200 M., da 


Abn 8* 


Jamilch von 


dige Frau, ich habe die große Ehre, 
Ihnen meinen tiefſten Reſpelt zu Fü⸗—⸗ 
hen zu legen.“ Zu dem Präſidenten 
Henault: „Mein Herr, ich habe bie 
Ehre, Sie zu begrüßen.” Zu Herrn 
Ponte de Veyle: „Mein Herr, Ahr er- 
gebenfter Diener.“ Und zu b’Alem- 
bert: „Guten Igg, Herr!” 


Frauenftudium in Deutfhland. 


Die Zahl der immatritulirten 
Frauen an den beutfchen Univerfitä- 
ten beträgt im laufenden Semefter 
211, gegen 140 im legten Winter und 
137 im Sommer 1905. Dabon ftu- 
diren 108 Medizin, 66 Philofophie, 
22 Mathematit und Naturmwiffen- 
f&haften, 10 Kameralia, 4 Yurisprus 
benz und 1 Zahnheilfunde. 58 find in 
Freiburg, 57 in Heidelberg, 55 in 
Münden, 27 in Leipzia, 8 in Würz- 
burg, 5 in Tübingen, 1 in Erlangen. 
Die anderen Uniperjitäten laffen Da- 
men tur als Hofpitantinnen zu. Die 
Zahl der lebteren beträgt diesmal 
1268 gegen 1780 im lebten Winter 
und etwa 1050 im PBorjahre. Dem- 
nad fludiren an den deutichen Univer- 
fitäten in diefem Semeiter im ganzen 
1479 Frauen aegen eima 1900 im 
Winter und etwa 1190 im Sommer 
bes Vorjahres. 


8 = Anzeige. 
‚ Pelonnten die traurige Mad) 
geliebie Gatiin und unjere 


Freu —— id 

N reiste 
Srienna Hoſcheit geb. Rasque 

Yet ,. Quli, im Alter bon 49 
n it, Die Be 

nerit ag, den 19. 
‚ bom Tirauer> 
f, Alpboufus⸗ 


Soatt ie. 
James Hoſcheit, 


Syoſcheit, 
Hot die ei t. 


Emil 
Carl 

icheit, 
Eatherine 


Todes - Anzeige. 

en und Belannten die traurige 
da 5 unfere liebe 

Wilhelmine Grungau 

ſanft im Herrn ent —* fen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag. den i9. Juli, Rad» 
mittaas 2 Ubr, bo m der Wobnuna ibrer Ente 
lin, 6128 Marfbiield Ave.. nad Salwoods üm 
ſtiües ®Beileid biiten die trauernden Hinter» 


Schn H9- 


51 
So; säjeit, Tochter. 


Freur Nach 


richt, 


bliebenen: 


dort eine Art irdener Kochtöpfe ange- 


fertigt wird, und zwar meiſt bon 


Frauen. Die Männer müſſen ſich das 


Geld für die Mitgift und Hochzeit ge— 
wöhnlich borgen, und bleiben dann für 
den Reſt ihres Lebens verſchuldet. 

Nur, wenn ein Mann, der eine un— 
verheirathete Schweſter hat, einen 
ebenſo Glücklichen findet, heirathen 
beide des Andern Schweſter und dann 
wird keine Mitgift gezahlt. Wenn ſich 
ein Schaf oder eine Ziege von der Her— 
de entfernt und ſich einer andern Herde 
zugeſellt, kann der Eigenthümer das 
Thier und ſeinen Nachwuchs jederzeit 
zurückfordern. So bekam ein Mann 
nach mehreren Jahren ein ihm gehöri— 
ges Mutterſchaf mit 21 jüngeren Thie— 
ren zurück. Ueberhaupt herrſchen merk— 
würdige Beſitzverhältniſſe. So kann 
einer ein Stück Land haben, während 
einem zweiten die Bäume darauf gehö— 
ren. Eine Stute gehört oft zwei oder 
mehr Männern, die dann der Reihe 
nach die Fohlen bekommen. „Ich kaufte 
einſt,“ erzählt Wilſon, „eine halbe 
Slule von einem Mann und fand 
dann, daß einem andern ein Viertel 
davon gehörte. Ein gemeinſamer Be— 
ſitz an einem Pferd iſt aber ein beſon— 
deres Band zwiſchen den Parteien; „es 
iſt,“ ſo erklärte der Mann, „als wenn 
ich Eure Tochter oder Ihr meine ge— 
heirathet hättet!“ Dieſe Scheinver— 
wandtſchaft iſt aber für einen Euro— 
päer ſehr läſtig und deshalb kaufte ich 
ſo bald wie möglich auch den Reſt der 
Antheile.“ 


Berühmte Aerzte. 


Ueber berühmte franzöfifche Aerzte 
plaudert Viktor du Bled in der „Re= 
pue Generale”. Viele Werzte haben 
außer ihrem Beruf eine große ober 
Kleine Leidenfchaft für irgendein ande- 
tes Fach, eine Schrulle, die oft fo ge- 
bieterifch auftritt, daß die mebdizini- 
fche Bethätigung durch fie in den Hin- 
tergrund gedrängt wird. Trouffeau, 
ber die Heilfunde nicht al3 eine Wil- 
fenfchaft betrachtete, 
Kunft, die ungeahnte Wonnen ge- 
währe, [hmärmte für die Landiirth- 
ſchaft. NRicord intereffirte 


Bilder, Nelaton für die griechifche 


— — — — — — — — — nn nn nn — — 


ſondern als eine 


ſich für 


Sprache (er ſoll ſogar eine griechiſche 
DVerstragddie gefchrieben haben), Del: | 


pech jpielte Violine, Richet war ein ae- 


waltiger Jäger vor dem Herrn, Bajot | 


ein großer Analer, 
fann die blutigften Kalauer, die in 
Uerztefreifen noch heute niel erzählt 
Iroß feines ſprichwörtliche 
Geize3 fing Velpeau in hoben Jahren 
plöblih an, fich in den Strudel 
Veraniqungen zu ftürzen, und ala 
einer feiner Schüler zur Rede stellte, 
eriviberte der alte Profeffor: „X bin 


und Belpeau er: | 


der | 


ihr | 


| Romane, Novellen, 


alt geboren, Habe mie ein Alter aelebt | 


und mill nun jung fterben.” Neben 
moriſtiſchen Ausſprüche des D 
tour ſtellen, von denen die bekannte— 
ſten ſind: Der Arzt denkt, die Krank— 
heit lenkt. — Das Leben iſt kurz, 
Patienten ſind ſchwer zu behandeln, 
die Kollegen find Lumpe. — D 


tient, ber feinen Arzt bezahlt, ift an- 


| Nadın., 


Amanda Phirmann, Elifabeth Zenfe, Olga 
Hillard, George B. Grunan, Kinder. 
nebft Ver» 


Martha Glarett, Gnfelin, 
dimt 


wandten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Velannten zur Nachricht. daß 
— einziger Sohn, Bruder, Echmwaner und 
N te 


Hans Wilhelm Hagen 
im Alter von 30 Nabren, 11 Monaten und 12 
Zagen am 15. Suli entichlafen ift. Beerdigung 
fl ıdet ftatt am Mittwoch, den 18. Suli, 1 Ubr 
bom Trauerbaufe, 253 „Kortiand Str., 
nah dem Elmmood Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Henrictte Hagen, 
Loniie und Elfe, Cchmweitern, 
Sohn Schhifewestie, Schwager. 


dutter. 
mdt.. 


Todes» Anzeige 
Humboldt Encampment Nr. 101,3. DD. J 
Den Beamten und Batriarden Hiermit die 

traurige Nadridt, daß Patriarch 
9.8. Hagen 
geitorben ist. Beerdigung am Mittwoch, den 18. 
Juli, um 1 Ubr Nachm., vom Trauerhaufe, 253 
Cortland Etr., nad dem Elmmood Friedhof. 
Die Beamten find erfudt, um bunft 12.30 in 
der Logenballe fih zu beriammeln, um dem 
verstorbenen Ratriarhen die lete Ehre au er» 


meijen. 
Dtto Elverd, Haupt-Batriardh. 
Henry 5. Beder, ir. Schriftführer. 


Todes - Anzeige 
Allen Sreunden und Belannten die zu e 

Nadridt, dab beute Morgen um 2 0 
nad - iurzem, fchwerem- Kranlenlager unfete 
innigft geliebte Tochter 

Grace Heitmann-Diveder 
im Alter von 13 Jabren, 7 Monaten und 13 
Tagen geitorben ift. Die a zus 
ftatt am Donneritag, den 19. Sul, Nam. 
Uber. dom Irauerbaufe, 4338 State Etr., ni 
Dufivoods. Die tiefbetrübten Eltern: 
dimi Hermann Diweder, Helena Diweber. 


Todes - Anzeige, 
Goethe Loge Ar. 329, I. D.D. F. 
Den Brüdern zur Nahridt, daß Bruder 
9 8, Hagen 

am Conntag, den 15. Juli, „geltorben it, im 
Alter don 31 Jahren. zie Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 18. Suli, um 1 Ubr 
Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 253 Cortland 
Etr., nad Elmwwod. Die Rrüder obiger Loge 
find erfucht, um bald ein Uhr 5" der en⸗ 
halle zu erſcheinen. J. B. Rohm, Selr. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Rad 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
Fri Gabler 
am Montag, den 16. Inli, Abend3 11 Uhr 30, 
nah ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung dom Trauerhauſe, 3032 S. Canal Etr., 
am Donneritag, den 19. Juli, 12 Uhr Mitta 8, 
nah Waldheim. Die frauernden Hinterblie⸗ 
benen: 2 
Lena Gabler acb. Warmbadh, Gattin. 
?eilippine und Abulf Gabler, Kinder. 


Grftorben: John Wolf. aeliebter Gatte ber 
veritorbenen Jobanna Xolf, am 15. Suli, fels 
nem Si. Geburtstage. Water von Lena Stark, 
Maagie Einhorn, Lizsie Robr, Anna Thiem, 
Martin. John und Jolepb Woif. Beerdigung am 
Mittwoch, den 18. Juli, nm 9 Uhr VBorm, 
von 3638 Dearborn Str., nach der Et, Georas⸗ 
lieche dann mit Kutfhen nah dem St. Voni- 
faziu3 Friedhof. modi 


Danffagung. 

Die Unterzeihneten fpredben allen Freunden 
und Betau nten ihren aufrichtigen Dank aus für 
die Verbeiligung an dem Bearabnib ihres in 
nig geliebten Batten und Baters 
Bene Behrens. 
ital iedern. der Kirchengemeinde 

315 rner dem Herrn 
tre ichen orte, Jos 
via-Holfteiner Sän= 
Uen Geſang gele— 
traeunden 


Dant — 
g H sal 


auerfeierlichieit. Die 


Bothilda Behrens, Wittwe. * 
Aung Jeunings geb. Behrens, Tochter. 
Nicholaus Behrens, Sohn. 


Leichte Meiieleftürel ER 
Humoresken. n grüßter 
Auswahl und zu allen Preiſen. 
KOELLINS & KLAPPENBAC"N, 


\ | 106 Raudsiyh Sir. — Teleuhon: Gentral 3861 
Velpeans KRalauer fünnte man die hır- | 


tr. La: | 


Größtes Boftfarten-Geihäft in Anerife. 


Guns. BuRREISTER & Son 


die | 


er Baz= | 


Tpruchöpoll, der, der ihm nicht bezahlt, | 


it ein Deipot. — rat! 
Beruf, 
if, — Der Urat, der fich pon feinen 
Natienten entfernt, läuft dieſelbe Ge— 


der einzige 


in dem die Lüge eine Pflicht 


Waldheim. 


fahr, inte der Liebhaber, der feine Gie= | 


liebte verfäht: 
fein, bei der Rüdfehr einen Steffnertre- 
ter au finden. — Lafenue fnrac Ha 
Tchöne Mort: An Wirklichkeit firht 
man nicht, man nimmt fich das Reben. 
Groß iſt die Zahl der Menfchen. die 
amifhen 40 und 50, wo man fchon 
pernünftiq fein follte, fich freubinen 
Herzens und mit bollem Bemuhtfein 
dur Spiel, Wein, Weiber zc. fozufa- 
aen abfchnittweife dag Lehen nehmen. 
AZ der Dr.frournier einmal zu Frau 
du Deffant fam, begrüßte er bie an- 
mweienden Gäfte, unter benen fich auch 
d’Alembert befand, nach Abitufunaen. 
Zur — bes Haufes fagte er: „Snä= 


er fann beinahe fiher | 


Peihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zefepgon -Rerth 155, 

Aufträge von allen Thetlen der Stadt prompt 

beſorgt. Tiep,dtoofa* 


rt lonteffionslofer Friedhof don 
Metrovoltan-Hohbchn für Se au 

heben, Hüter Vegr äbnibpitge find in —* 
Friedhsf auf Ad Klagdayluı er 

Tat Part Teferdon 273 Bell.— 

Dijfice 670 3. Ehicago Abe. Tel. 751 Fell 


Jacob Schwab, Eudt. 
Bins® 


= naiget de we 
ee i 
[hö 

ben. — Dflice: 
Etadt 
Koisipp Disad, Ser. 


Kontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 

Einzelne Gräber für Sinber, $6.00. 

Einzelne Gräber für Erivadfene, 810. 
5 

ee Ea bon irgend einem 


Und den Reit d 
i Größte je 


| gropartiae 
Mutter und Großmutter 


w verlaufen. Tel: 


Ense een 


Freunden und Belannt e traurige 
BER bob unfere liebe rn aus 


Margaretha Bogner 
am 17. Juli, Morgens 8 Uhr, im Alter 
von 54 zen und 5 Tagen jelig im 
Herrn € afen if. Die Beerdigung 
indet ftatt am — *— den 19. 
— 2 Uhr, dom Trauer⸗ 
— 139 €. Chicago Ade.. nah dem 
nirofe Gottesader. Um ftille Ibeils 
Denen: bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


en an, zanle Bun und Eine, 
Kinder. dimi 


Todes» Anzeige 
—— und, Belannten die traurige * 
ri Mutter 


unfere geliebte Gattin, 
Großmutter und Schmweiter 


Silhelmine Hartjeil geb. Gierte 


nad langem fdhwerem Leiden im Alter bon 

63 — 8 Mongten and 13 Zagen felig im 

geren enti&lafen it. Die Beerdigung findet 

am Donneritag, den 19. Nuli, 12 Ubr 

Mittags, * Arauerbanfe 865 W. 21. Str., 

St. Matbeusfirhe, Ede 21. 

nah dem Concordia: Friedhof. 

Um itile Iheilnabme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Chriſtian HSartieil, m 

Zuuije und Minne, Iöch 

Karl Wulfenderg und "Eite Kvwarſch, 

Schwiege xiö öhne. 

— Wilfie, Eimer und Hedwig, 

nfel. 

Friederite Nieman und Karofine Gierte, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 

Ei, ſcharret mich nur immer ein, 

Nun, gute Nacht, ibr Licbiten mein, 

Nun gebet weg dom meinem Grab 

Geht beim nad Euren Säufern 

Und ad vet „mi e dob meine Rub'! 

Nun aebet dodh mit mir zum Grabe, 

Ibr, die e8 mit mir aut gemet: it 

Und weil ich meinen Jeſi is babe, 

So iſt's nicht nötdia, daß Ihr weint, 

Mein Bette ift mir rest gema of, 

rum, Tießfte 


zu 


Freunde, güte Ne acht! 


Zirkus heute Nahe und Abend! 


er Woche. 63. umd ee Ude. 
nad ‚Chtca: go gebrachte Shauſtellung. 


—EV 
GREATERSHOWS 


Amerikas neuer Rieſenzirtus. 
Darbietungen: Chute⸗Shooting ——— 
feel, um 1 und 6:30 da. Aufre ender u 
merfault of Deat! Oltindiſches Ver 
Hagenbecks beriibinte dre sfirte teile Sulete, "300 
Artiiten. 
Drei Tage, beginiet 
und Loomis Str. 
Sul, an der Racitte A 
Zwei Vorit. kungen au 
Moniag PMiats., um 2 Upr. 
eine Stunde beorber offer. 
Eintritt aM Allem, mit Sig, 50r. Kinder unter 
10 Jahren, 25c. Refervirte Klappjise, mit Ein» 
tritt, Töc, Opera Chaird auf vn Granditand, 
mit Fußbrett, einſchi. Eintritt 
Alue Tickets zu regulären *468 zum Ver⸗ 
lauf, beginnend Montag, 16. Juli, in Shon & 
Healy’8 Mufifladen, Wabafd und Adams. 


il17* 


Zehntes PIK-NIK 


— ber — 


Angarifchen Wehlthätigkeits-Hefelichaft 


(Magyar Jötekonycälu „Z6rsulat.) 

b — 22. Juli 1 

im Santa > — Kine ad — N 

born und Volt er: 8:39 ı. 9:30 VBornt., 12:30 

und 1:30 Nachm. Tidet3 incl. Rundfahrt be, 
il12,14,15,17,19,21,22 


d 23. Im , an Satrtion 
beginnend 26. 

font Ude, 
-nommeit 
Thüren 


‚ei Tag 
It be 
täglich 
uud 


cWe. 


8 


—75— en 5 5 berüßmte Solt» 

ften. — „Eagle“, Aufitie 
beitte Nachmittag um bier Übr. — Da $ 
freie Sippodrome und Dunderte anderer 
Schanftelungen. — Eintritt nur 10c, 


— — — —— — — —— — 
a. Abend: Damen-Abend, — Tas gro- 
$100,000 Schauſftuch: 
‚PAIN’S-POMPEII und VESUVIUS 
560 "Sen Fenerwert. —— — 
—— Große — — Breije: 

Reſerv Sc, €. Eoin Ton 

Filer-office bei De Healy 


iverview 
Park n 


— 


VWefltern, Belmont & Iment a stusnnen Ave. 


WEIL’S $! Rt. 3 


— — — —— —“ 
Zum dritienmal in Se. pe Jahr. 


4 . ” ri 


RIND —X us] 


P COTTAGE DAOVE AVE_ 3 607 57 fi 
VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 


All New Attraotions,. Vanderille, Miöget Lan} 


The Relie House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifgungs - Lokal und erfter Klajie 
Bamilten-Refort. 
— 
mebdidoſae John Weis, Eigenthümer. 


.50 


83120 nach Deutſchland 


Extra billig jetzt nach und von Samburg, 

men, Rotterdam, Antwer * avure vien. 8 
dapeit, Trieit, Finme u. 1. eba⸗ von Haufe 
abgeholt und auf BD auipfer befördert. 


ee & 1 a Si a Tau. — 
Union Ticket Office 


Anton Voenert, Generalagent, 
elsS Sud Olark Str. 


öegenüber ber —— 
15jl,dtödofafon, imo 


Fi. Kosih 1325, Giablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Keine rothe Bederihindeln, mit Rapfe» aus 
salvanifirten Mägeln, Etritt Godfeine Urheik 


8sO HUDSON AVE. 
iels 


North Chieaxo Roofing (6., 


Tahdeder, 
— — umb iB0 DE Noriö Are. —— 
eler hou Rortg 870. 


ebeſſert. —— Basta 
—— —— elbädarı. I cn Grllern 


Dr. J. H. GREER, 
beutfjer Arzt, 52 Drardorn Eisate. 
Hit in ber Bebendlung 
n eier geseimen Srenthcuen der Männer 
———— 
Intsergiftung. — Oflice-Stu 
= lie — 8 Uhr Abends. 
bis 12 Uhr Mittaus. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudolpy Str. 
—— Deutscohe Optiker —— 
Brifen und Angengläfer eine Speziafktät. 


Robals, Gameras und phstegr. Winterial, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld su 5 bis 


— 





Ani 10R Tom 
meetmelnertshan. 


—J achdmrtlark, 


Kommt! 


und ſchaut in mein Fenſter dieſe Wo— 
che und ſeht, was Ihr kaufen könnt für 


—8 
Ein Dime 


l 

Ein Nicke 

e⸗ On I. 

Er I 0.0 

. Eine 10 0 ; 
4360 

Ein Aufrütteln, welches die theuren Läden 


nicht ſo leicht vergeſſen werden. 
Wenn Ihr 


om Murau 


jolltet Ahr e8 doc. 
— nad) Map — 1.50. 


nicht fennt, io 
„Er maht Hemden“ 


Eoralbericht. 


Satte haufig zudiel, 


Fran Mi. D. Hawwey Flagt gegen ihren 
Maiım auf Scheidung. 
Richter Chytraus hörte geftern die 
Ausfagen von Frau Mary Divight 
Harvey ar, die ihren Gatten, Zurling- 
ton W. Harvey jr., megen angeblicher 
Irunffuht auf Scheidung verflagt 
hat. Die Klage war jchon legten Frei- 
tag eingereicht, aber verheimlicht wor=- 
den. Frau Harvey jagte, daß ihr 
Mann fich feit mehreren Jahren dem 
Irunf ergeben habe und jede Woche 
mehrere Male betrunten nah Haufe 
gefommen fei. Schließlich fei es zur 
Irennung gefommen. Harvey habe die 
Wohnung in Lafe Foreft verlaffen und 
jei nad) Racine, Wis., gegangen, mo er 
jegt ein Gefchäft betreibe. Frau Harveh 
fühlte fich anfcheinend fehr erleichtert, 
als derftichter von meiterensragen Ab} 
ftand nahm. Gleich nad) der Verhand- 
lung nahm ihr Anwalt Franf 9.Scott 
die Prozebpapiere an fih und ber= 
Ihmwand, angeblich um fie fpäter nad 
der ©erichtöfanzlei zu fhiden. Dies 
that er aber nicht, und geitern Abend 
hieß e3, er jei nach dem Dften abgereift. 
Richter Chytraus behielt fich die 
Entjeheidung vor. Vermuthlich wird er 
in einigen Iagen eine von den An— 
wälten der Frau aufgejehte Urkunde | 
unterzeichnen. In diefer ilt Trunffucht 
als Scheidungsarund angegeben und 
feitgefeßt, daß feine ver Parteien fi 
in linois vor Ablauf eines Jahres 
wieder verheitathen darf. Harvey ift 
der Sohn de3 früheren Grundeigen- 
thumshändlers Harvey, nach dem .bie 
Stadt Harvey, YN., genannt morben 
ift. Das Baar hat drei Kinder, deren 
Pflege die Mutter zu übernehmen 
wünſcht. 
— — —— 
Hagenbecks Wunderwelt. 


Eröffnung der großen Schauſtellung. — 
Wunder der Vreſſur. 

Mit Staunen und Bewunderung 
wohnte geſtern Abend eine ungeheure 
Menſchenmenge der Eröffnungs-Vor— 
ſtellung des großen Zirkus Hagenbeck 
an Drexel Ave. und 63. Str. bei. Was 
da zu ſehen war, überbot wirklich alles 
bisher Dageweſene und ſtellte das, 
was man im gewöhnlichen Zirkus zu 
ſehen gewohnt war, weit in den Schat— 
ten. Hagenbeck iſt ſeit vielen Jahren 
als König der Thierbändiger bekannt, 
und was er in ſeinem Zirkus dem 
Publikum an Dreſſur wilder Thiere 
vorführt, rechtfertigt dieſen Ruf auf 
das Glänzendſte. Man traut ſeinen 
Augen kaum, wenn man ſieht, wie die 
anſcheinend ſchwerfälligen Elephanten 
zu den Klängen der Muſik Galopp 
tanzen, wie ein bengaliſcher Tiger zwi— 
ſchen ſie ſpringt, ſie jagt, einem Ele— 
phanten auf den Rücken ſpringt, ihm 
die Ohren leckt, auf ihm tanzt und ſich 
dann abwerfen läßt. 

Hochintereſſant iſt auch der Ring⸗ 
kampf zwiſchen dem gewaltigen Eis— 
bären und ſcinem Wärter John Du—⸗ 
dack. Wenn das Thier dieſen in den 
Sand geſtreckt, verneigt es ſich gegen 
die Zuſchauer, um ſich dann gutmüthig 
von ſeinem Gegner werfen zu laſſen. 
Pyramidenſtellende Ziegen, tanzende 
Leoparden, wunderbar gezähmte Ze— 
bras, verwegene Luftſpringer und vie—⸗ 
les, bieles Andere gehören zu den Se— 
henswürdigkeiten dieſer wirklich ori— 
ginell großartigen Schauſtellung, de— 
ren Aufzählung allein zu viel Raum 
beanſpruchen würde. Die ſonſt in je— 
dem Zirkus üblichen „Side Shows“ 
fehlen hier vollſtändig, man bekommt 
eben ſo viel Hochintereſſantes zu ſehen, 
daß für etwas Anderes keine Zeit und 
kein Intereſſe bleiben würde. Auch die 
Menagerie der ungezähmten wilden 
Thiere, die man vor der Vorſtellung 
beſichtigen kann, iſt ſehr reichhaltig. 
Der Zuſchauerraum faßt nicht weniger 
als 12,000 Perſonen. 


&efet die „Bonntagpof“. 


Bind friedlich. 


Straßenbahngeſellſchaften lommen 
der Verlehrs⸗Kommiſſion entgegen. 


Betriebs umwandlung ſteht bevor. 


Chãtigkeit der Steuer⸗Reviſions behörde. — 
Frau Blaine erbietet ſich, Leſebüchec für 
die Öffentlichen Schulen zum Koftenp reis 
zu lieferi. 


Anwalt Fifher, der fich bereits zur 
Kriegführung gegen die Otraßenbahn- 
Gejeujchaften geruftet hatte, war eini= 
germapen verblüfft, als die Wertreter 
er Gejeljchaften gejtern der jtabt- 
räthlichen Verkehrs-Kommiſſion er— 
klärten, ſie wären nunmehr bereit, 
nähere Auskunft zu geben über die 
Art und Weiſe, wie ſie die „unfaß— 
baren Werthe“ der Straßenbahngeſell⸗ 
chaften, d. h. deren noch nicht 
erloſchenen Wegerechte berechnet ha— 
ben. Eine ins Einzelne gehende Auf— 
ſtellung hierüber werde der Kom— 
miſſion am 15. September vorge— 
legt werden, und in der Zwiſchen— 
zeit würden den Sachverſtändigen der 
Stadt die Bücher der Geſellſchaft zur 
Verfügung ſtehen, damit ſie die Ab— 
fhäyung der greifbaren Werthe nach— 
rechnen und gleichzeitig ſich ſelber ein 
Urtheil bilden können über den Werth 
der noch vorhandenen Gerechtſame. 
Ein Unterausſchuß der Kommiſſion, 
aus den Ald. Werno, Finn, Dever, 
Bennett und Foreman beſtehend, wird 
auch während der Ferien zur Hand 
bleiben und Fragen entſcheiden, welche 
die Sachverſtändigen zu ſtellen haben 
mögen. 
Die Betriebsumwandlung. 

Die „Union Traction Co.“ gibt be— 
kannt, daß ſie am kommenden Sams— 
tag um 12 Uhr Nachts auf der Blue 
Island Ave.-Linie den elektriſchen Be— 
trieb an Stelle des Kabelbetriebs 
ſetzen werde. In nächſter Woche werde 
das Gleiche auf der Milwautee Ave. 
geſchehen, und in etwa zwei Wochen 
wird der elektriſche Betrieb auch auf 
der Linie in der Madiſon Straße ein— 
geführt werden. Die Arbeiten für die 
Betriebsumwandlung werden nach 
Kräften beſchleunigt. Sie werden 
großentheils Nachts beſorgt, um zu 
vermeiden, daß der Betrieb während 
des Tages Störungen erleidet. 


Die Steuer⸗Reviſton. 


Heute Nachmittag befaßt die Steuer— 
Reviſions-⸗Behörde ſich mit den Be— 
ſchwerden, die ihr betreffs der Beſteue— 
rung des Field'ſchen Vermögens unter- 
breitet worden ſind. Zu Lebzeiten von 
Marſhall Field hat dieſer nur auf 
Fahrhabe im Werthe von 82,500,000 
Steuern bezahlt. In ſeinem Nachlaß 
hat ſich nach den Akten des Vormund— 
ſchafts-Gerichtes Fahrhabe im Werthe 
bon $17,500,000 vorgefunden. Es 
wird nun darauf gebrungen, daß bie 
Nachlaſſenſchafts-Verwaltung angehal⸗ 
ten werde, nachträglich Steuern 
zu zahlen auf die früher nicht ver— 
ſteuerte Werthe. — Am nöchſten 
Donnerſtag und Freitag werden die 
Rechtsvertreter der Stadt die Revi— 
ſionsbehörde auf die großen Unter— 
ſchiede aufmerkſam machen, die 
zwiſchen den Steuerwerthen beſtehen, 
welche die Straßenbahngeſellſchaften 
angemeldet haben, und den Preiſen, 
welche ſie von der Stadt für ihre Ver— 
kehrsanlagen verlangen. Im vorigen 
Jahre hatte die Einſchätzungs-Behörde 
den Marktwerth der Straßenbahn— 
Anlagen auf etwa 823,600,000 ange— 
ſetzt, die Reviſionsbehörde ermäßigte 
ihn auf rund $17,500,000. 

Ein Mißverjtändnif hat es offen- 
bar bei der Einfhägung der Morgan 
& Wright Rubber Co. gegeben. Die 
Einſchätzungs-Behörde hat diefe Ge- 
felichaft nur mit $200,000 auf bie 
Lifte gefegt. Die Revifiond-Behörde 
mwunberte fich geftern über die Gering- 
fügigfeit biefe8 Betrages, und es 
ftellte fih dann heraus, daß die Gefell- 
jchaft felber den Werth ihrer Anlage 
mit $350,000 angegeben hatte. Die 
Revifionsbehörde Hat hiervon $14,000 
geftrihen. Dann befaßte fie fi mit 
den Angelegenheiten der „recent and 
Midland Linfeen Dil Co. und der 
„Standard Dil Co.“, Tomweit diejfe in 
ihr Fach fchlagen. Die Bemwerthung 
der Einrihtung des Kontord der 
„Bethlehem Steel Co.“ murde von 
$10,000 auf $1,000 herabgefeßt, und 
der Herr 9. ‘Hoe, 258 Dearborn 
Straße, den die Einfchähungs- 
Behörde hatte frei ausgehen laffen 
wollen, murbe mit $1000 auf die Lijte 


geſetzt. 
Frau Blaines Vorſchlag. 

In einer jüngſt abgehaltenen 
Sitzung der ſchulräthlichen Sonder— 
Kommiſſion für die Auswahl von 
Lehrbüchern hat Frau Blaine befür— 
wortet, daß man die bisher gebrauch— 
ten Leſebücher (Lights of Literature) 
noch ein weiteres Jahr benutzen laſſe; 
daß man aber während dieſes Jahres 
die Superintendenten, Schulvorſteher 
und Lehrer eine Serie von ganz neuen 
Schulbüchern zuſammenſtellen laſſen 
ſolle. Dieſe Serie werde dann ſie, 
Frau Blaine, drucken laſſen und zum 
Koſtenpreiſe, oder zu wenig mehr als 


dem Koſtenpreiſe den Schulkindern 
Falls ſich's herdusſtellen 


liefern. 
ſollte, daß ſie bei dieſem Geſchäfte 
einen Ueberſchuß erziele, ſo werde ſie 
dieſen der Schulverwaltung zur Ver—⸗ 


fügung ſtellen für den Fonds, aus 
welchem die Koſten der Anſchaffung 
von Büchern für Kinder mittelloſer 


Eltern beſtritten werden. — Merk— 


würdigerweiſe findet dieſer Vorſchlag 


der reichen und gemeinſinnigen Dame 
nicht den erwarieten Anklang. Ver— 
ſchiedene Mitglieder der Kommiſſion 
ſcheinen unter allen Umſtänden ver: 
hindern zu wollen, daß die bisherigen 
Bücher auch nur noch ein Jahr im 
Gebrauch verbleiben, bezw. zu bewir⸗ 
ken, dahß eine beſtimmie Sorte von 
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Daß Lehrbücher für den Gebraud) in 
unferen Schulen von Mitgliedern des 
Lehrförpers zufammengeftellt werben, 
würde übrigens nicht neu fein. E38 
find jchon jeßt derartig zufammenge- 
jtellte Bücher für mehrere Unterricht3- 
fächer im Gebraud. — Am Donner: 
tag und Freitag werden, in der Kanz- 
lei des Anmalts Greenacre, die Gelder 
ausgezahlt werben, melche 1,844 Mit- 
gliedern des Lehrperfonals, die des— 
wegen tlagbar geworden find, an Ge: 
haltsrückſtänden zuerkannt worden 
ſind. Es entfallen auf jeden Kläger 
und jede Klägerin $45, doch gehen da— 
bon je $15 für Apvofatenfoften und 
fonjtige Ausgaben ab, die der Prozeß 
berurfacht hat. Am Donnerftag jol- 
len diejenigen Perfonen ihr Geld er- 
halten, deren Namen mit einem der 
Buchftaben von A— 8 anfängt, die 
aus der zweiten Hälfte des Alphabets 
tommen am folgenden Tag an bie 
Reihe. Frl. Reeves, die Präfidentin 
der „Teachers' Federation“, wird der 
Auszahlung beiwohnen und die Em— 
pfänger nöthigenfalls indentifiziren. 
Herrn Greenacres Kanzlei befindet ſich 
im Zimmer 11 des Gebäudes 84 
Waſhington Straße. — Als Anwärter 
auf den freigewordenen Vorſteher— 
poſten der Zwangsſchule kommen drei 
Herren in Frage: früherer Hilfs— 
Superintendent Milliken, zur Zeit 
Vorſteher der jüdiſchen Gewerbeſchule; 
Vorſteher Ray von der Crerar-Schule; 
Vorſteher Hatch von der Calhoun— 
Schule. Letztgenannter, der den frühe— 
ren Vorſteher MeQueary verſchiedent⸗ 
lich vertreten hat, ſoll die beſten Aus— 

| fihten auf die Stelle haben. 

Die Geneimpali: ei, 
Bolizeichef Collins jagt, daß er in 
einigen Wochen die Geheimpolizei zu 
reorganijiren gebenfe. Ein Gericht, 
| daß er geftern dem Befehlshaber ber 
Geheimpolizei, Leutnant Rohan, ge— 
waltig den Kümmel gerieben hätie, be- 
zeichnet er al3 unbegründet. Er babe 
| zwar eime längere Unterrebung mit 
| Heren Rohan gehabt, doch habe es fid) 
dadei nur um Routine-Angelegendeiten 

gehandelt. 
— — — — 
Forderunugen bewilligt. 


anderen Büchern eingeführt wird, — 
| 


Zwei Arbeiter-Ausitände find beigelegt. 


Der Zementirer-Streif ijt geitern 
zum Abichluß gebracht worden, indem 
die Unternehmer fich bereit erklärten, 
den Zementirern die verlangte Lohn- 
aufbejjerung zu bemwilligen und ihnen 
die gleiche Lohnrate zuzugetehen, tie 
den Bauhandlahgern und Mörtel: 
trägern, nämlid 35 Cents bie 
Stunde. 

Auch) die ftreifenden Getreideſchauf— 
ler in South Chicago haben ihre Yor= 
derungen durchgefeßt. Die Speicher: 
befiger werden von jet an den Ge 
treidefchauflern aht Monate im ah 
273 Gent3 die Stunde zahlen und 
ihnen während der Monate uni, 
Suli, Auguft und September ben 
9-ftündigen Wrbeitstag zugeftehen. 
Während der anderen Wtonate fol die 
Dauer de3 Arbeitstages nach mie bor 
zehn Stunden betragen. Lleberzeit- 


haben für die von ihnen angemorbenen 
Streifbrecher eine Menge Bettzeug an— 
Ichaffen laffen und dafür nun meiter 
feine Verwendung. Sie haben Die 
Saden, fowie den Reft der für die 
Streitbrecher eingelegten Nahrungs: 
mittel der Polizei zur Vertheilung an 
bedürftige Yamilien zur Verfügung 
jtellen mollen, doch mies die Polizei 
das Anerbieten zurüd mit der Erflä- 
rung, fie fei zur Ausübung der 
Urmenpflege in normalen Zeitläuf- 
ten mie jet nicht befugt. Nun follen 
die Sachen einer MWohlthätigfeit3-Ge- 
felfchaft übermittelt werden. 

Sin der Fabrik der „Woods Vehicle 
Eo.”, 25. Straße und Galumet XUpe., 
ftellten geftern 55 Mafchinenbauer die 
Arbeit ein, meil die Betriebaleitung 
einem Nichtgewerfchaftler Beichäfti- 
gung gegeben hatte. — Lohnftreitig- 
feiten haben bei dem Speicherbau, den 
die Santa Fe-Bahn an 35. und Ward 
Str. aufführen läßt, zu einem Streit 
geführt, an dem etwa Hundert Baus 
bandiwerfer betheiligt find. 

Der Dollziehungs - Ausfchuß ber 
„sederation of Labor“ ift geftern in 
eine Unterfuhung der Smiitigfeiten 


der „National“ und der „Labahn 
Brid Co.” zwifchen den Heizern und 
den Mafchiniften herrfchen. Die maß- 
gebenden Beamten der genannten Ge- 
jelfchaften werden aufgefordert mer- 
den, den Bejchwerden der Mafchini- 
ften Rechnung zu tragen. 
—),) 9 
Amtswechſel. 


Der neue Sweiafhatamt!s« Dorfteher über: 
nummt $60,000,000. 

Die größte in Chicago je ftattge- 
habte Geldübertragung murde gejtern 
| borgenommen, al3 ber bisherige Vor- 

ſteher des Zweigſchatzamts, William 

P. Williams, ſeinem Nachfolger Wil—⸗ 
liam Boldenweck den Beſtand des 
Zweigſchatzamts im Bundesgebäude, 
860,000,000, übergab. Mit der Nach— 
zählung des Geldes werden drei Sach— 
kundige aus Waſhington wochenlang 
zu thun haben. 

Frank C. Ruſſell überreichte dem 
ſcheidenden Vorſteher mit Ausdrücken 
des Bedauerns über ſein Scheiden im 
Namen der Angeſtellten eine Kiſte Sil— 
berzeug. Während der Amitszeit des 
Herrn Williams iſt die Zahl der Ange— 
ſtellten im Zweigſchazamt verdoppelt 
worden, und das Amt gehört jetzt zu 
den drei wichtigſten im Lande. S. . 
Lantz und drei Leute vom Schabamt3- 
Departement in Waſhington Iind jetzt 
hier, und vergleichen die Rechnungs⸗ 
belege mit den Beſtänden. 


——— 
— Ein Schmeichler. — Fräulein 
(bei einer Ballonfahrt zum Haupt⸗ 
mann): Wenn wir nun bis in ben 
| Simmel kimen?"— Wird fchon nicht 
= U jein; Sie würden ja jämmtli- 


ngel hlamiren!“ 


eingetreten, welche in den Betrieben | 


Ihr Steinreihthum. 


Die Aöwaller-Behörde wird ihn 
nad) Ewens Plan verwerihen. 


Feuerwehr: Beförderungen, 


Herı Balligan verliert feine Stelle. —Aeue 


Einnahmequelle für den Penjionsfonds 
der Polizet. — Die Aidyung der Mildflas | 


Ihen wird durchgeführt. 


Die Abmwaller-Behörde ermog ge: 
ftern die Angebote, welhe auf bie 


Steinmaffen eingelaufen "ind, melde | 
ı an den Ufern des großen Grabens anz | 


gehäuft find. Als Ergebniß der Bes 
rathung wurde befcjlojjen, den Kon 
| trattovorfhlag de3 Herrn John M. 
| Emwen anzunehmen, der für das Mate- 
| rial 10%, Cents den Kubitfuß zu zah- 


‚len millens ift. Das zmeithödjte Ans ı 


| gebot beträgt nur 3 Cents den Kubi: 

fuß. Unter dem von Herrn Ewen vor— 
' sefchlagenen Arrangement dürfte die 
| Behörde aus dem Verfauf der Steine 
eine Kahreseinnahme von rund $50,- 
| 000 erzielen. 

Dr. M. W. Eufhman, der von der 
| Behörde für die-Behandlung von Ar: 
| beitern, die in ihrem Dienfte verun- 
' alüden, angeftellte Arzt, reichte eine 
ı Gehaltsforderung ein, nach der feine 
| Dienfte auf $6,000 das Jahr zu ftehen 
fommen würden. Das fam den Mit» 
| gliedern der Kommiffion etwas hoch 
| vor, und da außerdem Chef-ngenieur 
ı Ranbolph feititellte, daß Dr. Eufhman 
ı faft nie rechtzeitig zur Behandlung 
'pon Verunglücdten eintreffe, jo wird 
ı man auf feine ferneren Dienite wahr: 
ı Tcheinlich verzichten. In der nädjten 
' ©igung wird diefe Angelegenheit ein 

gehend erörtert und wahrfcheinlich be- 
ı Iloffen merben, einen in der Nähe 
von Lemont anfälligen Arzt anzuftel- 

len. — Angebote auf den Kontraft für 

die Unterfuchung der Befigtitel auf die 
| Liegenfchaften, welche zur Anlegung 
ı der Hilfsfanäle dur) die Galumei- 
| Region„bezmw. den Epänftoner Bezirk 
! erforberlich find, haben die Chicago 
' Title and ITruft Eo., die Real Eftate 
| Title and Truft Co. und das Grund» 

buchamt eingereiht. E& foll in der 
nächſten Sitzung entſchieden werden, 

welches von dieſen Angeboten als das 
günſtigſte zu erachten iſt und ange— 
nommen werden ſoll. — Vertreter der 
| Schlahthausfirmen haben dem Präft- 
denten der Abmwafler-Behörde die Zu- 

ſage gemacht, daß fie bei einer gründ» 

lihen Reinigung de3 „Bubbly Ereet” 

mithelfen werben. 


Städtiicher Z’vildienft. 


Dem Feuerwehrchef Horan foll vor 
| jeiner Ernennung angedeutet morben 
| fein, daß man es im Mayorsamt ihm 
| nicht verübeln würde, fall3 er die Zi— 
| pilbienjtregeln etwas ftreden follte, um 

feinem interimiftifchen Vorgänger, dem 
| Kapitan MeDonough, eine Beför- 
| derung zuzumenben. Ob fid’8 wirt: 
lich fo verhält, ift ungewiß. — Chef 


arbeit ift mit 413 Cents die Stunde ı Horan trifft jedenfalls feine Anftalten 
zu vergüten. — Die Speicherbefiger | zu irgend melden Stredverfuchen. Er 


| hat befchloffen, den bisherigen zweiten 
 Hilfschef Seyferlich zum erften und 
den jeßigen dritten HilfschefBurrough3 
zum zmweiten zu befördern. Die Zipil- 
dienft-Rommiffion hat er erfucht, ihm 
die Lifte der Bataillong-Rommanbeus 
re zuzuftellen, welche nach dem Ergeb- 
niß der vor längerer Zeit abgehaltenen 
Prüfung die nächfte Anmwartfchaft auf 
Ernennung zum Hilfächef haben, eben 


| jo die der Kapitäne, welche nach dem | 


| Prüfungs-Ergebniß bei der Bejehung 
der näcditen Vafanz auf der NRang- 
ftufe der Bataillon = Kommandeure 
in Frage fommen ufw. Es ſieht dem— 
ı nach aus, al3 ob zum dritten Hilfs- 
| chef entweder Bataillon3-Kommandeur 
| O’Connor, oder Bataillon3-:KRommans 
|deur Donohoe ernannt werden wird. 
Ein neuer Bataillonächef wird aus 
nachgenannten Kapitänen ausgewählt 
werden, die auf der Liſte obenan ſte— 
hen: David W. Evans, Chas. H. Hea⸗ 
ney, George H. MeAlliſter, — Kapi— 
tän MeDonough iſt nicht darunter. 
Auf eine Kapitänſtelle dürfen ſich 
Chas. P. Becker, Frank J. Donnegan 
und Thomas Ehret Hoffnung machen. 
Kapitän MeDonough hat, wie ſchon 
berichtet, Urlaub genommen und will 
bei der Land⸗Lotterie ſein Heil verſu— 
| chen, die von ber Bundes-Regierung in 
| Wpoming veranftaltet wird. Hat er 
| dabei Glüc, fo wird er fi penfioniren 
laffen. — Seinen PBoften ala Chefclert 
—* Bureaus für Vergütungen wird 
Wm. J. Galligan aufgeben müſſen, der 
die neulich zwecks Beſetzung der Stelle 
abgehaltene Zivildienſt-Prüfung nicht 
beſtanden hat. Die bei der dauernden 
Beſetzung des Poftens zu berüdfichtt- 
genden Herren find: Names M. Sat: 
tern, 6437 Minerva Upe.; Henry 2. 
Meburren, 1282 Adams Str.; Au: 
auft F. Hinke, 5405 W. Indiana Str. 
— Binnen furzem wird auch eine Zi- 
pildienjt-Prüfung für den Posten de3 
Chef-nipektors von Nahrungsmitteln 
abgehalten werden, melden zeitweilig 
der Herr Patrid. Mutray mit fo er- 
ftaunlidem Eifer ausfüllt. 
für den Penfionsfonds. 

Hilf = Korporationsanwalt Hoyne 
hat entjfehieden, daß von den Einnaß- 
men, melche die Gtabt für Gonder: 
Schanflizenfen erzielt, ein qleicherPro- 
zentfaß wie von den Gebühren für re- 
guläre Ligenfen an den Penfions- 
fonds der Polizei abgeführt merben 
müffe — Für unhaltbar erflärt Herr 


Hoyne die Lizena-Beitimmung, melche | 


von Dampfern, die nach Häfen außer- 
halb des Staates Yllinois fahren, eine 
Gebühr non $25 das Nahr verlangt; 
dagegen läßt fich nad Anficht des ge- 
nannten Rechtskundigen nichts gegen 
die Beitimmung einiwenden, welche es 
verbietet, Minderjährigen Rubder- oder 
Segelboote zu vermiethen. 
Mafe und Gemidte. 


: Seit einigen Tagen ift endlich bie 
 Beftimmung in Kraft, daß Fla chen, 


x 


nee 


!in denen Milhhändler ihre Waare an 


die Kundfhaft abliefern, geaicht fein 
müffen. Wichmeifter Grein läßt es fi 
angelegen fein, die Vorfhrift durchzu⸗ 
führen. Geftern murden achtzehn 
Milhhändler verhaftet, die ihr noch 
nicht entfprochen hatten. Auch gegen 
drei Eisfahrer wurde Strafantrag ge- 
ftelt; zmei davon führten auf ihrem 
Wuhrierf feine Wage mit fich, und 
der dritte Hatte ein nur 38 Pfund 
Thmeres Stüd Ei3 als fünfzigpfündig 
verfauft, 
—— — 


Dahrt feinen Plaß, 


Ex : Mayor Barzifon reorganifirt feine 
Bryan-Ciga. 


Ter „lächelnde Charley“. 


Ex⸗Mayor Harriſon iſt nicht gewillt, 
auf ſeinen früheren Platz im Vorder— 
grund der Anhänger Wimm. J. Bryans 


Der Departement:Laden der Euch) Geld eripart, 
VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


| Laden offen jchen Abend, ausgenommen Mittwod) n. Freitag. Samftag bis 10. | 


Alle unfcre Berfäufer fprehen Deuticd. 


Verzicht zu leilten. Er hat die Reorgas | 


nifirung der im Jahre 1896 unter fei= 
ner Führerfchaft organifirten „Bryan- 
Kiga von Cook County“ veranlaßt, 
und diefe Liga bat fich in Springfield 
Körperfaftärechte verfchafft. "Die in 
ber Inkorporirungs-Akte namhaft ges 
machten Beamten der Bereinigung 
find: Präfident, Carter H. Harrifon; 
Bizepräfident, Edgar B. Tolman; 
Schriftführer, John Z.SIoan; Schaf- 
meijter, Oscar %. Mayer; Direktoren: 
Garter H. Harrifon, Edgar B. Tol- 
man, Yohn Y. Sloan, Oscar %. 
Mayer, Henry B. Chamberlin, Beter 
Reinberg und Bernard F. Mahonen. 
E3 heißt, daß die Liga in voller Stär= 
fe an dem demofratifchen Staatsfon- 
ent in Peoria theilnehmen und dafür 
eintreten werde, dab dieje fich für die 
Miederaufitelung Bryan erklärt. 
Auffällig ift, dag Er-Alderman Careny, 
der Vorſitzer des demofratifchen 
County⸗Komites, nicht mit in das 
Bryan⸗-Horn ſtößt. Er für ſeine Per— 
ſon, ſagt er, ſei nicht für Bryan, ſon— 
dern für Hearſt. 
Herr Dail geekrt. 


Vorfteher Bail von der Kanzlei bed 
Superior:Gericht3, von dem e3 hieh, 
daß auch er fein Amt nach den Metho- 


maltet habe, hat das befanntlich ent- 
chieden beitritten. E3 ift ihm nun amt— 
lich befcheinigt worden, daß ein Fehl— 
beitrag von $1400, den man anfänglich) 
in feinen Büchern entbedt hatte, ich 
bei nohmceliger Durhfiht auf $269 
verringert habe, und daß auch für die- 
fen fyehlbetrag Herr Vail, der ihn 
übrigen erjegen wird, 
nicht verantwortlich fei. Geftern gaben 
nähere Parteifreunde des Herrn Bail 
biefem einen Beweis ihres Vertrauens, 
indem fie ihm zu Ehren ein großes 
Bankett veranftalteten, Gouverneur 
Deneen, einer der Tifchrebner, brachte 
bei diefer Gelegenheit Herrn Vail, den 
„lächelnden Charley“, al3 nächften re- 
publifanifchen Mayorstandidaten in 
Vorſchlag. 


Herrn Dates’ Kampagne. 


Er-Gouverneur Yates hat geftern 
bier ein Heuptquartier für feine Kam- 
pagne gegen Senator Eullom eröffnet. 
Er hat diefe in einem der Zimmer 
aufgefchlagen, die im Gebäude 218 La 
Salle Straße von der ftaatlichen La- 
gerhaus⸗Kommiſſion benutzt werben, 
was einerſeits billig iſt und anderer⸗ 
ſeits nicht verfehlen kann, den Eindruck 
zu erwecken, daß hinter Hrn. Yates die 
Staatsverwaltung ſteht. Zum Vorſte— 
her des Hauptquartiers iſt Herr Sein— 
werth gemacht worden, ein Schreiber 
der Guperiorgerichtsfanglei. Diefer 
| gibt befannt, daß HerrYate8 am Don- 
| nerftag Abend nicht, wie e3 erft geplant 
war, in ter 6. Ward fprechen merbe, 


— — — — —— — — —— — — — — ne, rn nn nn nn — 


ſondern in der 32. (6922 Wentworth 
Auve.). In der 6. Ward ſpricht Herr 


Yates am Freitag, und zwar in der 
Oalland Halle, Ecke 40. Str. und Cot⸗ 
tage Grode Abenue. 


Gegen Lorimer. 


In der 18. Ward wurden geſtern 
weitere Verſammlungen gegen Lori— 
mer abgehalten, und auch in der 20. 
Ward fand eine derartige Kundgebung 
ſtatt. Von den Rednern wurde nicht 
nur Lorimer ſelbſt über die Kohlen ge— 
zogen, ſondern auch ſeine Freunde und 

intermänner, die Herren Fred M. 

lount, Senator Galpin u. A. beka— 
men ihr Fett. Heute Abend beginnt 
nun Herr Lorimer feinen Yeldzug. Er 
wird in einer Zeltverfammlung an 
42. und Kolorabo Ave. Tpredhen; mor= 
gen Abend an Ridgemay Ave. und 22. 
Straße; übermorgen an Hamlin Ne. 
und Douglas Blod.; am Freitag an 
42. Ave. und W. Madifon Str; 
Samftag an 26. Str. und 40. Ave, 


— — —— — — 


Urtheils⸗Aufſchub. 


Alon-Bahn und Mitangeklagte 
860, ooo Vñraſchaft. 
Richter Großeup bewilligie geſtern 
am ſpäten Nachmittag der Chicago & 
Alton Bahngeſellſchaft, John N. Fait— 
horn und Fred A. Wann einen Au'⸗ 
{hub derüirtheilspollitredung. Die Ge- 
nannten find befanntlich —* von 
Richter Landis zu 860,000 Eeldſtrafe 
verurtheilt worden, weil ſie der Groß—⸗ 
ſchlächterfirma Schwarzſchild E Sulz⸗ 
berger angeblich geſetzwidrige Fracht⸗ 
vergütungen gewährt haben. Sie ha— 
ben bis zur Entſcheidung über ihre Be⸗ 
rufung gegen das Urtheil ſeitens des 
Bundes⸗Kreisappellhofs den Betrag der 
| Etrafe, $60,000, als Bürgſchaft hin⸗ 
terlegt. Das Verfahren iſt ein gewiſ⸗ 
ſermaßen freundſchaftliches, denn beide 
Seiten ſind auf eine Entſcheidung 
über die Frachkvergütungsfrage durch 
die höheren Gerichte ſehr geſpannt. 


ſtellen 


Mamen einen Ausflug. 


Die Mitglieder des Chicagoer Ver⸗ 
bandes der Eifeniwaarenhändler ma= 
Ken morgen ihren jähr! Ausflug, 
und r nah Michigan City, nd. 
Die Gefchäfte derAusflügler find mor- 
Be gejchloffen. Die Yahıt wird auf 

Dampfer „Xheobore Roojeveli“ 


aurücgelegt. 


den der Herren Coofe und Linn ver= | 


8 


Stüde Gold 


4 
| 
1 
| 


J 


* * 
Mixing Bowls, 5c. 
| 4 Dart braune Stein Miring Borwl3, 
IM innen und außen extra jawer 
| glafirt, jpeziell für Sc 
| 


| 


| 


„moralifch“ | 


Stanbihanfel und Beier 10rc. 
Ladirte eijerne Staubf@aufel und vierfach 
genähter Hausbeſen — dieſe zwei 1dc 


Etüde find 30c wertb — 
beide für 


Sriegeriiher Anblid, 


Seldlager der Soldaten anf dem Mari 
nab Indianapolis. 


Das 1. und 2. Bataillon des 27. 
Bundes - Infanterieregiments, -500 
Mann, trafen geftern auf dem Marfche 
von Fort Sheridan nad) Indianapolis 
in Chicago ein und fchlugen am Gee- 
ufer, an Chicago Ave. und Late Shore 
Drive, ein Lager auf. Heute Morgen 
wurde das Lager abgebrochen und nad) 
dem Sadjon Park verlegt, morgen 
wird der Marfch nach Andianapolig 
fortgefegt. Die Truppen, zufammen 
acht Kompagnien, ftehen unter bem 
Befehl von Oberft W. L. Pitcher und 
legen täglich ungefähr 15 Meilen oder 
drei Meilen in einer Stunde zurüd. 
Eine Batterie Artillerie begleitet bie 
Infanterie, und ihnen werben fich noch) 
zwei Kompagnien de3 4. Regiments 
zugefellen. Die Mitglieder diefer Kom- 
pagnien verbrachten den geftrigen Tag 
in „Streeterpille” und fchloffen fi 
‚ Tpät am Nachmittag ben Leuten vom 

27. Regiment an. 
— — — 
Liegt im Sterben. 


Keine Hoffnung mehr für Seuerwehre 
Marfchall Eoo?. 


Feuerwehr⸗Marſchall Cook liegt im 
| feiner Wohnung, 495 Welt Erie Sir, 
| im Sterben. Er wurde im leßten Yes 
bruar auf dem Werne nach einem 
Brande aus feinem Wagen gefchleus 
dert und jehwer verlegt. Seit Drei Wo» 
chen ijt er bettlägerig, und fein Zod 
fann jederzeit eintreten. MarfchallEoot 
ift ein Veteran bed Bürgeririer,. Jm 
Kahre 1843 geboren, trat er im Jahre 
1868 in’3 Feuerwehr -» Departement. 
Sieben Jahre fpäter rüdte er zum 

| Seutnant auf, im nädften Jahre zum 

| Kapitän. Seit zehn Jahren ift er Ba- 
taillons-Rommandeur gemefen. 

— — — 


Joſeph Jefferſons Teſtament. 


Eine Abſchrift des Teſtaments des 
| perftorbenen Schaufpielers ofeph 
Sefferfon, vom 27. Oftober 1899 ba= 
tirt, wurde geftern im Grundbucdamt 
eingereicht, weil ein Theil des Nad- 
laffes, ein Apartment = Gebäude in 
Kenwood im Werthe von $75,000, in 
| Coot Eounty gelegen if. Das Teftas 
ı ment enthält einen vom 14. Dezember 
' 1904 datirten Zufag mit mehreren 
| Vermädtniffen, darunter das folgen» 
| de: „Meinem Freunde, dem Xctb. 
! Graver Cleveland, vermache ich meinen 
beiten Kentudy Reel.” („Reel“ beit 
befanntlih die Spule am Angelftod, 
auf welcher die Angelfchnur aufgemi- 
delt wird.) 


Europäiide Wenfelraten. 


Laut Bericht der „Merchantd’ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 


europätjchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Mart....593.73 
Defterreicd: 100 Kromen.... 20,23 
Säweiz: 100 Franc 19.30 
‚Holland: 100 Gulen,....... 40.06 
Dänemark: 100 FKromen.... 26.69 


Brill Scouring Seife 
— werth 50e — alle für 


BER ns 
— 


— —— 
— 


10c 


Gimer und Bürfte, 158. 
Galvanifirte eiferne Schrupps oder 


Waſſereimer, wirdnicht roſtig. 
u. ertra feine Schruppbürſte, C 
40c werth — Beides für.... 


Deunticher Sauce Bot, 19e. 
Royal Stahlgranit emaillirte Sauce» 
Pots, erſte Qualität, mit Granit« 
Dedel, 40c werth, volljitändig für 


19e 


Bielſprachig. 


Ein ungariſches Babel, nicht wegen 
ſeiner Sitienderderbniß, ſondern we⸗ 
gen feiner Vielſprachigkeit, iſt Die 
Stadt Eperies, die nicht weit von der 
galiziſchen Grenze gelegen und eine 
der alteſten ungariſchen Ortſchaften 
iſt. Nach der Mittheilung einer geo— 
graphiſchen Zeitſchrift ſprechen die Be— 
wohner von Eperies nicht weniger als 
6 verſchiedene Sprachen, wozu eine 
noch größere Zahl von Vialekten 
kommt. Dabei hat die Stadt nach der 
leten Volkszählung knapp 1500 Ein- 
wohner, und da ſie auch wenig Frem— 
denvertehr aufzumeijen bat, durrte e3 
vergleichsmweije wirklich unerhört fein, 
daß man dort bei jeder möglichen Ge- 
legenheit auf den Straßen 3 bid 4 
bolftandig verjchievene Sprachen bö- 
ren fann. Nach den geichichtlichen Feit- 
ftellungen wurde Eperies im 13,$ahr- 
hundert von Deutjchen gegründet, die 
jedoch jebt gegenüber den Slomwalen 
und Magyaren in die Minderheit ‚ges 
rathen find. Faſt jede Volksſchicht 
und ebenſo faſt jedes bedeutendeHand⸗ 
werk hat dort ſeit undenklichen Zeiten 
einen beſondern Dialekt, der ſcheinbar 
um keinen Preis aufgegeben werden 
ſoll. Es muß dort wahrſcheinlich nicht 
leicht ſein, einen größern Hausſtand 
zu führen. Zunächſt iſt es etwas ganz 
Gewöhnliches, daß ein ſolcher mit ei— 
nem flowatifchen Diener, einem unga= 
rifhen Kutfcher, einem deuten Koch 
und einem polnifchen Zimmermädchen 
zu rechnen bat, von denen jede3 nur 
feine Mutterfprache verfteht. Was 
nun aber meiter die Verforgung bes 
Haushalts von außen Her betrifft, fo 
mag e3 oft genug nöthig jein, ſich mit 
einem ungarifchen Bäder, einem illy- 
rifchen TFleifcher, einem flomalifchen 
Apotbeter und mit einer Anzahl bon 
Kaufleuten zu verftändigen, bie ge= 
wöhnlich galizifched Platt ſprechen. 
Der Kosmos tnüpft daran die burdj- 
aus zutreffende Bemerkung, daß es 
vielleicht ein Glück für dieſe Siadi 
wäre, wenn außerdem noch Volapüt 
und Esperanto dort eingeführt wür⸗ 
den, das wären nur 2 Sprachen mehr, 
die eine BVerftändigung möglichermweife 
mefentlich erleichtern fünnten, 


— Im Reftaurant.—Gaft (Über bie 
nahläffige Bebienung aufgeregt): 
Bringen Sie mir fofort das Befchiwer- 
debuh!— Pillolo: Ein Beſchwerdebuch 
haben mir nicht, vielleicht genügen YE- 


nen meine Obren! 


— — — — — — — — 


Aheumalismus 





Bergnügungs-Tdegweilen 


— „Brown of Harvard.” 
— „Tod in the Hills.“ 
„Hortyfive Minutes from Broad⸗ 


8, — „The Lion and the Mouje.* 
Br: oufe. — „The Land of 


— Konzert jeden Abend und Sonntag 


ig iv 2 art— Ronzert und Attraktionen 


Relic Houf €. — Ronzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. ⸗ 
Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 


und Sonntag Na . 
Sans 6o Bere ⸗ J — Konzert und Attrak⸗ 


tionen — Art. 
White City. — Konzert und Attraktionen ver⸗ 


fchiedener Art. 
Hagenbed's Zirtus, 8. Str. und Drerel 


Ave., täglih zwei PVorftellungen. 
— —— — — 


Der Sitzungsbericht im Hutfutter. 


Der Pariſer —A 
Ular erzählt in einem in der „Revue“ 
veröffentlichten Aufſatz über „Das 
Werden und Vergehen des Dreibunds· 
einige interefjante@ingelheiten über bie 
Behandlung der Prefje auf dem Ber: 
liner Kongreß und vergleicht Damit, 
im Anihluß an die Konferenz von Al: 
geciras, das Anfehen, das die Prefle 
und ihre®ertreter heut bei denStaat3- 
männern genießen. Damals (1878) 
fei die Preffe als natürliche „Yyeindin“ 


der Diplomaten erfchienen; ihr Bemüs | 


ben, die Deffentlichteit möglihit auf 
Eu Laufenden zu erhalten, wurde als 
virefte Gefahr betrachtet, weniger für 
die feinen diplomatifchen Wintfelzüge 
der Staatsmänner und der Herricher, 


die frei über den Volfömwillen verfüg- | 
ten, als für den Frieden Europas. Am | 


meijten gefürchtet mar Der befannie 
Blowitz, der Berichterftatter der „Zis 


te, rein objefiiv und ohne Kommentar 
ben Gang der Verhandlungen darzus 
ftellen, wie er mwirflich mar. Aber das 
Beitreben, den Völkern dieDinge mög- 
lichft zu verkleinern, übermog bei ben 
Staatsleitern jede andere Erwägung. 
Eines Abends hatte Bismard die Ver- 
treter der Großmächte zu fich eingela- 
den; furz bevor man zu Tifche ging, 
lief Bismard durch3 Zimmer, hob je- 
den Vorhang und jedeDede auf, Jchaus 
te unter den Tifh und die Stühle, 
flopfte an den Mauern herum, unter= 
fuchte fogar den Kamin und bemerfte 
endlid) auf da3 ungeduldige Fragen 


feiner Gäfte, die die ihm mit fteigenden | 


Erjtaunen zugefehen hatten: 

„Endlich kann ich hnen verfichern, 
meine Herren, dab Blomwik nicht 
Zimmer iſt.“ 

Die genauen Berichte, die Blowitz 
täglich über die Sitzungen des Kon— 
greſſes veröffentlichte, hatten die Bal— 
kanpläne Bismarcks undGortſchakows 
gründlich zerſtört. Es wurde erſt ſpä— 
ter bekannt, auf welche Weiſe Blowitz 
jeden Tag in den Beſitz der Sitzungs— 
berichte gelangte, durch deren Veröf— 
fentlichung er die öffentliche Meinung 
Englands auf die Balkanpläne der bei— 
den Kaiſerreiche aufmerkſam machte. 
Jeden Abend ſpeiſte Blowitz mit dem 
Sekretär des Lord Salisbury im 
gleichen Reſtaurant und tauſchte regel— 
mäßig beim Weggehen ſeinen Hut mit 
dem des Sekretärs aus. In dem Hut—⸗ 
futter fand ſich dann der Sitzungsbe— 
richt, der ſofort nach London geſandt 
wurde und dort in der öffentlichen 
Meinung dieWirkung ausübte, die von 
den engliſchen Staatsmäntern ge— 
wünſcht wurde; den Zarismus und 
das deutſche Uebergewicht in Europa 
zurückzudrängen. (Durch dieſe Er— 
zählung des Herrn Ular wird die Art, 
wie Legenden entſtehen, gut beleuchtet. 
E3 ilt fein Wort daran wahr, weder 
die Szene bei Bismard, noch die Epi- 
fode mit dem Sihungsbericht im Hut: 
futter. In dem Barifer Autor ift der 
romantische Geilt der „Drei Musfe- 
tiere“ allzu lebendig. Die englifchen 
Vertreter auf dem Berliner Kongreß 
verfügten über hundert einfachere Mit- 
tel, den Korrefpondenten der „Times“ 
zu informiren. In zehn Jahren wird 
der Nächfte, der die Legende meiter- 
fpinnt, aus bejter Quelle erfahren ha= 
ben, daß Herr Blowit troß aller Vor— 
fiht Bismard3, in einem MWeinfühler 
verborgen, dem Diner beigewohnt, und 
daß ihm jeden Mbend ein berittener 
Shornfteinfeger durch den Kamin den 
Gihtungsbericht der Engländer auf der 
Spite einer Hellebarde überreicht 
habe. D. Ned.) 


— 


— re Auffaffung — Frau: „Aber 
Augufte! Schämen Sie fich nicht, ich 
bon meinem Manne umarmen zu laf: 
fen?" — Dienftmädchen: „Sa, ich habe 
mir aber doch gleich beim Antritt en« 
gen Familienanſchluß ausgemacht!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


—— Männer und Knaben. 
Arzeioen unter bieier Rubrik 1 Gent das Wort. 
Verlangt: 


muß mit Wertzeug umgehen fünnen. 
Avenue. 


Mann, um in MWerfftatt zu arbeiten; 
209 Grand 


Verlangt: Starker YJunge an Brot. 
Sullerton Une. 


Verlangt: Tijchler. 
Barlor Yurniture Co., 492 


435 Weit 
Stetige Arbeit. 
W. 21. Str. 


Guter Barbier, der beutih und 33 
findet ſtetigen Platz. 825 N. Halſte 


Century 
dimido 


Verlangt: 
liſch ſpricht. 
Str. 
Bäder, für Rolls und einfache Kuchen, 
231 N. Clark Str. 


arm. John 
unning, 3, 


Verlangt: 
in erfitllafiigem Reftaurant. 


Berlangt: Ein Mann auf Gemüfe: 
Moeller, MUddifen Ave. und 60. Str., 


Porter, guter, ftarfer, erfahrener 
Mann, muß Par: oder Garten-Ürbeit —— 
derſtehen und durchaus nüchtern ſein; Lohn 80. 00 
Nahzufragen bei Mr. Erby, Mozart Garden, 681 
N. Slart Stt. 


Berlangt: Dritte Sand Bäder. 


———— — — 
Verlangt: Guter, nüchterner Küchenmann. 
Cafe, 107 Wells Str. 


erlangt: Yunge, 
Genter Str. 


erlangt: Junge, 15 bis 16 Jahre alt, 
ae u im Depot zu arbeiten, 535° 


pe. KL 
an Wagenarbeit. 


Verlangt: 


1940 Archer Ave. 
dimi 
Spik 


fofort, in Plumbing Shop. 


ür Mil» 
Hamlin 


Berlangt: Bladſmith⸗Helfer, 
550 Weſt Chicago Ave. 


di Brothächk 
Verlangt: Selbſtſtändiger Brothäder, 
geſchaft. —— „©. 86, Übendpoft. 

fangt: Glasfchneiber für Urt Glas; nur ein 
* ig Ne melden; offene Berfitätte. 
hr. . 250, Wbendpoft. 


een U io 
t: ter, der aub am Xiih aufwarten 
Ben Be Smifchended”, Dearborn und 


Henke Ipb Sir. 
„Perfangt: Waiter. 32 Eaft Monroe Str. 


"Perla t: Zese Mann für Stall» und Haus: 
arbeit, iR: Bäderei; mub auh ausfahren. 
Milwaulee — 


nur Laden⸗ 


1W. 


mes“, trotzdem er fich darauf beichränt= | 


ı Adr.: 


im | 


1100 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Bäder-Aunge. Sofort nachzufragen. 
Philip Henrici Co., 108 Randoipb Str. 


Verlangt: AYunger Mann. für. Arbeit in Saloon. 
7% Carroll Ave., Ede Robey Str. dimido 


Verlangt: Welterer Mann, welcher ein gutes 
hohem Lohn vorzieht; muß fabren Den 
cuh ein Taubftummer fein. Adr.: I. B., 
ville, Mid., Borg 113. 


Starter Junge, in Brotbäderet; 
1100 Miltvaufee Abe. 


Verlangt: Starker unge, in Bäderei; $3 und 
Koft zum Anfang. 11354 Milmanfer Live. 


Gin guter, ftarfer Yunge, am Milde 
652 Walnut 


eim 


Breeds⸗ 

dimi 
Verlangt: fertig 
zur Wrbeit. 


Berlangt: 
wagen zu helfen; eimas Erfahrung. 
Str., Weftfeite. 

Berlangt: Polniſch fprechendee Agent für Prä- 
mien-Bücher Geihäft; Gehalt; muß gut arbeiten 
lönnen. Rachzufragen um 8 Uhr Morgens, 828 
Dearborn Str., Zimmer 650. dimi 


Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker, 
Rolls. 1095 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schmiedehelfer für Wagen⸗ 
arbeit. 845 Weſt Chicago Ave. 


an Brot und 


Intelligenter bee Dem. ni 
handlung; m 
Adr.: D. Bl, 


Berlangt: 
Täufer in einer größeren Bu 
englifhen Sprade mädtig fein, 
AUbendpoft. 

Verlangt: Starker Junge an Brot; 
1484 NR. California Ave, 


Tagarbeit. 


Verlangt: Junger Mann fil file Meat Market. 1380 
N. Galifornia Ave. 


Berlangt: Porter im Saloon. 1106 N. Galis 


fornia Ave. 
Netter repiftrirter Wpothetergehilfe. 
627, Abendpoft. 

erlangt‘ Shuhmader, an NRevaraturarbeit, 
im Store zu belfen; muß erfter SKlafie fein. 
Halſted Str. 

Verlanat: Suter Porter im Saloon. 
wankee Ave. 


Verlangt: 
u: 2. 


und 
ef 
dimi 


1487 Mil: 


Verlangt: an Cakes: 87 und Koſt. 1805 


Weit North 


Junge, 
Ave. 
Verlangt: Porter; muß Bartenden, am 
aufwarten und auch engliſch ſprechen können. 
North Ave. 
Verlangt: Hausmann (Porter): muß mit Pferd 
umgehen können. 5104 Wallace Str 


Tiſch 
406 


Verlangt: Saloon-Vorter. 
FEcke Franklin. 
Verlangt: Ehepgar, Fabrikarbeiter 
Taglöhner. 159 Waſhington Str., Zimmer 3 
Berlangt: Porter 
muß bei Tifh aufwarten und Saloon reinigen; 
Desplaines, I. Schriftlih zu antiworten unter 
%. 368 Abendpoit. 


241 South Mater 


Str., 


Porter und 


für Hotel und Qoardinghaus; 
in 


Ein tiüchtiger junger Kommis für Kal: 
tulation und Koftbuchführung. Engliih und Refe: 
renzen unerläßlih. Wor.: ®. 860 Ubendpoft. 


Nerlangt: Junger Deuticher für Bo: terarbeit im 
Saloon; muß etwas Lartenden und Lund jchneiden 
tönen. 174 MW. Nandolph Str. 

Nerlangt: Schneider, um an Kundenarbeit mit: 
zubelfen. 203 Hudfon Ave. 

Verlangt: Junger Mann, 
4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: 


in Bäckerei zu arbeiten. 


Porterarbeit zu 


Verlangt: Junger Mann, 
richten. 6) Wells Str 


ber: 


Verlangt: Junger deuticher Varbier. 80 Willow 


Str, 
Verlangt: Gin 
5 und Biscuit$; 


Junge, 
Lohn KO die Woche. 


mit etwas Grfahrung an 
594 xine 


Rerlangt: Porter für Saloon und Neftaurant. 
221 Lincoln Ave. 


Verlangt:  Nunger deutjcher PBarbier: frifch ein: 
geiwanderter bevorzugt. 2744 Gottage Grove Ave. 


4903 Alb: 


Guter Porter für Saloon, ih: 
dimi 


Verlangt: 
fand pe. 


Gin auter Saloonporter, der Bar: 


12 W. Tavlor Str. 
Junge von 14—16 Jahren für allgemei— 
Adr. 


Verlangt: 
tenden fann, 


Verlangt: 
ne Arbeiten und um QUusgänge zu bejorgen. 
5. 309 Abendpoft. 


Verlangt: gun er Bäder, Mann für Stallarbeit 
u. Fahren, 3 Porter, 12. Schlofier, Klemp- 


ner, Kutfcher, Hausleute. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Berlangt: Fuhrmann für Abfalltwagen. Privat: 


Noute. 287 N. Bart Ave, 
Guter Catebäder. 296 Wells Str. 


„Junger QButcher, in Wurfimacherei zu 
Wells Str. 

— — reg 2 
Verlangt: Butcher muß guter Shoptender ſein 

155 Wells Str. 


Verlangt: 


——— 
arbeiten. 


Verlangt: Ein guter Mann, welcher als Porter 
und Bariended aushelfen kann 1285 N. Clark Str. 
modi 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 132 Oſt 22. Str 
C. J. Schmidt. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Cakes. 
Ooden Avenue. 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Jowa, Wis— 
conſin, Takota und Oklahoma, Lohn $2; 
Dpelius, 167 Oft Ban Buren Sir. 


freie Reije. 
mdmi 
35 Süd State Str. 


Verlangt: Morter. 


Troyiſh. 
Verlangt: 


tenden onnen. 
Clark Straße. 


Junger Mann als Porter, muß Bat 
87, Board und Room. 3249 Nord 
modi 


9 Süd Desplaines 
modi 


Verlangt: Porter in Saloon 


Straße. 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar— 
beit in Privat: und Gefchäftshäufern, Fabriken, 
Farmen, Handwerker irgendwelcher Art. Nrbeitges 
ber ſchnell bedient. Strelow, älteſte deutſche Stei— 
lenvermittlung, 76 La Salle Str. Thone Main 
ar. 20in, Im 


Verlangt: 
nitors ete. 


Bartenders, 
Morre 


Porters, 


andymen, Ja—⸗ 
Deutſch geſprochen. 


‚ 8 Clart Str, 
15jl, 110% 


Perlangt: 500 Eifenbahnarbeiter und Teamſters 
ür Nord: Dakota, böcfte Löhne, billige Fahrt; 500 
ür Siüd-Dakota, Ollaboma, Nebras fe, Nomwa, Mi: 
Higan und Wisktonfin, freie Yahrt; ferner Arbeiter 
für Farmen, Vrid:Yards und andere Arbeit. 
Rob Vabor Agency, 117 S. Canal Str. 15jl1mX 


Verlanat: Küfer an Lilörfäffer. 50 Melean Ave. 
Klawitter. 14jl,10% 
Korbmacher, 


erfahren an Korb und 
ftetige Stelle. 480 Süd Center Uve. 
18jl, 1wx 


Verlangt: Erſter Klaſſe ungabhängige Floor und 
Bench — ſowie Core Makers; Maſchinerie⸗ 
Caſtinas. Hober Lohn. Jährliche — National 
Founders’ Wifor., Zimmer 506, 218 


Berlangt: 
MWeiden-Arbeit; 


LaSalle Str. 
Win, Im 


dritte oder 


Verlangt: Bäcker, 
Tagarbeit. 


Biscuits und Cakes, 
Avenue. 


vierte Hand an 
4025 Hermitage 
modi 


——. — 


Stellungen iudien: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Junger Mann fuht_Stelle für irgend- 
welche Arbeit in Store oder Office, ipricht und 
ſchreibt Ddeutih, ungariih, polniih und jlomwatiic. 
Felix Auguſtine, 461 R. Maribfield Ave, didoſa 
Geſucht: Aelterer Mann, händig mit Werkzeugen, 
ſucht Stellung außerhalb der Stadt, um Pferde und 
Garten * ans und fich jonft nüglich zu machen. 
Yr.: D. 262, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger 
richtet Porterarbeit. 


ſucht Stelle; 
2. 885, Abendpoft. 


Befuiht: Yunger, tüchtiger Koh fucht fofort ftetige 
Stellung; Stadt oder auf dem Lande. Henry Merk: 
inger. 19 Wels Str. dimt 


Befucht: Deuticher, 19 Jahre alt, fpricht ziemlich 
gut engliih, bat * Handſchrift, ſucht 
itgendwelche Beſchäftigung. Hermann 
683 EChamplain Are. 


Gefuht: Sauberer Lundmann, 80 Aabre, ber: 
richtet auch Porterarbeit und fann Bar tenden, fucht 
Stelle. Frit, 120 Fifth Ave, Saloon. 


Gefuht: Ein frarker Junge fuht Nlag auf der 
arın oder bei Pferden in der Stadt. 185 Weed 
tr, 


nn 
Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht ſtetigen Platz 
als Porter. 291 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſcher Varbier, verbetrathet, 
ftetigen han & uter Arbeiter. Janatz 
24 Bla ame 


te., hinten, oben. 

——: le 
—efußt: Bainter ut ftetige Urbeit auf dem 
Sande, Abr.: F. X 


Abendpoͤſt. 

Geſucht: Ein Junge, mit etwas Erfahrung in der 

— ſucht —* Bitte, perfönlich vorzuipres 

. Gaft 24. Place, 1. Floor, nahe ent: 
worth Anpe. 

m — —t — — —ñ —ñ——— —— — — 

Geſucht: Bartender, ledig, ſucht 5* vertichtet 


orterarbeit; gute Zeugnijie. Adr ®. 308, 
bendpoſt. 


Geſucht: una 
pfeblungen. 


Geſucht: Eingewanderter Schloſſer und Ei Be: 
dreber, vertraut mit allen ——— wünſcht bai⸗ 
dDige ftetige Stellung. Blod, 10 Mohamf Etr, 


Deutſcher Eiſendreher ſucht Beſchäfti 
—— Eoleugdi, Place.” bimi 


Bartender 
Adr.: 


ver: 


fofort 
Vollmer, 


ſucht 
indberg, 


* 4 ſtetige Stelle; gute Em⸗ 
ington Str. 


mi - - Sausar 


| Stelle oder cin Geihäft zu 


Elbenöpoft, Chicago, Dienftng, Den 17. Juli 1906. 


— 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Erſt eingewanderter Deutſcher ſucht 
irgendwelche Arbeit; am liebften in Bäderei. Wdr.: 
D. 295 Abendpoft. 

Gefußt: Bartender, erfahrener, heut feine Urbeit, 
verheirathet, mit Empfehlungen, juht Stelle. Abr.: 
V. 849, Abendpoft. 


Gefucht: Erfahrener Porter oder Bartender fucht 
Sans: ſpticht deutſch, polniſch und böhmiſch. 
4302 Honore Sir. 


Geſucht: Cakesbäcker, erſte Hand, 
Platz. Fred Schmidt, 127 Wells Str. 

Gefucht: Junger Yanitor fuht Pas, verfteht Hei: 
zen, Gärtnerei und mit Pferden umzugehen. Joſ. 
Komalsti, 1636 Dafvale Abe. 

Geſucht: 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
unten. 


Geſucht: Guter Blackſmith ſucht Stelle, verſteht 
alle Arbeiten, ſpricht polniſch. John Stobodneck, 
444 Juſtine Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier 
1262 N. Marjhfield Ave. 


Geſucht: ZTüchtiger Möbeltiichler, 25 Jahre ait, 
ſucht Arbeit. 661 Wriohtwood Ave. 


Geſucht; Alleinſtehender junger Mann ſucht ſte— 
tige Arbeit als Porter; kann auch mit Pferden um— 
gehen. Meferengen. 893 Ciybourn Xpe. 


Gejuht: Guter deuticher Barbier jucht ftetige Ar- 
beit. Aushilfe nur auf der Nordieite. 1250 Nord 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht Stelle, 
Pferde zu beſorgen oder ſonſtige Beſchäftigung; kann 
auch Kühe melken. 917 Clybourn Ave. 


Geſucht: Guter Schmied ſucht Stellung. 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Wurſtmacher, 
len Maſchinen umgehen kann, 
lich verſteht, ſucht ſtetigen Bias. 
5037 Juftine Str. 

Geſucht: Deutſcher Job- und Werkieher 
ſtetige Arbeit. Gefällige Anträge an J. Beneſch, 
W. 18. Str., Chicago. 


Geſucht: 
aufwarten, 
Adr. 


ſucht ſtetigen 


riſch eingewanderter deutſcher Mann 
Si ‘ 4744 Biſhop Str., 


ſucht Stelle. 


erſter Rlaiie, der mit al- 
ſein Gefchäft gründ- 
Stadt oder Yand. 


fugt 

347 
dimi 
fann am 


ſucht 


Erfahtener Lunchmann, 
thut auch Porterarbeit, 
298 Abenppoft. 


Geſucht: Selbftftändiger Cakebäcker 
Stellung. Peiſter, 208 Oal Str. 

Geſucht: 
ter; kann auch Bartenden. 


Stelle. 


ſucht dauernde 


Ein iunger Mann jucht Stelle als Por- 
233 Elpbourn Ave. 
Seiuht: Mann, 25, jucdht irgendwe Ihe Wrbeit, 
am liebiten Nordfeite. Hendrid. 537 Wieland Etr., 
1. Flat. modi 


Geſucht: ſucht 


Deutfher Stann, 20 Nahre_ alt, 
erlernen. Supan, 
Blue Island Ave. 

Geſucht: Ein deutſcher Groceryclerk ſucht ſtetigen 
Platz. 35 W. 2. Place. modi 


— 


Geſucht: Fin junger deuticher Ma ann ut ftetigen 
Platz. Scheut feine Arbeit. 35 2. 22. Place. moi 


Bartender mit guten Empfehlungen fucht 


Geſucht: 
F. 331 Abendpoſt. modi 


Stelle. Adr.: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt; Erfahrene Shirtmakers (Hemden-Näher— 

innen); ſtetige Arbeit und beſter Lohn. 13jul, Iw 
Columbus Shirt Co., 120 Market Str. 

Verlangt: Kine erfahrene Verkäuferin im Diy 
Goods-Geſchäft. 827 Weſt 21. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäcer-Laden. 
1647 W. 683. Str. nahe Aſhland Ave. dimi 


Verlangt; SErfahrene Maſchinenmädchen an fei— 
nen Shop-Weſten (Section Work). 81 Elm Str., 
nahe Larrabee Str. 17j1,110& 

Perlangt: Gute Stärkerin in WMäfcherei. 216 


Lincoln ne. 
für Gin 
Ave. 


über 16 Sabre, 


Verlanet: Mädchen, 
930 Milwaukee 


paden. Moeller Bros., 


jofort; Er— 
Syrup Co., 
dimido 


für Labeling, 


Verlangt: Mädchen 
Manierre PYoe 


februng nicht er 
300 Michigan S 


Maſchinen-Operators, müſſen ſchnell u. 
Stetige Arbeit. 56 5. Ave., Zim— 


Rerlangt: 
fauber nähen. 
mer 302. 

Verlangt: Mädchen, 
Candy-Fabrik zu arbeiten. 


in 
Desplaines Str. 


En 
14 bi8 16 Nahre alt, 

99 S. 
frauen und Mädchen zum Sleiderma= 
Mıs. Vlavjad, 734 Elybourn Avenue. 
modimi 


Berlangt: 
Ken lernen. 


Erfahrenes Mädchen (Clerh) in Färbe— 
547 Armitage 


modmi 


Verlangt: 
rei, Empfehlungen verlangt. 


Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenmädchen, 
auch Handmädchen an Männerröcken. 4 Brigham 
Str, sunden Pauliaa und Nord Aſhland Avbe. 

modi 


Verlangt: Damen, am Tag oder Abends, Stüd- 
arbeit, jchnell eingelernt, guter Lohn. 220 S. Clark 
Str., Zimmer 608. fomodi 


Weften; Finifhber und 
325 Gleveland Adenus, binten. 
11j1,110% 
Mafhinenmädchen an Hofen, Seamers 
ftetige Arbeit, guter Lohn. 634 N. 


Verlangt: Mädchen an 
Tajhen:Preiier. 


Verlangt: 
und Gafters; 
Fineoln tr. 


Verlanat: Mädchen über 16 Nahre, das Khemden: 
mehen zu fernen. Gute Bezahlung. Columbus 
Ehirt Ge., 120 Market Str. j 


Hausarbeit. 


Berlangt: in gute® Mäpchen für Hausarbeit. 
301 Ajhland Ave. 
Mädchen Für Hausarbeit. 
Phone 4582 Gray. 


Mrs. Ruib, 


Berlanat: 
Morgens an: 


989 Dit 53. Sir. 
sufragen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
U. Greenberg, 316 S. Halfted Str. 
dimi 


Rerlangt: 
kleine Familie. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 322 Roscoe 


Boulevard. 


Verlengt: Mädchen, in kleinem- Reftaurant zu 


belien. H7R Xarrabee Etr. 


Verlangt: 75 Mädchen an allerhand Arbeit, befte 
Löhne; tommt gleich zur Arbeit. of. Kolb’s Ver: 
mittlung&burean, 27 Milwaulee Ape. dimidoja 


PVerfengt: Mädchen für Sausarkeit. 156 Wels 
Str., Lund Room. 


= De 
Verlaugt: ren für eflgemeine Hausarbeit. 778 


R. Helften &tr. Abends porzuipreden. 
Berlangt: Frau, zum Meinmachen. Lincoln ve. 


Fair, 559 Lincoln pe. 


Verlangt: Gin beutiches Mädchen für gewöhnliche 
Soꝛe Aſbland Une, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Roden in einem Reftau: 
rant. 86 Clybourn Abe. 


Mädchen 
2 Monate aufs Land gehen. 


für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
413 Belden 


Nerlangt: Mädchen, um bei der SKausarbeit zu 

beifen; muB engliich jprechen. 541 Cleveland Ave. 

dimi 

Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
228 fyremont Str, 


— Sauberes ehtliches Mädchen, um am 
Tiſch aufzuwarten und in der Küche au beifen in 
Mleinem Brivat-Boardinabaus. Guter Yohe. Mu 
englifch. iprehen. 681 Fullerton Blod. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 

Hausarbeit. Mub zu Haufe jichlafen. 348 Mohamf 
Store. 

Verlangt: Alleinftebender Wittwer ohne 

münjcht Saushälterin in_mittlerem Alter. 

Witt, 649 ©. Morgan Str. 


Perlanat: 
arbeit. 


Kinder 
dmdo 


I⸗— Gutes deutſches Küchenmädchen und 
junges Mädchen auf ein Kind aufzuwarten. Woer— 
ners Pavillion, Ede Hamlin und Madiion Str., 
nahe Garfield Part. 


Berlangt: Sute, Wafhfrau. 2104 W. Yadfon Str., 
gabe 42. Upe,, oben. Nehınt Weit Madijon Str. 
* 


Verlangt: Viele Köchinnen. 100 Mädchen 
Küchen-, Haus- und zweite Arbeit, amerit, Yami- 
lie. $6-$15. Haushälteriunen. 76 SaSalle Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit für eine Hleine 
Familie. 5128 Galumet Apde., 3. Flat. 
Mädchen. 85. Saloon. 


Verlangt: 372 Garfield 


Avenue. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
a ——— friſch eingewandertes vorgezogen. 
Halſted Etr, 


— Ein tüchtiges Mädchen * allgemeine 
userbeit; * mie: a: galt Lohn. — friſch 
eingewandert ſein. ichigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 405 Vincennes Ave. 


Berlangt: Mädqhen für allgemeine usarbeit. 
Guter Sohn. 1953 Kenmore Ave. 6 


Verlangt: MWeltere Frau, um den Sausftand zu 
führen. och, 71 Sheffield Une, ‘ 


Verlangt: Meiblihe Hilfe für Hotels, — 
Aunfalten uſw. ech — —— 
iv 


t: Ein tüchtiges jauberes Mä 
t. Lopn en Eheriden gRänden, für 


Verlan 


Tiſch 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Ein Mädchen oder Frau. 99 Larra⸗ 


Verlangt: 
bee Str. 
153 NR. 


Verlangt. Mädchen für Hausarbeit 


Clart Str.. 


Verlangt: Mädchen 
deutihe familie von 
6 Uhr Abends. 1093 Flat. 


Tüchtiges erftes Mädchen oder frau 

Guter Lohn und KHeimath. 1078 Gvan- 
Gde Buena Terrace. 17jl,10 

Deutihes Mädchen für Hausarbeit.— 
Gde Beit Ave. 


Verlangt: Mädchen oder frau für einfaches Ko- 
hen; muß fauberjein. Deutihe bevorzugt. Sprecht 
vor irgend einen Abend Diefe Woche. 2205 N. Elart 
Straße. dimi 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3603 ©. . Balited Str. 
zweites 


Verlangt: Köcinnen, Mädchen und 1) 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halten Str. 


gür allgemeine &ausarbeit; 
reien. Nachzufragen nad 


> 


Eouthport Ape., 2. 


Verlangt: 
als Köchin. 
ſton Ave., 


Verlangt: 
1425 Diverſey Blod., 


Verlangt: Junges Mädchen, auf zweijähr. Knaben 
aufzupaſſen und bei Hausarbeit mitzubelfen; kleines 
Flat; Zwei in Familie; guter Lohn. 617 Caſt 58. 
Str. 1. Flat. 


Frau oder Mädchen, in Eleinem Re: 
ftaurant zu arbeiten. 112 Sherman Str. 


zum Sceuern. 


Verlangt: 


Verlangt: Frauen, Zimmer 10, 
4 


r 
124 Scuth Glarf Str. 
fleißiges Küchenmädchen; 
107 Wells Str. 
Verlangt:, Mädden für SauSarbeit; 
Hauje jihlafen. 154 Soutbport Ave. 
Verlangt: Haushälterin, 
yrau, ohne Anhang; eine, die gquies Seim heben 
xobn vdorzieht; bei älterem Wittwer, Schuhmacher, 
mit eigenem Keim 1130 Flether Str., nahe Ra:= 
cine Ave. 

Verlongt: Cine gute 
Köchin, 56.00 die Woche, 


Starkes, 
Smis Cafe, 


Verlangt: 
guter Yobı, 


fann 


nette, ältere deutiche 


und wreilund- 
Alles frei. 


Vuſineß⸗ 
Zimmer und 


| Schreibt während der nächiten giwei Tage an: P. ! 


E37. Nbendpoft. dimi 


den Hausſtand zu füh— 
keine Wäſche. 100 Orchard 
modimi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Mrs. Loſſer, 35417 Prairie Abe. mdimi 
Verlangt: Frau oder Mädchen 
Sausarbeit. 1841 N. Halfted 
Verlangt: Madchen von 15-17 Jahren im Haus: 
halt zu helfen. 2177 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Fin deutjches Mäpchen von 16 Nahren, 
fann zuhauie ihlafen; Sonntag frei. 564 Grand 
Avenue. 


Verlangt: Aeltere Frau, 
ten für zwei ältere Leute; 
Straße, Hinterhaus. 


für allgemeine 


mdmi 


Str. 
oS! 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in jehr fieiner Yamilic. 4310 Grand Xivd., 1. Flat. 
modi 


Verlangt: 
61 Süd 


Mädchen 
Desplaines 


oder Frau für Küchenarbeit. 
Straße. 


Verlangt: 
Nur 


N Mädchen für Hausarbeit; 
2 in Familie. 89 Potomac Ave, 


guter Lohn. 

jamodi 
Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
5623 Galumet Ave. 


MW. fjellerz größtes deutfhsamerikantiches Vermitt: 
lungss\nftitut, 586_N. Elart Str. Sonntags ojfen. 
Gute Mäge und Mädchen prompt Beast 
Saushälterinnen immer an Hand. Zei. 


für Schafner, 


11jl,10 


—— — — — — 7 —jh — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Scuht: Gute Kleidermacherin ſucht Plätze zum 
Ausgehen in der Nähe. 359 Roscoe Blod., Ecke 
NRobey, über dem Dry Goods Store. 


— 





Geſucht: 
Waſchen, 
nold Str. 


Deutſche Frau ſucht irgend eine Arbeit; 
Pügeln, Reinmaden. XLerher, 12 Metey: 


Sefuht: Deutihzamerifaniihe Wittiwe fucht Stelle 
für Hausarbeit oder al3 Haushälterin; gute Kodin. 
Adr.: PB. 814, Abendpoft. 

Gejuht: Frau fucht Arbeit beim Tag oder Woche 
oder in Roomingbouie; ſpricht englich und deutſch. 
74 S. Morgan Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit in Privatfamilie. 
ten, oben. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
181 Weed Str., 


für 
hin⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit; 23 Jahre alt; 
land Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Gardner Str. 


Geſucht: Deutſche junge — ſucht Waſch- und 
Reinmachpläge. 56 Res Str. 

Geſucht: Eine gute MWafchfrau, melde alle Haus- 
arbeiten verftebt, juht Stelle. 300 Larrabee Str., 
2. Flat, hinten. 

Geſucht: Frau, mittleren Alters, ſucht Stelle für 
allgemeine Hanserbeit und Kochen; liebt Kinder. 
Adr.: 2606 Wallece Str. 

Gejugt: Sin gutes Mädchen 
Saloon oder Boardinghouſe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 25 Homer Str., 2. Flat. 


ſucht Stelle für 
kann kochen. 162 Cleve— 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 


für 
34 


ſucht Stelle im 
151 Carpenter Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Stellung, 
oder einfach Nähen, oder in Vorſtadt zu helfen. 
N. Franeisco Ave., nahe Irving Park Boul. 


Geſucht: Zwei friſch eingetwanderte 
Mädchen, ſuchen Plat für Hausarbeit. 
Bismarck Court. 


Ein deutſches Mädchen ſucht irgendwelche 
1498 Milwaukee Ave. 


MWöhnerinnen aufzumarten, $, 
537 


“u 


ungarijche 
Sabo, 2 


Aunge Frau mwünfcht Stelle als zweite 
Vertba Wietig, 118 Weit 


Geſucht: 
Köchin im Reſtaurant. 
21. Str. 


Gejucht: Frau mit Kind fucht Stelle als Haus: 
hälterin bei Wittwer. Mor.: . 365 Abenppoft. 
dimi 
Geſucht: Erfahrene Hausbälterin jucht Stelle in 
means oder Tranjient Hotel. Mes. Kaften, 
7 Wabajh Ave. 


Sefuht: Anftändiges Mädchen, 16 Nahre alt, 
fucht, Stelle für leichte Hausarbeit; nur in gutem 
Hauſe. Aodr.: F. 393 Ubendpoft. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
12070 W. 18. Str. 

Geſucht: Deutiches Mädchen mwünfht Stellung, 
arm: zu wajchen oder Hausarbeit. 4433 Shields 
Ive. 


Gejuht: Junge deutiche _ wünſcht Hausarbeit 
zu verrichten, zwiihen 8 Uhr Vorm. und 3 Uhr 
Nahm. Nachzufregen: 4434 Wentworth Ave. 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches 
wöhnliche Hausarbeit. 


Geſucht: t N 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
ftine Str., oben. 


Sefuht: Mädchen 
fhen im Neftaurant. 


Gefucht: 
gemeine Hausarbeit. 
Wrigbtmood Ave. 


Geſucht: Deutic: ungariſches Mädchen ſucht Sien elle 
für allgemeine SauSarbeit; nicht unter HH. 139. 
Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle 
Privarhaus als Köchin. 64 Berry Str. 


 Seiuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. Selbft vorzufpreden. 114 Sich Str. 

Gefuht: _ Defterreihiich-ungarifche deutiche rein: 
liche Fran fucht Stelle mit ilrem zweijährigen Rinde 
für Saus: und Küchenarbeit; kann auch kochen. Bon 
Morgens 8 bis Nachmittag 4 Uber. Bitte jelbft vors 
zujprechen.  Liftvan, 1152 N. Roben Str., iyront, 
unten. 

en Frau ſucht Arbeit für ein paar Stun— 
den eder Wäſche ins Haus zu nehmen. 73 Oſt 
North, Use. 


Gejugt: Deutihe Frau fuht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. . Bitte gebt borzujprehen. Mrs. Con: 
rad, 158 — -50. Str, 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht, Stelle bei 2 
oder 3 Xerjonen. Bitte jelbft vorzuiprehen. 4744 
Eiſhop Str., unten. 


Adr.: Hoedt, 


— —— —— — 


Deutſches Mädchen —J Stellung für 
318 W. 4. Str. 


Mädchen ſucht Stelle für ges 
375 Elbbourn Ave. 

Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 

5011 Ju⸗ 


ſucht Stelle für Geſchirrwa— 
903 Elybourn Alpe. 

Deutihes Mädchen juht Stelle für cIs 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 661 


— 


in 


ſucht Stellung für 


Kr: Ale mittleren Alters wlniht Stelle 
in ittwer&familie für Seiten, Kochen, Bügeln 
und Nähen. Goger, 1634 — 51. Str. nahe Äſh⸗ 
land Ane., % Flat. dimi 


Geſucht: Frau wünfet Ürbeit von 9 bis 4. 699 
Ploomingdale Ave. 


Geſucht; Frau ſucht Stelle für Waſchen. 822 Me: 
nominee Str. 


Geſucht: Weltere deutihe Frau fucht Stelle bei 
1 — 2 alten Leuten. 376 .Glewelend Ane., binten, 
unten 
— — — — — — — — — 


Sr: Suche Wäihe in oder außer dem Kaufe. 
166 La Salle Ane., Bafement. 


Geſucht: Ein tatholifhes Mädchen fucht Stelle in 
beiierem Privetbaus; nicht unter B. Perſoönlich 
re oder jchreiben. 38 Haddon Übe., bin: 
en, oben. 


juht: 15jähriges beutiches Mädchen, gebildet, 
ni Stelfe für Leichte Hausarbeit oder Kinder zu 
— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
auwan 


modi 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Rnabe oder a = 
dimi 


Verlangt: Tabaf:Stripper, 
1804 R.. Elart Str. 


Verlangt: Für kleine Anftalt, Ehepaar, Frau als 
Ködin, Mann für Hausarbeit; beftändiger Plab. 
Adr.: D. M1 Abendpoft. dimi 


en Een men nn a rn ET 
7 — — —— — 


Kaufs- und —“* Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 
f Bender, 


Adol 
217—219 Milwaufee Avenue. 
N. Halfted Str. nahe Milmaufee Avenue. 
— Store und Office Fixtures. ⸗ 
Wegen zu großen Yagers aller Sorten Store fFigs 
tures, als Grocery, Delifatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe Ddiejelben jest zu Dem 
ipottbilfigen Preife von 50 am Dollar. Ehe Yhr 
einfauft, jipreht bei mir vor und überzeugt Eud 
davon. Verlaufe auch auf Theilzahlung. 2jl,3mX 


ChaSs. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
....Pbone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Yirtures von dem hernors 
ragendſten Fixture-Geſchäft. — Bollitändige Ausftais 
rzungen für Meat Markets, Bädereien, Delilateſſen⸗. 
Zigarren-⸗, Candy-Läden und Upotheken zu den nie— 
drioften Preiſen. 

Ulle Wacren werden kdoſtenftei aufgeſtellt. 
Waaren für Baar oder auf Mbiclags sjablungen. 
Chbas. Beuder, 129, 131 Wells Str. 

1ibd,6m»% 


196—198 


127, 
gu verfaufen: Vollftändige Saloon=Kinrichtung, 
Slaswaaren, Yilöre etc. Nadzu fragen bei Williams, 
578 Garfield Ape., 3. floor. 


ann me nn nme —— — — —ñ — 


Pianses, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen | unter diejer Rudrit 2 Gent3 das Bart.) 


89 faufen ein 0 Fiicher Biene, mit Garantie; 
Baar oder Zeit. v20 Yarrabee Str. 


Mus verkaufen: 
tauiche gegen Pferd. 


Upriaht Piano, neun, billig, 
v2 Yeah Ave, Ede Spaulding. 
Sjl,bojadi,lın 


‚gu verfaufen: Billig, Piano, Phonograph, Bett. 
Neneg, 165 Dayton Etraße. modi 


_$13 bis $25 u aufen 
Or rgel. : “. Grog, 


ihönes Square Piano oder 
Sy2 Wells :öjl, lv 

——— 3100 Start Upright, echtes Maho: 
gan Piano, jportbillig. 25 Jabre Garantie. 715 
N. R vey Str, Wider Bart. 11jl,Iw 

\ Reine Anzahlung — $3 bis 86 monatlich. 

P. a Stard Piano Co., WI—20U Wabajh Yive. 
Feines Ruche Piano, wenig gebr.,$lö5; Fiſcher 8125; 
Steinway 3200; Hallett Davis 8; Kimball $LW. 
iun*X 


in gutem Zuitande, Diltig 
nabe Chicago. 

öde3*X 
en mer a TEE BER WE | Baar Son —— —— — — — 


Hi tr 
VBei Sit. 


Ronzertine, 
su bertaufen. 


gebraucht, 
437 Milwaufee Nor, 


Viöbel, Sunsgeräthe u. ſ. w. 


(Unzeigen unter Diejer Kubrit 2 > Gents das Mort.r 


Umftän dehalber geziwungen, unjeren neuen und 
eleganten Kausjtand unjerer 8 ZimmersRejidenz in 
Wider Park jo fort zu irgend einem Preiſe zuſam— 
men oder ftüdiweiie zu verſchleudern. Hochelegantes 
Parlor Set, feine 9 bei 12 Teppiche, Parlor-Tiſch. 
$400 - Start Upright Mabogany Piano, Gardinen, 
Portieren, Leder-Couch, Bibliotekmöbel, Eßzimmer— 
Einrichtung, ſchwere Me eſſingbetten mit Bor Spring 
und Haarnatragen, Dreijers und Chiffoniers in 
Gichenbol; und Mabogany, Bilder, Uhren, Pedeftale 
und viele andere S Kommt jofort. T15 N. 
Robey Str, Wider Part. 1lil,im 





Zu verfaufen: 
land. Nachyjufragen um 7 
Kunfel, 1284 N. Wibland 
Zı verfaufen: 
oder ohne Piano; 
Ave. 


Uhr Abends. Oswald 
Ave. 


Einrihtung, mıt 


Fünfsgimmer 
1299 Weit North 


wegen Abreiſe. 


4: Zimmer Wohnung. 
binten. 


Zu verkaufen: Möbel einer 
365 Yarrabee Str., 1. Stod, 

Zu verfiufen: Fine Eis⸗Vor, 
315 ©. Canal Str. 


Möbel, 


foftete $16, für F 


dimi 
Zu verkaufen: aut und billig. 903 Ei: 
bourn Ave. 


Nähmafhine, et: 
Tijche, Stühle, Pichcle und 
verfaufen. 145 Oft North 
12j1,10X% 


Wegen Abreije ift ein Piano, 
jerne Bettitellen, Rugs, 
Drefjers jehr billia zu 
Udsnue, eine Treppe had. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Maort.ı 


Gutes Familienpferd, 
W4 Elybourn Ave. 


billig. 3602 


Zu verkaufen: für jedes 
Geſchäft vaſſend. 
Zu verkaufen: Einfacher Top Buggy, 


Robey Str. 


Zu verkaufen: Stets an Hand, 50 Laſt- und Wa— 
genpferde, ſowie Pferde und Stuten für allgemei: 
nen Gebrauch von 5 aufwärts. Auf Probe gege: 
ben. Sojepb Strauß, 1197 Milwaufee Avenue. 

10il, Imx 


— — — — — —— — — —— 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Mort.s 
GEngliide 


Sprade für 
Damen, 


in SKleinklajien unv privat, 
halten und Sandelsfäcer, befanntlich 
gelchtt im N. W. YBufineß College; 
von Prof. George Icuſſen, 1067 Milwaukee Aven, 
nahe Lincoln Str. — und Abends. Vreiſe 
mabßio. Beginnt jetzt. . Jenjien, Brinzipal. 
2lap,jadido* 


Herren oder 
jowie Buch: 
am beiten 
gegründet 1890 


Enelifd in 3 Monaten! Für Alle, die 
mit twenig oder feinem Erfolg jonftwo jtudirt haben, 
beginnen jest _jnezielle Kurfe. 82.50 monatl. Prof. 
John Siebe, Private School u. College, 363 Larra> 
bee Str., nahe North Ude. Etablirt 1802. 

18jn, modimi, im 

Schüler für 

3M Abendpoft. 


Dame mwüniht noch einige frangöfi: 


ſchen Unterricht. Adr.: P. 


Verlangt: Schneider und Andere, um die Kumit 
des Zujchneidens zu erlernen. 2 MW. Mapdifon Ste. 
1ril,im 

Pridlaping — Lernt Biegelmauern in der Chicago 
School of Nractical Pridlaying. Phone Sherivdan 
3833. 720 Catalpa Unpe. 11il,ImX& 


— — — — — —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daz Wort 


Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Teozejle in alfen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes KolleftirungssTept. Uniprüche überall 
durhhgeieht. Löhne jchnell follektirt. Wbftrafte eramis 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 

Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6jn® 


506. 

red. Plotke, deutiher Nehtsanmwalt. — 
Ule Rehtsfachen prompt beforgt. Vraltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn — 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R 


Allgemeine Rebttpraris. 
112 Glart Str., 


! Rath 
Zimmer 97. 
171,208 
Konſul⸗ 
2680 Eiart Straße. 
22jn,dojondt, 120 


— 


Deutiher Advofat. 
frei. William Henry, 


Grfter Klafie Anwalt. Kein Schmwindter. 
tation frei. Zimmer 419, Nr. 


Rihard A Rod, 

95 Wafhington Str., erfter Flur: deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
Kunden täglih von 9 bis 5, Eonntags 10 bis 12. 
3ap*Z 


Dachdecker u. w. 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 2 Gents das Mort.ı 


Alte Schindel-Dacher — 
waſſerdichter Kompoſition. 

e Schindeldächer. 

5 Drake Ave. 


und angeſtrichen 
Halten länger als 
Gemadt und garantirt. Eiche, 
in26,didojalm 

It Euer Tach beihädigt? Ihr Fönnt ein bejieres 
und billigeres Dach befommen, als Echindeln oder 
Öravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ude. Weftieite-Dfrice: 508 Blue Island Avenuc. 
Telepbon: Yards TW. Gesen Baar oder auf monat: 
lige Abzablung. 11mz*2 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 2 Gent3 das Mort.ı 


Brillen, 
lihe Augen. —Etablirt 1868.--2. 
riter, &8 Madilon Etraße. 


Augengläter —Unterfußung frei. Rünß» 
MNanajie Op: 
13m, 12 


Dampfer = Linien. 


Manitou Steamſhib Companv.— 
Der Dampfer Manitou nach Frankfort, Charle⸗ 
voir, Harbor Springs, Vetosty und Madinac 33: 
lend, mit Anichluß für Detroit, Buffalo, 

Bi etc.; „Montags 11.30 Borm.; i 
ahın.; Freitags, 6.30 Abends. Der feinite 
Dienft auf den ‚groben Seen. Difice und Dods 
Nufd und N. Water Str. el. Gent. 1487, 
Eity Tidet:Office, 101 Adams Str. 
in27,didofon—1fept 


PR} iffsterten — Billig, jiher, Bequem. — 

teiferten — u. Verwandten in Deutſch⸗ 

Be Defterreih:lingarn und Aubland beforgen mil, 
oder eine Quftreife diefes Frübfehr oder Sommer zu 
unternebmen gedenkt, der verfehle nicht, wegen ge» 
nauer QAustun % an den bevslmächtigten General: 
agerten der ze Dacific Utlantiiher Linien 
ga! teiben,— Benjemim, Generalagent, 
lart u “+ Kerr Ei, Gino M. inAl⸗dj 


dr Dampfer. 
$1.00 nah Milmaufee, 9.30 den u. 9.00 Asends 
täglich und 2:0 Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
— und Mustegon, 32.00 nad Grand Rapids, 
:45 Abends täglich. Rah Sewaunee Gturgeon Bay 
ob u. games 8:00 — — 
:00. am Fuß don 


In26—ag30X 


nr 


> Menominee, Mittw 
und Dienfteg Nahm. 2: 
Mihigan Une, Phone ee * 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends 
Racine und Milmautee. Fahrpreis 7de, 
a... Stadt Tidet-Office 213 ©. ee 

Mende Michigan Sti. Bhone Central 77. 


r * — 
Möbel wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 


— 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Unzelaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Bu verfaufen: Alt etablirtes Grocery:Geidäft; 
ziehe mid vom Geihäft zurüd. Naczufragen 104 
Roseoe Blod. dimido 


Zu verlaufen: Leichte —— und Delilateſſen⸗ 
Store, alter Platz; niedrtige iethe; Store und 
Wohnzimmer; verkaufe zu irgend 
136 Willow Str. Goodkind, Eigenthümer, 908 NR. 
Halfted Str. 


einem Preis. 


Zu vertaufen: Vierzehn Kannen Milchroute. 85 


N. Hamlin Ave. 


Schneider-Ladeu, 
möblirt; 
beite 


Stod und Fir: 
muß verlaufen, gebe 
Gelegenheit. 810 ©. 
diſa 


Zu — 
tures: 6 Zimmer, 
nad dein Süden; 
Halited Str. 

Zu verkaufen: Boardinghouje, 
gu erfragen: 187 Erie Str., 


3300; voll befest. 
nahe Curtis. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei; 
ar aute Gountry-Bäderei. Wdr.: PB. 8883 Abends 
dolt. 


vertauihe au 


alter 
dimi 


Zu vertaufen: Bäderei, nur Store Xrade, 
Platz. 81100. Adr.: F. AT Ubendpoft. 


5 Rannen Mild-Route, 


Zu verkaufen: 
114 ®. 13. Sir. 


anderem Geichäft. 


gu verfaufen: Gin gutgebender Meat Market, 
Str 


bilig. 915 W. @. 
Zu verfaufen: Gute Home-Bäderei. 
212 Abendpoft. 


— 
S. 


Abr.: 


Zu verfaufen: Zigarren, Candy, Giscream: 
Store, bei großer Schule. Wöcentlide Einnahme 
125. Schöne Wohnung, billige Mietbe. Delitatei- 
ten:Stores von 250 bis 81000. Bäcerſtores von 
800 8100, Butcheritores, —— —— 
EI-ERU. Frage Morgens 9. 657 R. Halſted S 
" Rrantheits halber zu verlaufen: Guter Saloon, 
nabe ÄFrachtvepot3 und Fabriken. 119 N. Green 
Str. 

Zu verlaufen: Wäderei, jebr billig, wegen Rrant: 
heit. 1785 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Barbierladen. Guter Verkaufsgrund. 
1500 Milwaukee Avbe., nahe Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehendes 
Partner-Antheil oder ganzes Geſchäft. 
Krankheit. 9436 Cottage Grove Ave., 


Schneider-Geſchaäft; 
Billig wegen 
Burnſide. 

dimi do 


Ice Cream Varlort wegen Abreiie, 


Hu verfaufen: 
Gar:Remije. 801 Eiybourn 


nobe Elybourn Abe. 
Avenue. 


Zu verkaufen: 
geſchäft, billig, 
Stadt verlaſſen. 


Ein gqutes Grocery— 
wenn gleich genommen; 
Nahzufragen 110 Wels Straße. 

dimido 


$450 Taufen befigahlende Grocery an Weftjeite we⸗ 
gen Frentheit. Sikorra, 5480 Süd Aſhland Avenue. 
Lil, Iw 


und Butcher⸗ 
muß die 


Zu vermiethen: 
Einrichtung, beſte Lage. 


Butcher Shop, mit vollſtändiger 
PO Lincoln Ave. Ilil.Iw 


Gef chäftstheilhaber. 


(Anzeigen, unter diejer Nubrit 2 Gent das Wert.) 
u Minen er 


Verlangt: Guter Art Glak Arbeiter, al3 Vor— 
mann, oder mit Theilbaber; fein Geld nöthig, nur 
Erfahrung; Empfehlungen ermwünjct. Wdr.: 
276, Abendpoft. 


PVartger Wwvulanaot, Brot- oder Gafeshäder, mit 
etwe eld, mit erfahrenem en eine gute 
Bäddrei zu übernehmen. Apdr.: $. 371, 


Gute Gelegenbeit für einen Hufichmied als Part- 
ner. 8159 Anzahlung. Viel Dierdebeichlag. Kommt 
und überzeug t Euch. Frank Sandmair, 76 Short 
Str., Mbiting, Ind. dimi 


Abendpott. 


Zu veriiethen. 
(Anzeigen unter dieier Aubril 2 Gents das KRart.r 


4 Zimmer Flat mit Bad. 135 N. 


Zu vermicthen: 
nahe Sincoln ve. 


Tallman Ave., 
Zu vermiethen: Store und Zimmer; niedrige 
Miethe. 820 Weſt 21. Str. 


Zu vermiethen: 

1854 N. Marihfield 
Zu vermiethen: — Laden für Grocery⸗ eu 
Fleiſchergeſchäft. Adr.: 85 Ubendpait. 


Sechs-Zimmer modernes 
Ane., Ede Roscoe Str. 


Flat. 


6⸗Zimmer 
942 


fat, bel, modern, 


Zu vermiethen: 
eminacy Ave. 


an familie ohne Ki nder. 
modt 


Zimmer und Veard. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! das ort.) 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer an einen 
Herrn; fFronteingang. 409 — 3. Str. 


Wittine mwlnjcht älteren Herrn in 
1026 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 
Koit zu nehmen. 
—— 

Zu vermiethen: Zimmer, 
an ein oder zwei Männer. 


mit oder ‘ohne Koft, 
219 Clybourn Ape. 


195 Eaft PBladhamt 
dimi 


Verlangt: Zwei Roomers. 


Str. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer. Ns. 


D. Huber, 411 NR. Clark Str., lat. 

Verlangt: Yoarders, in Wiener Familie; dafelbit 
ift auch ein großer Pferdeſtall ſehr billig zu ver— 
miethen. As Biſſell Str., nahe Center. 
2368 Elybourn 


Berlangt: Ka Boarder. 


Anve., 2. 


immer mit Küchen: 
Edgewater Blace. 


Zu vermietben: freundliches 
benugung. 3.50 möchentlid. & 


Möblirte Zimmer in der unteren 
408 Dearborn Str., 
10j!,didoja, Im 


Zu vernietben: 
Stadt. $1.35 und aufwärts. 
nebe Sertiien. 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter Diefer Nubril 2 Sents das Wort. 


Zu miethen gefuht: &tore für Delifatejien- und 
Candy-Gefhäft, in guter Lage. vi2l S. Day S Str. 


Bertänliches. 


(Angergen unter »iefer Rubrik 2 Cents das Mare.) 
Gutes Nebeneinfommen duch Bauftellen: Verlauf. 
Neue Stadt erbaut nahe Stahlwerfen. Abdr.: 
819 Adendpoft. 
Da meine Frau, Lydia lifter, 
bezahle ih feine Schulden derjelben. 
Mafhinift, 187 Walnut Str., Chicago. 


Baditein- 
Dienitag Abend, den 17. 
Urtifels 6, 
modi ran 


 eindom Shades gut yemadt, 
prompte. Bedienung. Chicane Window 
Mat Works, 593 Wells Str, 
Tel. Rertb 1687. 12Ilok, doſaſodi 


Große Offerte! Während = Monaten 
Auli und Aug uft, 15 unferer 3 und $4 Photogra- 
i mit Yuswahl von großem Vorträt 
Sandipirgel, für $1.9. WUlle Arbeit garantict. 
Haymartet Studie, Madiien Etr., nahe Halfted. 

13jl,frjodi, Im 


Dido 


mid verlaii:n bat, 
Henry liter, 
dimido 


und Eteinmaurer! Spezialverfammlung 
Auli, zur — des 

Sektion 2 im Andrew Caden Fat. 
Goresran, Bräjident. 


biiigfte Preiie; 
Shades and 
nabe North Ade. 


oder 


Verlangt: Organifatoren für einen_ alten yuver: 
läffigen brüderlihen Verſicherungs-Orden; guter 
Sohn. UAnzufregen Zimmer 5ll, 115 Destbern, Cie. 

13i Im 


Mlegender Detektive » Agentur, 171 Waf ingtan 
Etr., Zimmer 206, fommelt Beweismaterial 


auch unangenehme Eheftandsfälle unteriucht. 
in Trubel, tommen- Sie zu uns. Rath frei. 


SHeirathsgeiude. 


(ünpelgen unter diefer Rubrit 3 Gent3 »a3 Bet 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Junger armer, 23 Aabre, 
Deutih:Luther., in guten Verhältnifien, jucht Les 
bensgetährtin, nicht über 25 > Ernitgemeinte 
Offerten bitte zu adrefjiren P. 409 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: 


Aerstliches. 


(Unzeigen unter ‚hieier Rubrif 2 Cents das Wort.ı 
Nafkor Kneipp Natur: Heilanfaltı. 

Rheumatiemus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut:, Harns, Rieren-, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten, ngene,' Serzz, Magen, Leber⸗, Blutz, 
Männer: und Srauenleiden, werden rajd 
auf Dauer tkurirt, obne Medizin 
unB Operationen. 

—— frei — * gutem Rath. 
Naturgemäße — belle Zimmer — mäßige Breife, 
Dr, Rothichild, — ., 2011 Wabafh Ave., Chicago 

dimidoe 


2 1 t Arzt tal 
— 8* — Pag 
zinat » Arankheiten. Wir eine fhnele um» 
Hellung verfäume men riät, fofsrt Sei 


Behandlung Biäfret. Dr. Roefie 
di &tert Eit. —J* Monroe te 
teeftunden: 10 ig orgens bis 8 = 
onntags von 12 Ußr. 5fb*r 
Frauen Ennen 
die Hebammenfunft erlernen zu mäßigem Preife im 
Chicago Inſtitute af — 

912 Milwaukee Une. Montoe 94. 

in Bejondi,im 


55 ‚Seftingien Dlod. deutſch un⸗ 

— ae, \ h n Yubepet- Univerfität geprüfte bazıme. 

tige Wragis. Grtheilt Math — En 
Patentanwälte. 


(Anzeigen ünter dieſer RAubrit 2 Gent! das Wort.) 


Robt RI 8 tentanmwälte 
ni Bl N iheilen Tceie Musfunit In Bateate 
er vervolllommnet. Ras 

Batentliteratur frei, 


= 
| 
| 


Orundeigentfum und Häniez. 


(Anzeigen unter diejer Rudrit 2 Gents das Wort.i 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: 10 Ader Farm in Mikgonfin, 
guter Bargain, für 83500; mit Haus und Stallung, 
Getreide-Speiher und jä ämmtlichem Vieh; liegt zwi: 
ihen 3 Giienbabnitationen. Die Einmwohnerfgaft die: 
jer Umgegend ift Deutich- lutberiih. Bu erfragen 
beim Eigentbümer, Peter Zarion, 9 Greenien’ 
Str., Evanſton, JI. didoſaſo 


Zu verlaufen: Billig. 5 Ader Gemuſe⸗ 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus, Stalung und 
Wafier, an der — —— Chicago, nur QW 
Minuten von Straßenbahn inuten dom Rortb- 
Weftern Depot. Beiter Plag um ein gutes und 
unabhängiges Leben zu magen. gu faufen für 
5450. Anzahlung nur 2500. Werth $H5wW. Ri: 
hurd U. Koh & Co, B Waihington Str. 

17j1*% 


und Hüb: 


taujde für gute 


Habe feines Suburban Home, 
». dimi 


Ferm. Mbpr.: 855 Ubenppoit. 


Sudhen Sie eine Farm in Wisconfin mit Ge- 
bäuden, Vieb und jämmtlihem Judentar? 3b babe 
jie auf leihte Zahlungen. Nebf, 119 La Sale Str. 

I7jl,didojajo* 

Zu verfaufen: In Evanfton, 5 Uder, Brid:Haus, 
4 Vlods nad Cars, 8000. Ein feiner Bargaiır. 
Ar.: F. 354 Abdendpoft. dimido 


Nord ſeite. 
Nur 82 
— Bargain! Bargain! Pargain! — 
Gutes zweiftöt. FramesGebäude, Brid: Fundament, 
auf breiter Qauftelle, zwei ihöne belle 6 Zimmer: 
Wohnungen, in beftem Zuftande, bringt 9 Mietbe; 
Breis nur 2600. Vorzüglich gelegen, nahe Yarra: 
bee Str.:Hohbahnftation. Yril,im 
—— Arthur Yojetti, RO Oft Nortd Une — 


Wohnbaus in Lake View, 7 
\ nicht über $6HW. — 
108 Lincoln Abe. 


Schuldenfreies zmweiftöd. Frame: 
und Caſh für größeres Gebäude. 
1008 Lincoln Une, 


Zu faufen geiudt: 
Zimmer oder mebr, für Paar: 
Chas. Baumann, 

Zu vertauſchen: 
haus, Lake View, 
Chas. Baumann, 


Rorbweitielte. 
Wichtig für Bauunternehmer! — 
Wir baden das beit gelegenfte unbebaute Grundeigen: 
tbum erflufive au den beiten Bedingungen au ber: 
taufen und wir haben Leute an Hand, die auf zwei 
und breiftödige feine Käufer, jowie auf feine mo= 
derne Privatshäujer warten. PBaut für uns und 
wir — es ſofort. 
egelin, Jenſon x Co., 
1426 Humboldt Blod., Logan Square. 
jadifr 
gu verfaufen: Spredt Sonntag Nahmittag im 
meiner Office Irving Bart Boulevard und Hum⸗ 
boldt Str. dor und befichtigt meine neuen ös, 6 
und 7:Zimmer Cottages und 2-ftödigen Käufer mit 
7 dub Brid:Bajement, Sartbolz Qußböden, allen 
modernen Einrichtungen, WOXI Wub Lotten. 
Nebne KINO Unzablung und SO per Monat ein: 
sHtiehlich Zinjen. Office täglih und Sonntags ven 
2 bis 5 lihr offen. Ernitt Meims, Ede Yrpin 
Bart Boulevard und Humboldt Str. Ain, doſadi 


Zu verkaufen: Schöne Wem̃ellen. öſtlich von Hum⸗ 
boldt Bart, nahe Rortb Ave. und Hochbahnſtation. 
25 bit 30 YJuß oder mehr. Für jofortigen Verkauf, 
0.00 per Fuß, mwerth 80. 1211,10 
Baulenste & Meyer, 57T MW. North Ube. 


Zu verkaufen: in: und ziweiftödige Häujer In 
befter Lage der Stadt, nabe katholiicher Kirche, ziwei 
Straßenbahnen, Hohbahn nicht weit. Anzahlung don 
$150 und aufwärts, $15 monatlid. PBobeng & 
Ederiy, 1547 Armitage Ade., Ede 41. Et. 11jl,2w 

Zu verfaufen: 5 Zimmer ramehaus, fofort; 
gen Abreiie billig. 2100 N. Humboldt Ste. 


Zu verkaufen, billig: 100 Fuß, Weftfront, 45. 
AUpe., zwiihen Grace und Byron, ein Blod von 
Milwaufee AUpe. Electric. Eigenthümer wohnt außer: 
alb der Stadt. Macht Sfferte. Udr.: %. 349 
Aben dpoſt. Lil, 1mX 


we⸗ 


Eübwettieite. 

Zu verfaufen: Nur noh 33 don 50 übrig 
AUcre Blods, machen 10 Pauftellen, nabe Gage Part, 
55. Str. und Weftern Ave. Tieres Grundeigenthun 
ift gegen ziwiichen 55. und 59. und NRodwell und 
Galifornia Upe., und zu erreichen durch Die Weitern 
Ave. Glektriihe und Kreuzlinien und die Chicago 
Terminalbabn, mit Tepots an 55. und 59. Str.; 
de Fahrt. Preis, $1000 per Acte und aufwärts. 
Bedingungen, einviertel Gajb, Reit zu 5 Prozent. 
Spredt vor, jchreibt oder telephonirt nah Karte. 
W. D. Kerfovot & Co, 5 Wajhington Str. 

13j1,im 


— 


‚Zu verlaufen: Kleine und große Käufer, 4 bis 14 
gimmer, mit oder ohne Store, billig. Vorzuiprechen 
Sonntag oder Abends nah 5 Uhr. John Stuchlv, 
4744 Bilbop Str. 


Berſchiedened. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geid auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen: niedriaſte Zen reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milmanter 
! Mve., nahe North Are. und NRobey Str. didoja* 


— — — — — — — — —— r — — 
Binanzielles, 
(Unzeigen unter dicier Kubrit 3 Gents das Wart.i 


Erftte Hppotheten zu derfaufenyz 
Gute Sicherheit — Yinjen halbjährlich zahibar. 
Guaranty Policy mit jeder Unteihe, 
Sıhrrer als eine Sparbanf, und größere Zinjen, 
Eumme: eit: 
$1100 abre 
$1100 abre 
$1300 Sabre 
1400 Jahre 
81509 Jahre 
$2000 Jahre 
$ 300 3 Jahre 
400 3 Jahre 
500 3 Jahre 
600 14 Nabre 
und andere, don veridiedenen Summen. 
Kun Ihe Ener Geld jiher anlegen wollt, ers 
tundigt Euch über obige Hypothelen bei: 
Urtburd.Queder, 18 Deurborn Str. 
19jun,tX,Im 


Zu verfaufen: Erite Hypothel, 833000 54—5 Jab: 
re, auf gute 5 Wder Yand, mit feinem Wohn: 
baufe, auf der Norpmeitjeite. Werth $7000. Beite 
und ficherite Anlage. Ridard U. Koh & Co, 95 
Waihington Str. 17j1,%* 


Geihäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 6 Proz. — Rüdzablungen monatlid. 
Wın. Oblhaber, Architekt, 134 Bart Str., nahe Miis 
mwaufce und North Ave. Ehreibt oder kommt Bors 
mittags. Imai,dojonti® 


[43 
as 
Yu 
= 


wine o eo ene⸗ 

on ng no 
AAKANNNANNITZ 
or 


Grfte Hupotbeten zu verfgufen; Geld zu verseihen 
u niedrigften Sinjen. Diifen Abends. 2. ©. Elier. 
I E:dawid Straße. WMian,jadido® 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 534 Prozent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. M5 Abendpoft. 3X 


PBrivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5} Prozent 
infen. Schreibt, werde voriprehen. Wdr.: B. 424, 
ber.dpoft. 14mai,X* 


7 ® Bauling, 12 La Ealle Str. — Erke 
— u verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telenbon Main 350. 6mi,lit 


Sreenebaum Sons, Banferz, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
— Niedriger Zins fub. 

Sichere Erfte aa m in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße. 3in*t 


0b Goerfter & Co., 145 La Sale Str, 
berleihen Sr auf bebautes Grundeigentpum zu den 
niedrigften Raten: maben aub Bau-Darleipen. 
Wir baden eine Anzahl vom 5, Sr und Geprogent, 
Sppotheien zu verlaufen. 13ia*2 


Erfte Häpotbefen, 5 bis 6 Prog, 
bebautem Gh — Grundeigenthum. Nicard 
06 & &o., ajbington Etr. Aap*X 


Darleben auf zen Sppothelen auf Grunbeigens 
tbum prompt bejorgt; 32 ber regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 113 ©. Elert Str., u 

22jepr 


Alle Terfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthbum zur niebrigften Raten borgen mollen, jolls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Gons, 8 und 3 
Tearborn Strabe. Zaprl 


verfaufen: 


Geld auf Möbel n. f. w. 
unter diefer Rubrit 2 Genid das Mor 


Geld zu verleihen 
Chrlihe ArbeitsTente 
anf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen oder rs 
en dwelche —— oder Werth zu den allernies 
Sriofen Raten ir leihen Eu daS Geld nur der 
injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
arum laijen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlieben von $0 bis 820 unjere 
Spezialität. 
Es werden keine Erfundigungen eingezogen Set 
Euren ——— Ahr könnt das Darleben in En 
—— Abzahlungen bezablen, oder auf einme 
ammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
un bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu maden münjdt und 
ehrlig und reell bedient * wollt, ſprecht dor Hei 


A. French. Aae 
95 Dearborn Str. ———— 45. Bhone Bentral 5059. 
— — — — — —hr ng 


Geld! asen! u 
Odse eo Mortgage Soan ompany, 
„Seartorn Etr.. Zimmer 216 und 7. 
ertgagt Loan Company, 
. Madiion Str., Zimmer 208, 
Eüdoft:Ede Halfted Etr, 


feiden Euch Geld in zeßen und feinen 

„Ei —593 Mobel. Pferde. Wagen en 
end ide qute Sicherseit zu dem billigen Bes 
ingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 

then. — Lpeilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
enommer, wodurg Die Roften der Anleihe verrin⸗ 
Deere M 2 Loen Gompan 

ea or 
15 Bearsorn Etr., Zimmer 216 uns 97, * 


u —A * Si er entferne 
ne auf el un ion obne E 4 
billigen monatfi tem, lange 
Miet und cc > J— na > 


(Anzeigen 





Männerfranfbeiten 
Schnell geheilt. 


Die Häffle der Febühren, die gewöhnlich von Spezialiften berechnet werden. 


Die alten, —— Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


Urethritis — 
Krampfaderbruch... 
Phimoſis.. 
Hämorrhoiden...... 
BR 
I EEE ERRNETER 
Nervenichwäche — 10 bi 60 Tage. 
Ubfonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Proftatifche Leiden — 10 bis 30 Tage. 
Blnjeritrantheiten — 20 bis 60 Tage. 


Er 
oder 
brie flich 


Konfultelion ftei, 


geheilt 
in 


3 0is5 


Tagen 


terenkfrantheiten — 20 bi3 90 Tage. 


Blntvergiftung — 60 bi3 90 Tage. 
Fragebogen in einfach verfiegeltem Wnichlag frei an Batienten, 


bie nicht 


fommen fönnen. 


Zaufende geheilter Männer find lebende Zeugnifje über unfere Geſchick⸗ 
lichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen Unſere Behandlung iſt ba— 


ſirt auf wohlerprobte — Methoden und Nezepte, 
en die am beiten eingerichteten mediziniſchen Offi⸗ 
Unſere — Irgend ein wohlbekann⸗ 


lungen erzielen. Wir ha 
ces in den Vereinigten Staaten. 


die wunderbare Hei— 


ter ee Geichäftsmann oder Bank in Chicago. 


Jarum ein Schwächi ing ſein? 
IJ Euch Erfolg im Leben bringen kann? 
Warnung! 
direkt oer ſprecht vor. 


Office Stunden: 


Handelt heute. 
Wir haben feine ausmärtigen Offices oder Vertreter. 


Warum — ſein, wenn Geſundheit 


Zögern iſt — 


reibt 


9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


—* —— — 


66 Oſt Van Buren Str., —* Ede State u. Ban Buren Str., — Ill. 


— 


— — ——————————— 


at 


Driziren _ 
nah Maß 


Hattineger“ 


erreiht werden mit genau paſſenden, aut 


eg rn 


ift frei 


Snjtrumente für Irumme Beine etc., 
„on und bezogen werden. 


Brudbänder bon 65c aufmärt3, 


agiften, 
bi3 12 hr zur Verfugung. 


a eg ER ERRIHT+ 


HR 


Eifenbapn-Fahrpläne. 
Nidel:-Blate—NRew Pork, Chicago & St.Louis 
RR. ga Salle Station, Yan Yuren und LaSalle. 
Zidet-Dffices 107 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Central 2057. Ale Züge tägl. Abf. Unt. 
New Yorf und Bofton Erpreb. 
Be Dork Epic. ai 2.32 
New Vork und Bolton Erpreb.. 9.15 Nm 


Ssuinsts Zentral⸗Eiſenbahn. 
Gle durdgehenden Züge fahren ab von Beutrais 
Bahnhof, 12. Etr. und Part Row. Gtadt:Tidet- 
Office, 99 Adams GStr., Phone Lentral 6270. 
urt (Ausgen. Samſtag.) — 
940 V. Orleans-Memphis Spicial * 9:30 R. 
3* Memphis, New Or⸗ 
.620N. leans. Hot Sprinos, Ark. 
Et. Louis und Springfield 
. :28 2. Daylight Special 
Diamond Goecial 
Cairo Local 
Southern Faft Mail 
Gvansvile (Samftag, 9:05 
Evansville, Rafbole, 
Champaign, Decatur, 
Bloomington und Chatsworth 
Bioomington und Chats Wworth 
Cairo (Evansville, nur Samſij 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis-St. 
Omaha, Council⸗Bluffs Ltd. 
Dubuque, S. City, alls 
Dubuque & ft. Dodge Erpr. 
Halt Mail Dubuque u. Karten 
Minneapolis und St. PB 
Rodford Paſſenger 
NRodiord, Freeport, Dubuque, **1 


Nm 4 59 Am 
7.40 Um 


* 
-»rn 09 
- # 


SH HUT 
= u. © * 
— 


SPESSSEFSR} 
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= 
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RODONHN 


- 
RS vwonuno ahdun 


— 


— 


& 
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Weſt Shore Eifenvahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicaas 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa— 
baſb Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan⸗ 
ten Gh- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
oden wechſel. 
Züge gehen ab von Chicago mir folgt: 
ViaWaba 
Gbfahrt 11. 00 an.  orntunft in New Yort,.3 
Antunft in Bofton. .5.20 ) 
Mbfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.: 
Ankunft in —— «WW, 
Dia i del Plat 
Abfahrt 10.35 Vorm Ankunft in Reto Dort 3. 
Antunft in Befton.. 
Abfabtt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Antunft in Bofton. .10. 
St. Louis wie folgt: 
Wabafp. 
Ankunft in New York 3,5 
Anktunit in. Bofton.. 5. 
Ankunft in New Dort T. 
Ankunft in Boiton..19.%0 v 
Wegen Pit Ginzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Klo u. f. i. fbreht vor oder fchreibt an 
BeneralsPBajjagier: Agent, 
5 Banderb:lt Ave., New Port. 
Gen. Weftern 2 ter: Agent, 
05 &. 61 3 


art Str., Ebica u 

Tidet· igent 05 ©. CTiart Ei. ss cage, IE. 
Kafe Shore und Mihigan Southern Bahn. 
NR.9.6.&6H. Rund DB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: 


und Sa = h Etr., und 3 
Dffice: . Glart Sir. 


si 


5 


— 
Eu u 


Süge geben ab_don 

ie 

Mbfahrt 9.10 Abends, 
Ubfahrt 8.40 Abends, 


Burg &5 
E38 


La Salle Str.:Station, Ban Buren 

1 Str. Stadt⸗Ticket⸗ 
Abfahtt: 

Tag » Erpreh 0». 

Bulfale & Rew 

Buffalo und Chicago Spectal,. 

Rev York & Bolton Srerial..*10:30 8. 

Twentſeth Century Limited.... 2:30 R. 

Buffalo & Pittsburgh Erpreb 

New England Erpre 

Buffalo und der Diften : — 

Late Shore Limited ....... — — R. 

Elthart Allomodation 

Toledo, Gleveland und dem 


6332683 83 
BEFREB BER? 


3 2228 38 


- 
o 
“ 


Often 
Xoledo, Eleveland, Golumbus, 
Gboricston, ®. Da, Rem 


Vor . 2:08. 
ent und Bolton 3:00 8. 
Kolih. MXiglih, ausgenommen Gouutags. 


Chicago & Alton ‚Der einzige Weg.‘ 
Gtadt:Tidet:Office, Rector Building,. Glart umb 

Monroe Etr., Telepbon: Harriion 4470. _Uniome 

Bafienger:Station, zwiihen Upcms und Madifen 

Etr. Zelephon: Main 2123 

St. Louis-Sp'o field Züge. * * 

Praitie State Expreb 

Ülton Limited 

Balace Erpreb 

Midni vr Special 

Bloomingten, Sp’gfield Local. 
Streator:Peoria 
eoria Limiteb 
* — 
eoria idui ci 

* anſas City Zuoe 


Ant. Chie. 
8. 16 Ru 
*5.00 Nm 


e —— — 
anſas Cit ummer ... 
Midninht becial 22.811.483 Rn 
Sodionville und Megile......"9.00 Bm 
— — — — — — — — 


Monon Route—Dearborn Station. 


Trksts:Chfices: 232 Clarf Str. und 1. Klafie Hotels, 
Telebhon Harr. 187. Ab bfabrt. Far 
lorida Limited 9. R 7.23 
ndianapolis und Gineinnati. .. 9 2.458 
'afapette und Loutsville 8.08 
BE Cineinnati * 
avton 


vto 
La — %: -comodation. ss 
Lajayette und Louispille.. 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton ® 
. Lid u, * Baden Springs * 8.308 
r. Sid u. Baden Eorings * MN 
“Täglich. Torre, ausgenoınmen Sonnta 
— u m m mn nn 


Baltimore & Obio. 


mei: 8 — Vaſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
24 Clart Str. und Auditorium. Keine 
ee verlangt auf Simite» 


Lolal = Grprehennaneananeueeen 

New Yort &  Beibligiem Veſti⸗ 

— ai 
a w Y 

burg Beitihufed ana & Bi 

Columbus & — Eiprei .. 
Bieveland & YWitteburg Ep OR 

”Xiglih, + Taolie, ausg namıren Gonntags, 


Seiden Sie 


Krampfaderbruch, 
ſchwachen Beinen? Kommt 
elaſtiſche 
und berfaufen 
niedrigiten Fabrifpreifen. 
Die Unannebmlichfeiten und Schmerzen, 
berurfaht duch angefchmwollene oder blutgefüllte Krampfadern, 4 
oft aroß. Linderung und in bielen Fällen Heilung Tann aber nur 
anichließenden 
Dieied3 Tann aber nit mit fertig nemadıten, oft jahrelang 
Lager gebaltener und auögetrodneter Waare bezivedt iverden, und 
desbalb maden Wir jebed Stüdf aus frifhem Material, 
tat, aenau nah Maß, zu dem niedrigiten Fabrifpreis. 


Unfer neuefter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


Leishinden, Bandagen für Frauen, Geradchelter, Gummi-Baaren, 
Tönnen zu den niedrigften Preifen 


einfeitia; $1.25 und aufmärt3 bop- 
bag Ueber, 70 Sorten, ein aut paffende3 für Jeden ſtets borräthig. 
für Herren und Damen, ftehen täglid) von 8 Uhr bis 7 Uhr und Eonntag3 bon 


HOTTINGERS bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shaun muhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stoff. Nehmt Glevatar. 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EITHER 0 FA FAEHIHN ROH 


a 
, 
Sc! 
» 
G 
Zeit. 
‘ u 5 
za 3 


“10. 35 Om. 9.15 Nm | 


geſchwollenen oder 
r „uns, wir fas 
trümpfe genau 

alles 


Gummi 
zu den 


ind 


elaitifhen 


beſter Quali⸗ 


Erfahrenſte Ban—⸗ 


— 


DR.BOYD’S 


Shmerzloje Scilung für 
Männerkraukheiten. 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren. 

Nervenihwädhe, Mänmers: 

hwäche, Vrivat-Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbruch, 
Wafferbruch, Blutvergiftung, 
vergrößerte 
Nieren- und 
Abſon⸗ 


Hämorrhoiden, 

Dritfen, Blafen⸗ 

alle Harntrankheiten, 
A derungen, _ erichöpfende 
Ame, Schwäche, 
| Nerfalf, 


Träu⸗ 
frühzeitiger 
Niedergeſchlagenheit, 

— —Niuüdenſchwäche, Schmerzen im 
Kreuß und ben Nieren, geiftige Sorgen,. Dospepiie, 
Verftopfung, Nervofität, verlorene Lebenstraft füns 
Behandlung und Nervo: 
Ah mad: feine 
um Vatienten zu befom: 
ein ehrlicher gejchidier Arzt wendet nicht der: 
wenn Ahr nicht geheilt werden 
fo fage ih es Euch Frei heraus. Wenn Ahr 
fchreibt wegen freiem Symp» 
Es wird in einfahem Kuvert vers 
ichit. Meine Ansicht acbe ih frei. 


nen pojitiv dur meine 
Dsmotic Eure acheilt erden. 
irreführenden Angaben, 
men; 
artige Methoden an; 
fünnt, 
nicht kommen Töinnt, 
tome=s Formular. 


Viele Fälle können im Hanie Turirt werben, 
in einer jehr Iurzen Zei 


B. Y. BOYD. M.D. 
(Etablirt in 1886). 
Behandelt alle Patienten perfünlic. 


Konfultation und Unterinhung jvei und ftril 

vertraulich. 

2. Floor, 263 -269 — Straße, Chicago. 

Halben Block nördl. von Van Buren Str.. 

u. halben Block ſüdl. v. neuen Toitgebäude, 

Stunden: 8.30 Bm. bis 8 Yb03; Sonntag 9—1. 
28no0bd,di* 


Heil-Bruchband. 
ft Di 2 - use 
e icherite equemite 
As und dauerbaftefte, wel⸗ 
F ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen vers 
an fan und eine fiches 
e Heilung erzielt. Eine 
Sfährige fheifchime Garantie 
koird mit dielen Band neaeben. 
Ale Berfrümmungen des Rüdarats, der Beine 
und Füße werden mit meinen nexelten Appara« 
ten pofitiv _aebeilt. Bruhbänder in allen ver 
chiedenen Sorten don 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, dor und nad) Operationen, Gebärmutters 
| Eentung, Nabelbrüde und fette Leute — von 
82 aufm. Gummiftrüme 
| ie von 1% 
Geradehalter, künſtliche 
Beine und Arme uſw. 
abe das größte deutR 
che Bruchband u. Ban- 
ene fowie Fa⸗ 
brit in Amerifa. 


Dr. Robert Wolfertz, 

60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — ——— 
r Brüche und Berwachſung en des Körpers. — 
uch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
dienung für Damen. 


GEE wo CHAN’S 


Verühmte chineſiſche begetas 
bilifde Mittel, die nur in 
China mwahien, haben bie 
Probe feit vielen Jadrbuns 
derten beitanden, und == 
Bweifel in Beaua auf 
wunderbare Wirkiamletit in 
befettigt. Diejenigen, die an 
barinädigen und tompligirs 
ten srantbeıten leiden, bie 
; der Geihitlichfeit anderer 
H . Nerzte fpotteten, find erfucht 
Enten und diefe wunderbare Behand» 
ungsmetbode, der fo viele hunderte früberer 
Invaliden ihre Gefumdbeit und ihr Glüd ver 
Danlten, m unterjuden. Keine Experimente 
oder Feblſchläge. Poſitive und nachbaitige Res 
——— BERSDEITL, Konfultation frei. Spredt bor 


oder fcdhre 

427 Wabash Avenue, 
2% Blodd füdlih bom Auditorium. 
Stunben—9 bi 9, Sonntag, 9 bis 4. 


aufm. — 


Sma,fabi® 


DR. —* 


Ohren, NReien- und H9alsarzt. 
Eiunden Morgens —11, Abends 7-9 
Grröder Gebäude, Milwaulee u a © 
WORLD’S MEDICAL 
TEST men 
INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt jind erfahrene dent 
Kr Spezialiften und betradten e3 als eine 
br, ihre leidenden Mitmenicen jo Schnell als 
möglich don ihren Gebrehen zu heilen. Sie heis 
len greündlih unter Garantie alle aebeinmen 
Rranlbeiten ber Männer, Hramenleiden - ufd 
eg she Operation, Haut 
Es —— —— von Selbſtbeflecung, verlo ·˖ 


aunbartc are bon eriter 
Rlaffe Operateuren, fin radilk * lung — 
Brü Krebs, — — 


ie uns bebor tbet. ER non big 
laziren wir Sahenten in unfer ® 
auen werden bom Frauenarzt — 
andelt. Behandlung intl. Medtzinen 
- Nur drei Dollars 


"2 be Abenba aus, — 


nden: 
untags 


1 
i 
} 


| 


| 


| 


Aipendyoit, Chicago, Dienfag, den 17. Juli 1908. 


Pläne 


(Berliner Sfizze.) 

Mit freudeftrahlendem Geficht 
überzählte fie ihren tleinen Schaf: 
zwanzig Mark, ganze zwanzig Mark. 

Zwanzig Mart, abgefnapft pon dem 
fargen Wirthichaftägeld, erarbeitet in 
mancher langen dunklen, durchwachten 
Winternacht. 

Zwanzig Mark, was der Karl ſa— 
gen würde! NRun konnten ſie alſo in 
den großen Ferien wirklich ein paar 
Partien mit den Kindern machen. Ein 
paar luſtige Dampferfahrten — bie 
waren ja fo billig, für fünfzig Pfen- 
nige fann man fo weit hinaus, fonnte 
einen ganzen Nachmittag auf dem 
Maffer liegen und im Walde fpazie- 
ren gehen. Und wenn fie fich einrich- 


ı teten, nun das Einrichten veritand fie 


ı ja, fonnten ſie ſogar 
' Botsdam fahren, 


ſchen, 
hinauskam, ſo abgearbeitet 
rackert 


einmal nach 
eine richtige kleine 
Reiſe machen, wundervoll würde das 
werden, wunder-, wundervoll! 

Na, es war dem Karl auch zu wün— 
daß er mal öfter ein bischen 
und ver⸗ 
wie er war durch die langen 


Arbeitsſtunden in der Fabrik, und die 


legte 


Kinder würden ja aufblühen. 

Ihr blaſſes, mageres Geſicht, dem 
eine Auffriſchung auch zu wünſchen 
war, leuchtete förmlich auf. Sorgſam 
ſchob ſie das Geld zuſammen und 
es wieder in die Sparbüchſe, 
dann flog ihr Blick nach der Uhr. 
Wenn blos der Karl erſt da wäre, 
daß ſie ihm ihren Reichthum aufzäh— 
len konnte, daß ſie zuſammen Pläne 
ſchmieden fonnten! 

Ach, e3 hatte noch gute Zeit mit 
dem Heimfommen, bis fieben Uhr ſaß 
er in ber Fabrik und fehuftete. 

Sa und für fie war e& wohl aud) 
Zeit, daß fie fich wieder an die Arbeit 
machte, nur nicht etwa faulenzen, auf 
‚bie Erjparniffe Hin. 

Erfparnifje! Wie großartig fich das 
anhörte! Sie lächelte noch, mährend 
fie am Stidrahmen faß und die feinen 
Goldfädchen auf den weichen Sammt 
nähte, eine mühjfame Arbeit, Augen 
pulver, aber fie brachte ein paar Gro- 
Ichen ein. Und auf den Partien fonn= 
ten fie fich ja erholen. 

Grüne Wälder jehmebten vor ihren 
Bliden hin und blaue Waffer, dann 
fuhr fie plößlic auf, draußen hatte 
die Glode angejchlagen: war da Karl 
Thon? 

Nein, e8 war nicht Karl, e3 mar 
Koufine Marie, fie fuhr in das Zim- 
mer wie ein Wirbelwind, warf alle 
Balete, die fie im Arm hatte, und fie 
hatte deren eine Menge im Arm, in 
die nächite Sofaede und fant dann 
ganz erfchöpft auf einen Gtuhl: 
„Rein, ich bin hin, ganz hin, gib mir 
bloß ein Glas Wafjer! Man kommt 
ja um bei al’ den Beforgungen und 
morgen muß ich mieder rennen, die 
Reife hebt einen ja jchon acht Tage 
borher umher.“ 

„Ja, wollt Yhr fort?“ fragte Ger— 
trud und fegte fich wieder an ihren 
Stickrahmen. 

„Denkſt Du vielleicht, wir werden 
hier bleiben?“ Marie fehte das geleerte 
Glas mit Aplomb auf den Tiſch. „Ein 
Sommer in Berlin? Schauderhaft! 
Wir fahren auf drei Wochen nach 
Swinemünde.“ 

„Ja, wer es ſo haben kann?“ lachte 
ertrud. 

„Menſchenskind, was iſt denn da— 
bei von haben können die Rede? Das 
iſt ja ſo billig.“ Marie legte ſich be— 
quem zurück. „Rechne doch mal aus, 
was Dir die Reiſe koſtet. Leben mußi 
Du hier auch, bleibt alſo bloß die 
Fahrt und das Logirgeld, na, die 
paar Mark, wenn man die nicht mal 
übrig haben ſollte. Ich freu' mich 
aber auch ſchon wie 'n Kind drauf.“ 
Sie rieb ſich die Hände. 

„Ja, ich hab' auch eben Ferienpläne 
gemacht!“ Gertruds Geſicht ſtrahlte 
auf. „Wir wollen tüchtig Partien 
machen, durch den Grunewald laufen, 
nach Potsdam fahren, ich denke es mir 
herrlich.“ 

„Nee, ich nicht.“ Marie verzog den 
Mund: „Grunewald, Potsdam? Lie— 
ber Himmel, das hat man ja eigentlich 
alle Tage. Geht doch lieber auch vier— 
zehn Tage wohin, das iſt doch viel 
ſchöner?“ 

„Ja, wenn man das könnte!“ Frau 
Gertrud ſeufzte leiſe. 
„Aber Menſchenkind, ich ſage Dir 
ja, es iſt ſo billig, das koſtet ja nur 
ein paar Mark mehr! Und denk mal, 
es iſt doch ſo ſchön. Partien machen 
iſt doch nichts Beſonderes. — Die 
macht man nebenbei; und dann das 
Nachhauſefahren Abends, das iſt ja 
gräßlich, und 'n regelrechten Sommer— 
morgen lernt man nicht mal dabei 
kennen. Nee, nee, legt man was zu 
zum Partiegeld und fahrt fort. Und 
wenn Ihr nicht nach Swinemünde 
könnt, ſetzt Euch irgendwo auf 'n 
Dorf, das toſtet nun ſchon gar nichts, 
und man hat 'n Genuß von, das 
könntet Ihr doch machen.“ 


In Frau Gertruds Antlitz kam 
und ging die Röthe, ſie hatte den Be— 
rechnungen der anderen aufmerkſam 
gelauſcht, nun nickte ſie vor ſich hin: 
Ja, wenn man ſich's überlegt, wenn 
man ſo für fünfzehn Mark irgendwo 
ein Stübchen bekäme und könnte ſich 
ſelbſt was kochen, und hätte fünfMark 
zur Reiſe, das Leben wäre ja das 
wenigſte, leben mußte man in Berlin 
auch, das ginge fon...“ 

„Ratürlich geht es!" fchrie Marie. 
„Reichlich befommt Khr dafür mas, 
und benf mal, menn Xhr dann fo 
vierzehn Tage gang draußen fein 
fönntet, mie Jhr Euch da erholen 
mürbet. Das macht nur, Karl'n wär's 
fehr noth.“ 
„E8 geht nur leider do nicht,“ 
fagte Gertrud, und eine tiefe Trauer 
hufchte über ihr Seit. „Dann fann 
doch Karl nicht arbeiten, und wenn er 
a. arbeitet, Haben mir nicht8 zu Ie- 


“u entftand eine Paufe. Dann 
ftand Marie auf und nahın ihre Pa- 
dete: „Ya, ich ar . man mieber 
geben, dann a nur recht 
gut, add, und me : — artien ma⸗ 


chen iſt ja au ſehr ſchön, man kommt 
immer wo anders bin — Ahr merbei 
Thon nette Tage haben.” 

„sa, ja, dad merben wir." Ger- 
trud nidte ihr noch über das Gelän- 
ber nach, aber al3 fie wieder am Stid- 
rahmen fah, war biefgreude aus ihrem 
Geſicht verſchwunden. So billig war 
es hHinauszufommen, einmal ganz 
audzufpannen, fich neue Arbeitskraft 
zu holen! ©o billig, fo billig, und 
nicht einmal da3 fonnten fie, troß 
aller Arbeit und aller Mühe, nicht 
einmal ba3! 

Bmei große Thränen fielen auf den 
blauen Sammt. — 

— —â—— — ñ—— 


Der Beſen im Getreide. 


Der Berl. Voſſ. Ztg. wird geſchrie— 
ben: Zu den bei uns weniger bekannten 
Anläſſen, ſeinen lieben Mitmenſchen 
mit etlichen Meſſerſtichen oder Revol— 
verſchüſſen zu beglücken, gehört ſeit al— 
tersher im toskaniſchen Valdinievole 
der Beſen im Getreide. Die Dreſcher 
nämlich, die das ihnen zugewieſene 
Quantum Getreide eher beendet haben 
als diejenigen, die am gleichen Tage 
dreſchen, werfen den annoch auf der 
Tenne Beſchäftigten einen Beſen in ihr 
Getreide. Dieſe ſymboliſche Hand— 
lung wird natürlich mit entſprechenden 
Geſten und Mienen begleitet. Oft ge— 
nug helfen Worte nach, um die Suͤte 
als luſtigen Scherz, als ironiſche An— 
frage, ob man Hilfe brauche, auszule— 
gen. Oft aber weiſt ſchon das Ver— 
hältniß der betheiligten Perſonen auf 
die Herausforderung hin, die in dem 
Akte liegen ſoll. Nun möchte man mei— 
nen, daß das ungedroſchene Getreide 
die beſte Unterlage abgäbe. um ſolch 
mißliebigem oder frechem Spötter eine 
treffende Heimzahlung zu gewähren. 
Die Bauern aber, die zuerſt fertig ſind, 
pflegen nicht die ſchwächſten zu ſein. 
Da iſt man denn ſeines Erfolges ſiche— 
rer, wenn man ſtatt zum Beſen zum 
Rebolver greift. So dachte wenigſtens 
der Sohn eines Kleinbeſitzers in der 
Nähe von Cecina, der letzter Tage ei— 
nen Knecht aus dieſem Anlaſſe mit 
ſchneller Kugel zum Tode beförderte. 
Es liegt viel Reiz in alten italieniſchen 


Lokalſitten! 
— —r — —— — — — 


Lokalbericht. 


— — — —— — — — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Eleris ausgeitent: 


Thomas u Olga Almauift, 8, M. 
— Sinank, Rinph Ja Babancio, — 19. 
gnas Heran Freund, Bily Baumgartl, 29, 21. 
Carl 23. Geißler, Arene Wheeler, 35, 25. 
T. ©. Winder jr., Bertha Stratton Thorne, 97,2. 
Alex Erickſon, Emma Kohnion, 26, 0. 
Miezysla Halit, Julia Szymezpt, 34, 21. 
Richard Chamberlan, Matian UvPidett 2e2, A. 
Thomas 3. Cromwicy, Ruby R. Fordney, 25, Pr 
——— Rizzo, Vencenzo Fenora, 30, 31. 
harles J. Biyfon, Mary X. Hafey, 21, 18, 
Harry B. Burchett, Irene MeGiff, 21, 9. 
Charles _Koenigsberg, Sarolta Pollel, 28, 24. 
Edgar S. Brake, Katherine Shesgreen, 38, 38. 
OD. Wibory, Kriftina Andretta Bygren 30, RR. 
Glarence D. Jones, Mannie Mary Hill, 30, 25. 
Netichim Sofdftein, Lena Weiß, 24, 19. 
Bennie J. Yohnjon, Clara Schwarz, 21, 19, 
Ralph W. Kerne, Charlotte Winn, 25, 27. 
Martin 3. Ulfene, Hulda Olfon, 20, 20. 
Gar! 8. Chid, Frieda Kuchen, 29, 24. 
22 9. Ro'e, Margaret Goening, 2, 21. 
rtbur Valentine Scheiber, Julia Field, 31, 24. 
Allen €. Whipple, Odie M. Viller, 2 2. 
Samuel‘ Rathman, Roſe Lebewitch, 19. 
Harry F. Benſon, Anna Hedberg, Ba 2. 
Thomas Marihal, Mary Miham, 28, 22. 
Maurice Angland, Anna Horgen, ®, 25. 
AUuguft S. Stiewe, Enger Weitppal, 24, 21. 
Dennis Kelly, Glizabetb‘ Stenger, 24, 2. 
William 3. Tuttle, Ellen Nasmujien, 24, 
Richard EC. Lewis, Lela Chafer, 23, 21. 
9 8. ZIennant, Grace Electa Aniaht, 24, 
Alfred &. Pan Horn, Marie Rismann, 33, 2. 
Guftaf Grahn, Ellen Qlomguiit, 23, 21. 
Lee B. Maft, Caroline WU. Bluhm, 39, 28. 
AUroy Dlanting, Sufie Berg, 2%, 3. 
Alfred 9. Weih, Peiiie Witt, 9, 22. 
Louis €, Gofier, Gertrude D. Kofad, 2, 0. 
Edward 2. Nye, Lonija Marie Starr, 29, 29, 
Frank W. Vark, Blanche E. Golline, 21, 19. 
Fviward T. Thuis, Sada SR. Larkin, 56, 23. 
Frank Mapewski, Myrtle Carr, 25, 2. 
Edward Wenzel, Martba Dobrman, 235, 24. 
Wilmot E. Shafer, Mira W. NRobinjon, 34, 34. 
Chas. W. Nobinion, Nettie W. Price, 25, 25. 
George Michael Geh, Suiie Stroupa, 31, 19. 
Ward B. D’Searh, Selen €. Griffen, 39, 25. 
Edward 3. Higgins, Ethel Walter, 34, 3. 
Sebaityan Lufafil, Mary Mrazet, 3, 21. 
Samuel Walko, Juliota Malkis, 23, 18. 
Fred Bauer, Annie Hambredht, 29, 24. 
Walter Gananan, Aulia Brosen, 22, 19, 
James P. Clarke, Yauza Riniherff, 31, 2. 
MW. R. Mariban, Kath. Frances Wilfon, 50, 3. 
Frederid Mueller, Wanda Kuelen, 25, 19. 
Katris x. Cosgrove, Anne E. Rird, 9, * 

O. Martindale, Luelia Beari Feoi. 
Jozef Nowak, Marxia Maika. 21. 
Antonin Martl, Katarzyna Mat aͤ 2, ». 
Harıy godn Steare, Zelab M. Schafer 2 2, 2. 
Harıy 8. Kounk, Anna IT. Lindberg, 8, 21. 
Louis g Both, Veronica N. Hayıs % 24, 3 
Milbur. Spoia, Marıyn Gordeziaf, 22. 
Donieno Laplaca, Maria Ruiio, Sp, aD. 
Suftin H. Carter, Sarriett Street, 32, 3, 
Sharlie U. Deven, Moje Lange, 24, X. 
2. G. Hutäinion, Grace M. Thompion, 30, 
Joſebh B. Morton, Florence MeKnight, 
Albin Swanſon, Caroline Billgren, 40, 31. 
Henry Vartlett, Carrie K. Spring, 40, 42. 
Walter S. Eslinger, Florence Williams, 2, 
Jozef Maidak. Unna Stanuf, 5, 8. 
Charles Sprey, Elizabeth Neidall, 24, 4. 
Julyan Motyka, Anna Kotowicz, 8, 
Bernard Leidinger, Mary — 77, 19. 
Veter Rozoli, Celena Laban, 25, 4. 
Kohn Kane, Dela Coutre, 3, 20. 
Janach Koſienski, MWiflarija Kenziol, 3, 97. 
Jroin Allen, Fannie Mortin, 2, 23. 

°G. Burtette, Ioieph. EC. Buibrabdfen, 97, 
Hacker Filpet, Anna Vurnanet 3, 4, 
John E Eiberg, Alice M. Nadean, 422, 40. 
rant Drorot, May Vitel, 27, 24. 

y Blumenthal, Mary sellen, 236, 21. 

Er AU. Hamer, Glizabethb Mhelan, 2, 
Kohn Wodenefa, Mary Yafel, 28, 18. 
Edward Dile, Hilma Sind, 3, 18. 
Marcan wege Ana Glinska, 3, 8. 
John Agnieszta Fadecha, 8, 19. 
Jozef — Rozalia Kolaſa, », 19. 
Stanislam Gadesti, Rozalva Soaomie, „2 19. 
MWallen Foreman, Aunie Dun ıbar, 3, 8. 
Amor 2. Codbanour, Eva ©. ferrari, 9 4. 
William Mittelitacdt, Clara Welh, 22, 19. 
Aames P. Mellet, Marn Alice — 2, 18. 
Marromw Martowis, Annie Echiwark, * 


22. 


B. Gantine, Rozalia Archis zanskalte, —S 
William Elder, Mary J. Murphy, 30, 8 


Uur für Herren! 


er 
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I 7 
N 
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Venn in Chicago, befuchen Sie die 


Gallerie der WillenfKaflen, |: 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sie die Wunder deö Mnodenbaues 
ei J — die Wunder des —— — — 


ehen Sie die Wunder des Nerd 
en Sie dieRBunder der © der menfältden a 


Lernen Sie die Ge e bed M 
i Ichicte des siden bon bez 


Ungebenerlidleiten u. . Mibbildungen der Raturl 
Geöffnet täglich * I Morgens Bis 12 


Dias Due 
2amal,z» 


Alles Ir ae 
Rommen Sie Beute! 


Tebepfühe. 
Seuifäen, in IB beröffettigen pa pie 


eldung auging: 
Brotmann, wg 3 SE 1909 Fa Bi. 


—— JIF e an ‚ex. — 
ziel, Agnes, Um. 
Be, Caroline, 70 3., 16% u on. 
Reis, Auguft, 15 3. 5 . Wood 
Rofenfein, Abe, 4 —* — 13. Sn. 
An 


Strauß, Charles, 16 2., 
Walter, Katherine, 19 I3., 365 Bee St. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Celia gegen Auguſt Widerquiſt, Verlaſſen; Nary ge⸗ 
gen Hubert 3. Dinsberger, Trunffucht; 2 an 
Kittie Bomas, Ehebruch; Priscilla gegen 

graufame Be ndiung; Rina Pe "€ 


Glapman, € 1 Lama 9 
Alvin Mife, Trunkſucht; * en J 
sie gegen —E 


ie — — u 

ik, graujame Behandlung; Harry gegen 

Mens, Verlaffen; Etigabeth an Eduard = 
Berlafjen; Edna gegen Kermann %. Schleiffarth, 
graujame Behandlung. 


— —— —— — 
Banlervit · Erklarungen. 


Im Bundes-Diftrifisgericht wurden Gefude 
um Banleuott-Erflärung eingereit bon: 


Gefuh bon Omen €. erego um Banferotiterfld- 
rung der Aurora Light and Stove Works, 
Aniprühe $1,075 
rn 8 galten; Berbindlichleiten $813.59, 

eitände 

€ —— hr Berbindlichleiten $2,720.82, 

€ * 

George anna. Berbindliiteiten $1,070.80, 
De nie $280. 

George W.Overall; Berbindlicgleiten $3,575.10, 
feine Beitänbe. 


MRartiv. ri 
Chicago, den 17. Auli 1906 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Winterweijen, Nr. zoth, ; 
Nr. 3 roth, ar R * hart, T3-i%; 


Rr. 3, hart, T6-7& 
m 
Ye ehe Spring, 


en Rr. De: 
& a Di 
51 
11 delb. 


Nr. 2, Rorthetn, 0 2 
Mais, Nr. 
weiß, Nr; Fe 


Nr. % ich, Binde 
Rr $, meik 
Nr. 4, * 

er u 

Yo; Nr. 3, * 


ie 


4* 4 


T7%. 
2, 51%c; 
; Standard, 

Mehl, Winter-Patents, 8W.8044. 00 

Shai bis", 83.00-88.70; —— —F 

tent, Straiahl. Erpott Sans, 8. 

fondere Marken, 
St 2 Beten auf ben —— — zu 

15,00; Rr. 1, — 

u ditt —— * 

tairie, itto, a 

11.00; Nr. 2, 8.089.500; N er 

0; Nr. 4 98.50-87.00. 
{Auf Tünftige Lieferung.) 4 

Weiden, Juli, Zic; September. 70 c; Dezem ⸗ 

ber, 4; Mai, Be. 
Mais, Auli, 31-51%c; September, 5i-SIHe; 

Dezember, ai, Hart, 
Hafer, Yuli, Mike: — RUHR; 

Dezember, Bye; Mai, 

Die geftrige UAnfubr don Weisen ür den biefigen 
Markt Kente fih auf 270,000, von Mais auf 3* 
Bufbels. Verfhidt don bier wurden 699 ® 
Meizen und 175,605 Buibels Mais. 

An der vergangenen Woche betrug * ar 
don Weizen aus den Ber. Staaten 1,952,000, von 
Mais 536,000 Buſhels. Für die „aan Ute 
fi die Ausfuhr mie folgt: Weizen 1,872,000, 
699,00 Buibels, und für biefelbe e dei Bors 
jahres: Weizen 688,000, Mais 796,000 Buiheld, 

Brontitsnen. 

Shmalz Auli, BIN; September, 89.05; Des 
zember, .10. 

Ann Saystaettstte Yult, 
18.65; * er, 7.0, 

Rippchen — ‚ 8.40; September, 89.35; Des 
gender, 8 

Dei 

.8 


Vrima, weißk, — 
erfeltion 
— 60. 
apbta 

Safolin 

— Oel, roh, per 

do. gereinigt, bet 5 Fa 

Terven tin 


.......... 


—— nd jun 


eps>sep® 


Schlachtvted. 

RindpteH Gute big  ausgefuhte Stiere — 
85.70-86.30 per 100 Bfund; gewöhnliche bi! 
mittlere Sorten, . 34.00; gute bi ausge: 

33.75-85.35; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 33.00-86.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, — 75; Zullen, geringe bi3 auss 
gejuchte, 2.254. 5. 

Shweine Ausgeiucte bis befte (zum Berjandt), 
86.60-86.85 per 100 Pfund; * %$ aus: 
gejuchte —— 86. gewdhn: 


bis jhwere Schlahthauswaare 
ze. —ã— aate, — 
80.60-86.75. * 
S Beſte ſchwere Hammel, per ah 
else 00; aute biß ausnefuchte & * un 
—$5.85; gute bis en „Vearli Pe 00 
—$6.50; „Spring Lambs”, $6. 
Molterei-Brodntie. 


Butter— 
sr. gi. per Pfund.. 
F der Pfun 
per V 
anlage, Ki fund. .. 
Nr. 1, per B 
Badiwaare, — per Plund.. 20 . 


ä Le— 
Rabmtäfe, Twind⸗, das Pfund. ..41 
Daiſies“, das Pfund 8 1114 
„Voung America“, das ® zen ... BU 0.11 
Schweizer, Drum, das ® 0 
Limburger, das 
Brid, das Pfund 
Gier 
wie fe: Duke u von 
erluft, per en en zus 
rüdgejandt 2 2.14% 
Friſche En ohne Eau 
Verluft (Kiften eingeiglflen) 0.14 
Prima, 60 Prozent 0.16 
Gzire für den Shane ders 


* oeiinsel Fiſche, —X 
Geflügel Eebend— 
Hübner, das Pfund . 
„Springs“, das Pfund ... 
KSähne, das Pfund 
Iruthühner, Das Bfund.. * 
Bänft, junge, das Dugend + 
“Enten, da3 Pfund „cr... son A 
Ge u üge \ en aus * 
ühner, da und . sähe KB. 
Eprings*, daS Pfund „.uncnee» 0,18 


Sıutpühner, das Viund.......... 10 —1 
i — 
Bio: ge: ... 
Weiher Bari, per PB 
arpien, ver VBiund 


Enten, das Pfund .. essen 010 
Weibfiih, Ne. 1, per 
Biderel, per Fe snncnsnn00ne 
erch — per Vfun 

un 


0.18 DR 


N 18 a 


............ 


.....0.18 a 


ettLl. 
& 


®änfe, das —S— 
Schwarzer Barſch, Ei 
te, per Pfund 


22 
a 
Sposs>> 


& spegesgseb 


d .unsn00 
—— 


lundern, ber 
2 per ne. 
ering, der Bund 

Trout, Re. 1, der —— * 
Maderel, per Pfu 

Summer — vo Bund. ... 


Kälber (geihladte)— 
50— 85 *— nd 0.06 —0.07 
Imlan 0. GER 


& ERBSBGSZESSEH 


d. Gewicht, das 
60 75 Pd. Gewicht, das 
85-110 Bid. Gemwi t, das 
Triiche Früchte, Gemüse, 

Neue Wepfel, per Yab 
—— Ralifornia, per Rifte. 
rangen, Kalifornia, per Kifte...... 
Bananen, Aumbo, Da Bund..uueeee 

Ananas, tubanifce, per —— 

Melonen, Gems, bie Kiſte....... 
Waſſermelonen, Carladung ........ 
—— 24 * 

Vfirſiche. 6 

Erdbeeren, 
Blaubeeren, . 
— a ie "Öuaris.... 1. 

Geh, jüße 


............ 


.. 20 — aats 
Brombeeren, 24 Duaris.. 
Kraut, per Kifte 

Ropffalat, per Kübel.. 
PBlottjalat, per Kifte 
Sellerie, per Kite... ... 
Tomaten, * 
ae die ie Rile ssoseononneenee A 

Rothe Rüben, —e⸗ 

Mohrrüben, vi ., per 100 Bündden 0.75 — 
Rettige, rg Ru 100 Bündgen... 0.75 


Gurten sreneennirenrte A 
Gmiceln vu 8 Burke. ge. 
Birsäen 2 4 


inat, ber 
** 3 50 rg 


........... 


Shararin, 


Ka abten, 
Bohbnen— 
Grüne 


2242⸗ er 


nittbohnen, .. 0.25 
Trodene Bohn —— 
Rothe Rierenbohn — 
Limabohnen, talifornifdhe, 100 Bf. 


Rartoffelr neue, in Gar-Badungen, 
per Buibel. ..................00n 0.10 —0.78 


— Yus Erfahrung. — Der junge 
Sonntagsjäger: e tönnen Gie 
aber unterf&heiben, ob e& mwilbe ober 
zahme Enten find?"— Der alte Sonn» 
tagsjäger: „Das ift fehr einfad; wenn 

man ß * — — daß 
man tann. zahme 
Enien, ſonſt Rn 


—. 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgrei zu fein, nad denfelben Methoden geführt 
werben, bie in irgend einem gewöhnliten faufmännifgenlinters 


nehmen Erfolg bringen. Richtige Behandlung und d auftiedenge⸗ 
* Runden müffen bie Bafis bilden, auf welder eine erfols 


3 aufgebaut wird. 
Beflere ı und —— Dienite — Erfolge in Fällen, mo Undere berfehl« 


un ven Patienten zu 


ee 


ar Er e 
a et 


x 


eden zu Ttellen, 
ezablung 


Garantie einer abloluten und daus 


ben mir geholfen, meine jedige er⸗ 


er Behandlung heimlichet Krankbeiten dee 


— an Abſonderungen — Impoteng — berlorener ener Manneskraft 


— — — Schüdternheit — böfen Iräumen — 

Nerbenzerrätiung — BWallerbrug — Krampfaderbruh — Blutoergi 

irgend iner der wielen Folgen jugenblien Ceihtinms oder der 

fungen im reiferen Alter leidet, dann fonfultirt mic jofert. 
Konfulistion und Rath frei. 


3. B. WEINTRAUB, 


M. D. 
195 Babaih Aidenue, 
Ede Udams Str. 


Nehmt Elevator nad meiner 
Brivatoffice auf dem 5. Floor. 


Der Grundeigenthumsmarkt, 


Bolgende Grundeigenthums3 » Uebertragungen 
in der Höhe don $I0VU) und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Zudiana pe, Ar. 5233; Elizabeth Bertha an Bet: 
tie 11,500, 

Spields We am SF. nördl, von Tl. Str., Weit 
Itont, SU bei 125; Dhalon Wu. George an Hattie 


S. lie, un 
Mupigan Wve., 109 F. jüdl. von 107. Sir, Weit: 
au Drunen au piet 


Treat, W bei 18; u. 8 
Wintiet, $law. 

9, ©Str., lu %. dfll. von Eicanada Ave, Süd: 
front, 25 dei 185; G. u. german au Wleg €. 
Rtoberg, FIS0d, 

Sır., Sudiweftede Gscanaba Une, Rordfeont, 
öl dei 155; We. E. UAitchijſjon an Edwaro G. 

Uihlein, FIN. 

Ehiyag wve., Süpdoftede 86, Sir, Weftfront, 147 
der 120; Thos. wi. Couins u. Uno, au Mag 

2 “ro, sısa, 

79. Sir, Südmwellede Sherman, Nordiront, 58 bei 
100; M. Sudapy an xyman MR, Sites, 

Gorzage Wrove Wine, 289g ;F. nördl, von Ta Stt., 
Kordiront, Zi der 19; Rayiak don 3. Wei. 
udams an Ed. Fugehang, . 

Brairie Ave, 185 . herdi. von 4, Str, We: 
front, 25 bei 10; Barrid J. Dicxulty au Wiary 
DR ug Zu 

Leu Etr., v pi. Nords 
front, * di 104; Ü 


5. öl. von Union Wve., Nords 
— 2 * M; &. ©. Anudſon an bdas. 


2 3. fünl. von 8, Etr,, Oftiront, 
2 bei 138; C. A. Johnſon an Wparles een, 


uU. 
Union Str., 125 $. jüdl, von_69., Weftfront, 25 
bei 125; 3. G. 2rup an Theod. C. Mueller, 


Seeley Abe., 100 &. nördl. von 65. Str., Oſtfront, 
5 bei 125; X. 3. Zıppel an kmma MBarzantiı, 


81500. 
Etare Str., 170 %. füdl. von Garfield Blod.; John 
». Riem an Ambroje Sauer, $10,000. 
Str., Weit: 


Juſtine ve, 191 F. nördl. don BL. 
i HA. E. Sennſtrom an E. 


von Union Ave., 
©. Anudſon au "has. 


3. füdt, von 5. Str., Weftfront, 
a; €. Lilden an Rils WM. Strandberg, 


81200. 

8 Ste, 150 F. ſuüdl. von 56, Oſtfront, B 
bei 15; 3 Ehmidt an Untonina Koniechta, 
31073. 

Wıngeiter Üve., 18 5. nördl. von 5. Str., Weit: 

ont, 24 bei 124; U. Eıbat an Frank Kozuf, 


1875. 

Wentwortd Mpe., 233 %. nördl. von Root Str., 
Oftfront, 27 bei 104; 9. €. Wofelbah an George 
Vonnett, 4000. ) 

Madiion Sir., «3 ®. öftl. von Green, Norbitont, 
4 bei 0; A. M. Wolfold an dichatd Hyde, 


ciee Ave., 40 F. öſtl. don Center, Rortdfront, 
dei 120; purans Quesloff an Adolph Wries: 


—* 

Milwautee ude., 37 8%. jübl, von Green Etr., 
Sudweſtfront, Buß zur Ohio Stt.; Louis Ber: 
ligbeinier an Whra. Saping, Fund Eorieiy u. 
And., duch den M. in &h.> $10,000. 

Desplaines Str., Süpmertede Auftin Ude, We: 
—* an ; — Louis u. And. an Da— 
niel onodan, $15,000 

— Sir. X S. judl. gen Auftin Ude, Dit: 

X. bei lid; 3. U. Boynton an Ale. 


Peoria Str., 0 %. Tüdl. von Auſtin Ave. Meite 
front, 50 bei 116; 6. S. Duinlan an Garoline 2. 


arris, $000. 
Aukin Bde, 133 F. weitl. von May Str., Rord: 
von 25 bei 150; &. EC. Beterjon an Wleg Kils 


3 "Sun ve; R. Ritchie an Walter Reichert, 


Sangemon Etr., Südmweltede Anftin Une., Oftfront, 
20 bei 116; M. De Petta an Wier. Kieand, 

tr., 69 weft!. von Wood, Süpfront, 4 
ee x. €. * Ryan an Pietro Bitacco u, And., 


25 %. öftl. von Lincoln, Rordfront, 


ulton E&tr., 
° Steindah an William Kunitman, 


2 bei 18; €. 


86000. 
got 5, Re ub. von Lots 9:0, Reiub. 2 Mb. 6, 
Berri N ga —— %, 9:39:13; 4. Amoit 
an en arpenter, 

land Xve., 100 $. nördl. von Gornelia Str., 
33 zout, 25 —2— F. Dete an Carl Ru 


ins 750, 
go Br 1, MiGaga’s Sub. a 4, 5 39, 
Ya an us Jacob, $ 
— Un. F. jüol, von —— 44 bei 
* Suiten. on — Beinberg, 6 Gr 
DR . nör don s 
Lurası 35 bei 185; 3. Moraped an D "Staftnp, 


6 Ü Une., 225 
=. 25 bei Di 


Hamlin V at don Birih Pe —* 


ront, le li : 6. Mueller an Spriftien $. 


3, 
Ane., 00 %. weil, bon Redzie, Süd: 
— bei 125; % &. Stange an Youis F 


Didens we. öftl, von Hancod, Nordfront, 
25 bei 


5 $. 
ton an Eliza U. Daa 210. 
rem we: ⸗ a hl von Madiion, ee 
25 bei I e Ewino D 


an Richard DHyde, 
—* und nörbl. 9 Pub don Got 47, Blod 14, 
& 


und 15, Salisbury’s 
5:39:13; N. 3. John: 


. Sem, ai, % von ®iod 13, 
d u 
Biod und welt ande RL. Km { Klon, Me 
doſtl. , MR, ad von 
hans" * he &. Belt 
Rördi. von Kot 40, 
Gun der ſon 4 en . 
— — OS 3 nörbl. von tt Bart 
2ipd., Ehieant, ._ bei I: S. Brown jt. an 


Will iam 
weil. don Gvanfton, Nord: 
—— a, be RR x. . fier an Alfred Blom: 


von Weſtern Übe., 
. DB. Mefinnon an 


ield I“ u Of: 
ap © s . Boos 


fon an Gigne 


ie m * 


og von Garfi 
. Scott an 
ittle, 


Fa 
iawar von De Witt. Sud⸗ 
83 und t 3 38 17; ‚# —— an Uuſtin J 


Wadba 63* Ku 23* erifon Eir., Oft- 


fon! 3 ymen an rederid 
. * 


von 72. Str. Weſtſront, 

ne ;8, 6 tatber an Bert ®, Bater, $1550. 

pol. von 5, Sie, Enltant 
u 

„ir bon tr., Weit: 

. R, BWaterman en Wlfred 


53. Une, Oftfront, 
eh attud an Louis X. 


bi. 45. 
En on Wil 4 Bau, 


2. Si, von Wabafh_ Une, =» 


on re an ig Ryan an Ulez 
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bei 8; 


bon Gottage 
Kun don . Weltftont, 3 
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ae 
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ua hack 4 1%. 
“ 18; ®. 


‚ Rorb: 
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U, 


—— G. W. Dabit * ar 8 
una Ei n an Vincent Quberstes, 10. 
Bau: Erlaubnihfdheine 

mwurben auögeltelit an: 

dale Une., Igftöd, Badfein-Gottage, 

* —— — Frame⸗Reſidenz; C. 

a Badfein Blatgebäude; 

EI Badfein ER 


Gättein — 
Bodfein Flateebãaude; 


— —1 Unbau; Relie Weber, 


ı HRöE. Badein-Eottage; John 


1 BDodftein Winigebäude; 
BramesRefidenz; John 
Ane,, Miöd. Brid lat, 3. 
I-Möd, Anbau, 9. Hiele, 


7 
— ——— — — — — — 


Sprechſtunden: 
9 Ur Borm. dis 5:30 Rad 
mittegd. — Dienitags unb 
Freitags bon 9 Uhr Bormik 
tags biß 8 Uhr Abends. — 
Samftag® von 10 bis 12.Ubr. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
461 72 47. Etr., 2-ftöd. Brid Store u. Ylat, 
E. B. Feifenthai, $20.000 
tame Cottage, 
Vir3. Mab, $1,800. ° * 
5742 Saflin Str. 1. ftöd. Bri Cottage, Sench 
5738 — 
Jenſen, 8240 
2⸗ſtöck. Brick Fla ⸗ 
trick Kane, 82.700 m Di: 
Coot und Erhange "Abe, * 2⸗ſtock. Haarfa⸗ 
40. und Loomis Str, 
& Eo., $4000. a 
2:ftod. Brid Slat, 
Honda, $3,500. ' Pr * 
1016 Herndon Str., 2töck. Bric Flat, Auguſt 
2179 Magnolia Abe. 
J. ®. Sinn, $7 drei A 
rei 2-ftöF.Flats, 
Ruth V®. ©, Anderion, $12,6 y 
1666 N. California Mbe., lbs "3jtäd. Flats, 
1222 N. Monticello Ape., 
2028 N. Kedgie 2lne., 3:itöd. Weia Flat, An⸗ 
drew Brumon, 84,500. 
Hodalon, $6, 000. 
7234 Rhodes Mbe,, — Brick Wohnhaus, 
5730 Visbop Str., 1% ftöd. Vrid Cottage, M. 
Grace, $1000. 
Cottages. F. Orentt. $2,000. 
1457 Sumlin ine., 3: nöd‘ ie Flats, Albert 
131 Bernen Rark Place. 1- und —— Brick 


wurden ausgeſtellt an: 
7024 Lajlin Str, ijtöd. 
S. Carl 5 
1:jtöd, Brie Cottage, Elmer 
7133 nee Str. 
bril. Swift & Co. 816 
Iföe, Band, Emift 
12S0 Aders Ape,., 
Beterion, $4000. 
2itöd, Scame BWobhn- 
baus, 7,500. 
53T —11-13 Humboldt Ade,, 
Hermann Courenz, $6000. 
Su. Brick Flat, 
Rutb V. SG. Anderfon, $4.2 6 
8625 Leavitt Etr., 2-{töd. Brid Flat, IT. 2. 
M. €, Aoslon, $5,000 
7410—12 en —* 5* 1:föd, Frame 
Ceronfa, $5,300 
Unbauten, Donato Aitiva, $5,000 


Budikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geblagt von Hoff⸗ 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüſſen, Vruſt-⸗, Rücker und Kopf⸗ 
ſchmerzen. Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh, Magendrücken, Stuhlbver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Errothen, Zittern, 
llopfen, Bruftbellemmung, Aenalſllichteit und 
Trübfinn — erfahren au3 dem „Jugendfreund” 
tie einfach, fhnel und Biffig ale unnatärfichen 
Beriufte and andere Tolgen Indendliher Berin 
tungen gründlich weheilt und voffe Gefundbheit 
end Frohiinn wiedererlangt werden können — 
Ganz nened Hcehlverfahren. Jeder fein eigenes 
Arzt. — 

Diefe3 außerordentli intereffante und ehe, 
reihe Buch (Muflage 1906), melddes bon fung 


und alt, Mann und Fran, gelefen "erden follte, 
tann gegen Einfendung von 25 Gents in Briefe 
Brivat-Klinik, 181 6. Ave., 
‚nn Mew York, N. Y 
= 2) ä 
Benn Merste oder Araneien 
berfucht untere ficheren, — — Heilm — 
men Kraitheiten: Formulare 
riren jebin tzoch ſo bartnädigen 
Zn ze * u * 
1.00 per de. — var Bi Aut 
eifte furin Slufdergiftung“ in Ja a ae — 
—B beilen Dännerfi mie, 
Nädite, Nerböfität, ein, Melandolie 
81.00 d — Bie obigen 
Beilmittel find nur ns u Do Basen 
—— ddl 
a 


warlen verfiegelt bezogen werben Don ber 
Wichtig für Männer, 
welche nienals feh dvlagen in Bu. dab u 
eimen ** 
Vreis 82.00 ». Flacde —Vr s vaſtiges 
ſchlafloſe 
und nicht —— = eleben eis 
e Ebahıtel, 3 == $ * 
3 Deutiche —S 


Strade. Thicaes. AI 


Dr. J. YOUNS, 

Spestal-Urgs für Ungene, 
Ihren, Raien- und Halsleiden, De 
undelt diefelben nd 
F bei maß. Wreiſen u. 


rtmädiger ajenfatarr 
noch teit un» — A 


* ter Methode Bi ober Pine, yo 

Fadllea mageoadl. incaln die, = u. 
ffice:_ 261 Lincol 

— = 11 Borm, 24 Nadm,, 

0—8 Üibendz. Sonntend 8—12 Born. 


Damen: $500 Belodnung, falls „Safe Netiel” 
Bteguiator beriagt, — 
monñatliche Perioden. gleich 
wte lange unterdrüdt, lindern. 
Die einzige Hausdedan ung, abs 
folut ficher. Tanfende det 
— en Fälle muraen K einem 

Tage aelindert, 
Ber —* Fo ober 
reib 2 Pen Ratb. 

Dffice tunden bon 9-5. Comntag3 bon 10—1, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 135 Dearborn Straße, Ehicano, 


Ul—egit 


Dr. Lewis’ Heilmittel 

25 Yahre gebraudt bei Frauentrarifhei- 
ten u. Unregelmäßigteiten. Hartnädige, 
Sroniide Fälle —— Heilung in = 
len angenomm. Fall. aarant. Pribatheim 
- Batienten. Erfabr. Epezialift aniveiend, 
KRonfultation u. Rath 

frei. Stunden: 96 

tägl. 10—12 6Gonni. 


Heill Euch Jelhll && 


Be und unnatürlide Entleerung . 
Organe beider Geihlenhter. Bolee Se Harn m 
4 z gaide, 9 m. 0. Verfauft 8 bon 2. 

ze ehe va Derlanbe. ee N * ra 
zum Compann, 2 Sep! Eu —3 


to 2ldg., Ede Sherman Str une 


Haffenllein- Kur, 


(Graemerd Galcnulus Gure), 
unfehlbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen» 
ftein, Biliofität und alle don Biliofität ftam- 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Bm, 4100 R. Grand Uve., 8 

Craemer. 4 Louis, 


Al. lia 


French 
Speficio 


Borsch 
ee. S15 Deasterm Str. 


e | fen von Fe rt 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
iled.idoia acacauser der BeR-Difien 


Kalteich's a 
Be 
en 

IJadLde® 





Ile vroßer Räumung Derkau 


Nimmt an Iuterefie zu. — Bargaius in größter Neichhaltigkeit. 
ie nachſtehenden Preife erzählen eine Geſchichte außergewöhnlicher, Herabſetzungen. 


2 
wWaäaren, welche für dieſe Saifon gelauft wurden, 
— Wir wollen handeln, und zwar ſchi 


das iſt unſere Regel. Bi N 
Bortheil davon. — wrfparnilfe bon %, % 


Percales 


Dardbreite Percales 
— meiſt mit dun—⸗ 
kelrothem Grund — 
122c Werth, Yard 


De 
Rawns 


Weihe einfahe und 

geſtreifte Lawns — 

12%c Werth, Yarb 
u 


Klares 


Root Beer 
Flaſchen 


glas — mit 


müſſen jetzt berkauft werden — 
1 ct, — br habt den 
find jet möglih gemacht. 


Stidereien 
3750 Yard3 Gtides 


rei Einfaffung und 
Einſätze — werth 


und 3 


7e — ſolange Vor—⸗ 
Kryſtall⸗ rath u Yard 
c 


Pa⸗ 
Kragen 


Stock⸗ u. Turnover⸗ 

J Kragen für Damen 
— einige leicht be— 
ſchmubt— ER bi3 


Beachtet diefe Spezialitäten von unjerem zweiten Sloor 


50c Damen: und Mädchenhüte zu 

$1.00 Flat für Damen und Mäddhen..15 
50c Blunten — affortirt — au 

$1.00 Latvnlappen für Babies, au....! 
T5c garnirte Leahorn Mädcdhenbüte....: 
$2 Damen-Wall.-Hüte, fhwarz u. farb. 7 


BVerjchiedene Artifel von anderen Abtheilungen 


Strümpfe | Strümpfe 


6c 


Paar für ſchwarze 
gerippte baum⸗ 
wollene nabtloſe 
Kinderſtrümpfe — 
3; bis 8%. 


Sfirts 


68: 


für Waidh - Sfirt3 
für Damen— au3 


auter Dual. Polla 
getupftem oder 
karrirtem Tuch — 
$1.25 Werth. 


Damaſt 


25e 
Yard für 58-3öll. 
gebleichten Tafel— 
Damaſt— Würfel⸗ 


oder Blumenmus 
ſter — 356c Wth. 


= 


4: 


| 
Baar für braun 
und blau gemifdh- 
te nabtlofe Da= 
menftrünpfe— res 
gul. 10c Werth. 
| 
I 
| 
' 
| 


Coats 


4.93 


fir Seiden-Coats 
für Damen 
Taffetaſeide — mit 
Braid beſetzt 

88.95 Werth, 


Butcher⸗Leinen 


» 1 * 
12:c 
Yard für 30-300. 
weich appretirtes 
Butcherleinen für 
Stirts und Suits, 


dem 3. Floor. 


Droguen 
Kobolo Tonic, 


$1.00 Größe, zu. 63e 
Alüen's Pleaſant Laxa—⸗ 
tive Pills, 7 

25c Größe zu 17c 
Schoenfeldt3 Nieren» und 
Leber-Thee — ‘ ie 
%5c Größe zu —* 

Black Bio oder eter- 
mans Road) Wood, Te 


Weiße 


gen und 24 
Koudert3, 


olfen für 


2 Dutzend 


Kurzwaaren 


Perlmutter⸗ t 
fnöpfe, Dußend.r...... 230 
Screibpapier — 24 Bo: 


Weites Banmwoll » Ein- 
abband — zei 


$1.00 Bercale Damen-Wrapperd 

$1.50 weiße Lamn-Waiit3 für Damen. .? 
50c Lawn Dreſſingſacques f. Damen.. 
50c Damen-Nachthemden, fticdereibef.... 
1.25 u. 1.50 Damen-Lamnfimono2.... 
50c Damen-MufterlorfetS zu............ 20 


Unterzeng 


15c 


für ausgefänit« 
tene Leiden für 
Damen — üärmel- 
loS od. lurze Aers 
mel — mittlere 
und extra Größen 
— 250 Werth. 


Bügeleiſen 


Döc 


Set bon 3 Mrs. 
Potts Bügeleiſen, 
nickelplattirt. 


Kaffee 
10c 


per Bid. für frifh 
aeröfteten Santos» 
Kaffee — nur von 
9 bis 11 Vorm. 


Liköre 
Guckenheimer Pure Rye, 
Gallone 99€ 
eines Tafelbier, 
eo felatpen. CIE 


Noot Beer — 


19e 


| Unterzeug 
39€ 


ür Ba lIbriggan 
i Solen 


doppelfigig, 
farbig, 50c Wth 


Stuhl-Site 
ww 
ot 
für Holz - Stuhl 
fite — alle Grö« 


Ben— in unferem 
Bafement. 


Pitchers 
De 
große Eis 


walier Zug — 


für 


affort. Zurben — 


oc 


Wieboldts 
lc 


Hump Hafen und Dejen 
— per Starte bon 


Bladberry Brandy 
— per Flaſche 


lc 


Mehr ala 60008 


Männer, Damen und Kinder erhielten von mir Brillen angepabt wärend der ver- 


gangenen 16 Monate. Cie puälien na 


ten Kopfſchmerzen ich, durch illen 
welche dieſe billigen Preiſe ermöglicht: 


ur 
HIRSCH 


und 


(Für die „Abendpoft*.) 
Wiener Bricf. 


Wien, 28. Juni. 

Mährend bis vor vierzehn Tagen 
endlofer Regen nievderplätfcherte und 
eine Temperatur herrjchte, daß man 
mit den abgelegten Ueberröden neuer= 
dings zu Tiebäugeln begann, ift jegt 
mit verblüffender Plöglichteit eine 
Sommerhite hereingebroden, die uns 
gemüthlicher taum mehr zu denfen ift. 
Die Quedfilberfäulen drohen bei den 
Ihermometern oben berauszumachjen 
und wenn einen ein Lüftchen „anfä- 
chelt“, jo verfpürt man den Haud) wie 
den des Wüſtenwindes. 

Mer irgend fann, flüchtet darum 
aus der Stabt in die freundliche Um- 
gebung, imo die reichliche Vegetation 
menigiten3 für die Abend» und Nacht: 
ftunder Kühlung bringt. In dieſer 
ſchauderhaften Sonnengluth ſchleppt 
man nun den alten Kaifer, einen 76= 
jährigen Greis, in Böhmen und Mäh- 
ren herum! 

Der alte Mann fol auf diejen 
Sommerreifen in adht Tagen burchfe= 
ten, was feine Räthe und Minifter in 
vierzig Jahren nicht zu Wege gebracht 
haben: nämlich die Deutfchen mit den 
Tihechen verfühnen. Und gutmüthig, 
wie unfer alter Herr nun einmal ift, 
Yäßt er fich zu diefer mühenollen Auf- 
gabe mißbrauden. Mit großem Ges 
folge fuhr er zur Deutfchen Ausitel- 
lung in Reichenberg, pries dort biefn= 
telligenz und den Gemerbfleiß jeines 
„geliebten böhmifchen Voltes“ — wo⸗ 
runter Deutiche und Tfchechen gleich- 
mäßig zu verftehen find — prach mit 
nahezu taufend Menfchen und erklärte 
überall, daß e3 der jehnlichite Wunfch 
feines landbesväterlichen. Herzens . fei, 
dat Deutfche und Tichechen fich endlich 
zu gemeinfamer Arbeit die Hände reis 
chen mögen. Heil- und Glamarufe 
auf allen Wegen, bie der Kaifer man- 
delte. Kaum aber war er in Wien, ba 
gab e8 im Abgeorbnetenhaufe einige 
faftige antidynaftifhe Neben. Der 
beutfch-radifale Abgeordnete Stein 
nannte die Kaiferreife höhniih eine 
„Ihmarzgelfe Symphonie“ und ber 
Tſcheche Dr. Stransky ſprach davon, 
daß Kaiſerworte nichts bedeuten, ſie 


hätten fich alfe längft al hohl und in- | 


haltslos herausgeftellt. 

Und der alte Streit, ob die Stra- 
Bern in irgendeinem böhmifchen 

eſt deutſche ober tfchechifche Auffchrif- 
ten tragen follen, ob die Bahnmwächter 
zioifchen Snaim und Prag beutfch und 
tichechifch verftehen follen und ob ber 
Nachtwächter in Leitomifchl die Stun» 
de in der einen oder anderen „Landes= 
ſprache“ ausrufen ſoll, tobt in der glei- 
en Heftigfeit fort. Die nationalen 


Büter müflen eben gefhügt -werben;- 
en 


& 
“ 


$3.50 5i3 $5.00 Gold hell 
Brillen %W Jahre garant. 


Experten. — Augen unterincht 


& befriedigt fein, befonders diejenigen, de- 
tigte. Es ift diefe große Gefchältsthätigfeit, 


ſein Aſſiſtent — Optiker⸗ P'rei JE 


und ob darüber auch alles andere zu 
Grunde ginge! 

Da war ich jüngft al3 Mitglied des 
Delegirtentages des Deutfchen Your- 
naliftentages in Hamburg. Die 1200 
Kilometer, die zmifhen Wien und 
Hamburg liegen, maht man in der 
fommerlichen Hite nicht gern in einem 
Stüd. So hielt ich denn in verfchie- 
denen deutichen Städten Station. Bei 

| ber Hinfahrt in dem Tieblichen Halle, 
| bei der Rüdfahrt in Berlin und Dres: 
|ben. Welches Treiben überall, welcher 
Verkehr! Selbſt in dem verhältniß— 
mäßig kleinen Halle Abends um 11 
Uhr alle Tiſche in den Kaffeehäuſern 
beſetzt. In Hamburg nur mit Schwie— 
rigkeiten ein Hotelzimmer zu finden, 
in Berlin um die ſtille Mitternacht ein 
Menſchengewoge, wie in Wien am hel— 
len Mittag. Selbſt in Dresden, deſ— 
ſen Einwohnerzahl noch nicht den vier— 
; ten Theil derjenigen von Wien be 
| trägt, ein wahrhaft großftädtifcherBer- 
ı fehr. Und bei ung in Wien? Man 
| möchte weinen, wenn man nad) zehn 
| Uhr Abends diefe tobtenftillen Stra- 
ı Ben fieht! Eine der jchönften Städte 
ı der Welt ift unfer Wien — aber e3 
liegt wie Dornröschen im Schlafe. 

Woher fommt da8? Hat denn nicht 

ı gerade Wien eine Benölferung von 
| Tolch’ Tebensluftigem Charakter, daß 
der Ruf davon die ganze Welt durch- 
drungen bat? ch behaupte — und 
ich mwill e8 auf meinen Eid ala ehrli- 
her Mann nehmen! — daß e8 nur die 
Dummpeit und Einficht3lofigkeit der 
Regierenden an unferem fortfchreiten- 
den Niedergang Schuld ift. 
| Da haben wir einen Minifter bes 
Aeußeren, der den Staat nad) außen 
zu vertreten hat und dem unter ande- 
ı ren auch dasKonfularforps unterfteht. 
ı Diefer hohe Würbenträger nimmt vor 
ben Vertretung3förpern den Mund im- 
; mer fehr voll. Er fhwimmt nur fo in 
„Fruchtbringender Tchätigkeit“. Und 
bei den Hoffeftlichfeiten — das foll ge- 
rechtermeife anerfannt werden — re= 
präfentirt er ja auch ganz gut. Aber 
ich mette, da er noch niemals einen 
Konfularberit vom Anfang bis zum 
Ende gelefen hat. Woher fol nun für 
Handel und Induftrie die Anregung 
fommen! 
Eigend zur Unterftügung unferes 
' Außenhandel3 unterhalten mir eine 
ziemlich koſtſpielige Kriegsflotte. Es 
ſind nicht viele Schiffe, doch aber ein 
paar ganz anſehnliche Panzerkähne, 
die ſich ſchon ſehen laſſen könnien. 
Aber man weiß bei uns nichts damit 
anzufangen. Die Schiffe liegen ge— 
wöhnlich faul in der Adria. Höchſtens 
rückt einmal eins davon dem obſtina⸗ 
ten Sultan auf die Bude, was dann 
zur Folge hat, daß uns die Türken den 
Drienthandel: ganz- verſperren. 


J 
J 


| 
. tung für Egypten fein. Die englifche 


 Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. Zuli 1906, 


Und au) einen Handelöminifter ha- 
ben wir. Bis vor Kurzem hatte dies 
fe3 Amt ein abgetadelter Diplomat 
— ehr gute Familie, aber mangelhaf- 
ter Kahrgang — inne. Der guie Mann 
fat befhaulich in feinem Sorgenftuhl, 
tauchte paffable Zigarren und ftrich 
fein Gehalt ein, ließ aber im Uebrigen 
ben lieben Gott einen guten Mann 
fein. 

Bon irgendeiner Anregung, bon eis 
ner Förderung unferer Hanbelsinter- 
efien kann unter joldhen Umftänden 
feine Rebe fein. Als in den achtziger 
Sahren die dee auftauchte, eine Ko- 
lonie in Afrifa zu jchaffen, um für 
unfere überjchüfjigen Kräfte ein Thä- 
tigfeitzfeld zu gewinnen, jehüttelte fich 
alles vor Entfegen. Delterreich und 
Kolonien! Bleibe im Lande und näh- 
re Dich redlih. Stede Deine Silder> 
linge in einen alten Strumpf und ver= 
birg Deine Erfparniffe im Strohfad. 

©o liegen die Dinge bei uns: Das 
Nationalvdermögen vermehrt fih faum 
merklich, denn unferem Außenhandel 
fehlt jeder Schwung. Das Geld im 
ande mwechjelt nur die Befiter, aber | 
e3 vermehrt jich nicht. Woher aljo, um | 
Himmelömwillen, fol Dejterreih ober 
gar bie einzelne Stadt Wien in Bezug 
auf Leben und Berfehr mit anderen 
Städten fonkurriren fünnen? 

E3 ift eine merkwürdige, aber ganz 
unbejtreitbare Thatſache: alle katho— 
liſchen Länder gehen zurück — alle 
proteftantifchen blühen auf: Spanien, 
Stalien, Dejterreich, Frankreich, Telbit 
das kleine Baiern werden in der Reihe 
der Völker immer fhmwächer und unbe= 
deutender. Man fehe dagegen bie 
mächtige Entmwidlung des proteitanti= 
fchen Deutfchlands, Englands und der | 
Vereinigten Staaten. Der Yernerfte- 
hende wird vielleicht glauben, daß das 
fatholifche Ungarn, das fo viel von fich 
reden macht, fich in einer Blütheperiode 
befinde. Aber ganz das Gegentheil ijt 
rihtig: Ungarn ift wirthichaftlich voll- 
fommen banferott und wenn e8 nad 
der völligen mwirthichaftliden Tren— 
nung von Defterreich eine einzige Miß- 
ernte hat, fo wird e3 die Zinjen feiner 
Staatsfehuld nicht bezahlen können 
und unter Gequefter fommen, mie ein 
falliter Kaufmann. 

Für uns arme Sefterreicher 

Rettung: Ans 


gibt e8 nur eine 

ſchluß an das Deutſche Reich, 
Zoll- und Handelsbündniß mit dem 
Norden. Ich fürchte aber, dieſe Hilfe 
wird und noch lange nicht zu Theil. 
werden. Denn einerfeit3 zeigt das 
Deutfche Reich feine uft, fich feine | 
Drdnung und ftaatlihde Disziplin ı 
durch unfere Slaven ftören zu faffen, | 
anbererjeit3 wollen dieHabshurger Bez | 
herrfcher eines Großjtaates heißen, 
wenn fie e8 auch de facto nicht find. | 
Und fo rollen denn die Mogen des | 
ftaatlihen Unheil® unaufhörlich über | 
das Wrad unferer ftaatlichen Organi- 
jation bin, Bis es in Trümmer zer= | 
fallt. Very. 


Die Ermordung des englifhen 
Offiziers Bull. 
Kairo, 22. Juni. | 
Die Ermordung des englifchen | 
Hauptmannz Bull und die fehmere 
Vermundung des Maiors Pine Coftin 
und des Leutnants Smithwid durch 
Vellahhen in Denfhawi bilden nach wie 
vor das Tagesgefpräh) in Egypten 
und find Gegenitand lebhafter Erörtes | 
rungen in der hier erfcheinenden euro- 
päifchen und arabifchen Breffe. Die 
Preife ftimmt darin überein, daß die- 
fer an fich traurige Vorfall wieder ein- 
mal gezeigt bat, daß der Araber fich 
an die englifche Herrfchaft in Egypten 
noch nicht voll gewöhnt hat, und daß | 
er jede Gelegenheit benupt, feiner Un= 
zufriedenheit über die Fremdherrfchaft 
Ausdrud zu geben. Vol Entrüftung 
fagt das deutfchfeindliche Blatt „Les 
Poramides": „Jede Stimme des Pro- | 
tejtes gegen die Fremdherrfchaft, fom- 
me fie ven Muftapha Paſcha Kamel 
oder von einem dunklen Scheich, fom= 
me fie bon einer fernen Hauptitabt Eu- 
ropa3 (Berlin?) oder von den Ufern 
bes Bosporus, findet unmittelbares 
Echo bei den Felladhen; fie vertaufchen 
gern den Pflug mit dem Stod und 
dem Schwert.” Am Sonntag, den 24. 
Suni, tagt in Ehibin el Kom in »elten 
und in einem vorläufig hergerichteten 
Lofal das außerordentliche Gericht, | 
das gemäß dem Erlaffe vom 25. Te: 
bruar 1895 befett fein wird. Diefer 
Erlaß fieht ein Sondergericht für Ver- 
brechen vor, die gegen Offiziere und 
Mannfhaften des englifchen Beſatz— 
ungsheered begangen merben. Der 
Yuftizminifter veröffentlicht heute bie 
Befeung des Gerihi!. Die Gibung | 
wird vom Yuftizamt geleitet, der Prä- 
fibent und PVizepräfident des einhei- 
mifchen Gericht3 bezw. der Berufungs- 
inftanz fomwie ein enalifcher Rath und | 
ein ena'ifcher Oberftleutnant merben | 
das Urtheil fprechen. Bon ben 91 ver= | 
hafteten Arabern ift gegen 51 das Ber= | 
fahren eröffnet worden. Das Ermitt- | 
lungsverfahren hat die ſchwerſten Be- 
laftungmomente für die Beibeiligten 
ergeben, und es fteht außer Zmeifel, 
daß ein großer Theil der Angeklagten 
gehenft werden mwird. Die arabifche 
Preffe will fogar in ihrem Webereifer 
mwiffen, daß fchon der Galgen von Ale- 
xandrien nach Denshawi gebrocht wor⸗ 
den ſei, obwohl die Verhandlung noch 
gar nicht ſtattgefunden hat. Die ſchwe— 
ren Strafen, welche die Schuldigen zu 
erwarten haben, veranlaſſen die in 
Alerandrien erfcheinende Zeituna „Res 
form“ zu der Frage, ob e3 fein befleres 
Erziehungsmittel für die ei..heimifche 
Bepölferung aebe ala den Galgen. Und 
„L'Egypte“ itellt die Frage: „Mozu 
will man „Wilden“ ein Erempel geben 
mit ftrengen Strafen? Gie veritehen 
biefe doch nicht, und wenn fie fie ver- 
ftänden,bann wären fie halt feine Wil: 
ben.” Der peinliche Vorfall in Den- 
Thatoi, der einem im blühenden Alter 
bon dreißig Jahren ftehenden .nali» 
ſchen Offizier das Leben gefoftet hat, 
ber fich in dem Kriege gegen bie Buren 
fehr ausgezeichnet hat, wird zmeifellos 
bon nicht zu unterfchähender Bebeu- 


ı Nibelungenliedes, zu gedenten, 
: den Tod feines Helden Siegfried in 


Lichtenberg. 
Mittelalters und den Kämpfen des 
Bürgerthums gegen adlige Raubgeſel— 


Regierung, die infolge des Akabafalls 
bas englifche Befagungsheer von 3500 
Mann auf 6000 erhöht hat, zieht fchon 
eine weitere Erhöhung ber hier ftatio- 
nirten Truppen in Erwägung, da fie 
auch bie Provinzen nunmehr mit eng= 
Ifchem Militär belegen mil. Sie 
glaubt jo am beften, einem zweiten 
Denfhami vorzubeugen. Zord Cromer 
ift por einigen Zagen in feinen ge= 
mwöhnten Sommerurlaub nad Eng—⸗ 


Frei 


Ausftellung der. größs 
ten Stiderei = Arbeit 
der Welt — Ra: 
phael3 Madonna und 
Kind — 8X9 Fuß 
groß, genau reprodu= 
jirt — auf dem drits 
ten floor. 


land gegangen. &3 heißt hier, daß er 
por feiner Abreife die ftrengften Maß= | 


nahmen einer jcharfen Unterfuchung 
des Falles angeordnet hat. Zur Auf 
rechterhaltung der Ordnung find heute 
bereit3 eine GSchwabron englifcher 
Dragoner und vierzig berittene Polis 
zeileute na Denfhawi abgegangen. 
Auch die egyptifche Regierung hat da> 
ſelbſt eine Anzahl Nachtwächte: aufge— 
ſtellt. (Die Aburtheilung der Verbre— 
cher iſt inzwiſchen erfolgt. 
lachen wurden zum Tode verurtheilt 


und am 25. Juni gehenkt; ſechs Fel⸗ 


lachen durchgepeitſcht. Anm. d. Red.) 


Die Romantit des Odenwalds. 
Der Odenwald iſt eine uralte Kul—⸗ 


tusſtätte des germaniſchen Gottes Wo— 


tan (mit deſſen nordiſchemn Namen 
Odin das Gebirge aber nichts zu thun 
hat), und noch manche Erinnerung an 
alte Zeiten lebt unbewußt im Volks— 
herzen und in Volksgebräuchen immer 
noch weiter. Auf dieſen alten Kult 
ſind auch zweifellos die romantiſche 
Rodenftein » Sage und die Mär- vom 


' Schnellert3-Geijt zurüdzuführen. Ue= 
ı ber Fräntifh-Krumbad erheben ji 


in einem düſteren Fichtenwald die letz— 
ten Reſte der Burg Rodenſtein, ein 
Bild von großer Schönheit. Hier hatte 
ſich eine der ſchönſten nationalen Sa— 
gen gebildet, die Sage vom Ritter Ro— 
denſtein, der, wenn dem deutſchen Rei— 


ſche Gefahr droht, nächtlich auszieht 


mit Lärm und Hundegebell und Peit— 
ſchenknall, um ſeinem Volke die Ge— 
fahr zu verkünden. Leider hat freilich 


Scheffel durch ſeine Umgeſtaltung des 
Rodenſteiners in den ewig durſtigen 
Zechkumpan die poetiſch nationale Sa— 


ge zerſtört und ihre Weiterbildung im 
nationalen Sinne, die wir durch die 
Jahrhunderte verfolgen können, wohl 


für alle Zeit unmöglich gemacht. Dann 


iſt unſeres großen Nationalepos, des 
das 


den Odenwald verlegt. Jene Jagd, 


‚ auf der Siegfried an einem Brunnen 


erichlagen wird, ging in den Oben= 
wald. Nun ftreiten fich freilich zmei 
Stellen im Odenwald um den Ruhm, 
der Schauplaß des Todes des hehriten 
Helden der deutfchen Sage zu fein; e3 
gibt einen Siegfriedäbrunnen bei Hüt- 
tenthal jüdlich des Qärmfeuers und ei- 
nen bei Grafellendbah am Speſſarts— 
fopf, der indeffen verfiegt ilt. Die 
MWahrjcheinlichkeit, daß ein Bearbeiter 
des Liedes die Gegend von Hüttenthal 
gefannt und bejchrieben Hat, ift nicht 
von der Hand zu meifen. 

Un manche andere Ruinen fnüpfen 
fih noch Iofale Sagen, zum Beifpiel 
an die Tannenburg bei Yugenheim 
und an das Auerbacher Schloß. Und 
ift e3 feine Sage, die eine Burgund 
fündet, fo rufen die zahlreihenSchlöf: 
fer und Felten mande gefhichtliche®r- 
innerung wald. An die glangpollite 
Zeit des Mittelalters werden mir er= 


innert, wenn wir Schloß Lichtenberg 


befuchen, wo der gefangesfreunbliche 
Graf Diether II. die ritterlihen Min- 
nefänger, Herrn Walter von der Vo— 
gelmeide und Heinrich Tannhäufer bei 
fih zu Saft fah. Auch an die Kreuz» 
züge erinnern und Tannenberg und 
Von den Tehden des 


len erzählen die Ruinen der Schlöjfer 
Iannendberg und Bidenbadh; von den 
Schreden des Bauernfrieges das Klo- 
fter Amorbadh und das StädthenMil- 
tenberg am Main, mo der helle chriit- 
lihe Haufe des Odenwald: und Ne= 
darthala unter Göt von Berlichingen 
und Jörg Metzler hauſte. An die 
fürchterlichen Stürme des ſiebzehnten 
Jahrhunderts, den dreißigjährigen 
Krieg und die Raubkriege Ludwigs 
XIV,, gemahnt und ernjt manches 
zeritörte Schloß. 

Auch aus der älteften Zeit findet ber 
Hiftorifer manche intereffante Ueber 
refte. Von der Römerherrfchaft und 
der hohen Kultur diefes Volkes fündet 
der mweltberühmte Pfahlgraben und bie 
fogenannte Mümlinglinie mit ihren 
Kaftellen. Der Pfahlgraben berührt 
den Odenwald auf der, Strede Wal- 
dürn-Miltenberg, die beide Kaſtelle 
waren. Von Miltenberg bildet der 


| Main die nafle Grenze bi8 Groß— 
; Grogenburg und e3 finden fih bier 
ınur an den Flußmündungen 


bei 
Itennfurt, Wörth, Obernburg, Nie- 
dernberg, Stodjtabt und Geeligenftabt 
Kaftelle. Die Mümlinglinie zieht fich 


Dr. Bobertz 


kurirt Männerleiden. 


Namentlid Symp 
tome mie geheime, nerböfe 
oder organiide Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren- und 
Blafenleiven, Niedergefchla- 
genheit, Rückenſchwäche, Ver— 
luſte, Männerſchwäche raſch 
und gründlich ge— 
heilt. Erfolgreiche brief— 
liche Behandlung, vollſtändig 
geheim und ohne Abhaltung 
von Arbeit. Konſulta— 
tion, ſowie Behand— 
lungs-Schema frei. 
Korreſpondenz in Deutſch 
oder Engliſch, wie gewünſcht, 
unter Garantie der Geheim⸗ 
haltung. 


DR. @USTAV BOBERTZ, 


564 Wondward An., Detrsit, 


Pier Fels | 


| 


= 
41 Limonade-Halme. 
Bader von 500; 
macht weiß, pa: 12c 


Freezer Ice 63 
raffinirt 
Sream ohne Arbeit und f * 


ſpart, Eis. Nr. 4 


Ice Cream Diſhers, 
macht aus 


Nr. 3 zu 1. — — 
Hi 


ftarfem 
Pleh, für 


—— » Ertractor 
Manny's, aus 2 Gispide, Nadelfpige 
las, dc —nidelpfattirt, 


| 
ı 
| 
| 


| 


| < Shirtwatft: 

N Suit3, aus 
Sicilian, 
Voile und 
Panama, in 
in jchwarz 
und Farben, 
plaited und 
gefteppte Tab 
Effefte an 
den Waifts, 
lange oder 
furje Wer: 
mel, StirtS 
find ähnlid 
garnirt, — 
werth bis 
zu $7.50— 
Räumungss 
| ff Preis nur 


3:98 


Seidene Shirtwaift3 — Das Ueber: 
fhußlager eines Fabrifanten, Hunderte 
von gefälligen Muftern,fchön garnirt mit 
Spigen. Sie fommen in Taffeta, Chi: 
na und Peau de CHgne Seide, in weiß, 
fchwarz. und hellen Yarben, mwerth bis 


zu $6.00, — Ahr habt die 1.98 


Auswahl zu 


| innerhalb des vom Pfahlgraben abge: 
ı grenzten Gebietes auf den Höhen der 
| rechten Seite der Mümling hin und 
| jtellt jedenfall3 eine Signallinie dar, 
ı Bei Nedarburfen beginnt dieje innere 
| Linie, dann folgen nad Norden Forts 
Tchreitend die Kaftelle Schloffau, Hef- 
ſelbach, Würzberg, Eulbach, Vielbrunn, 
Lützelbach. Nicht zu vergeſſen ſind die 
römiſchen Steinmetzarbeiten auf dem 
Felsberg, vor allem die bekannte Rie— 
ſenſäule, die auf der Flucht vor den 
einbrechendenGermanen verlaſſen wur—⸗ 
den. Es ſind ſtaunenswerthe Werke 
antiker Technik. Die nahe dem Fels— 
berg von Darmſtadt nach Heidelberg 
führende Bergſtraße iſt eine römiſche 
Straße. Der wichtigſte Ort der Ge— 
gend war Ladenburg, das alte Lupo— 
dunum. Aus vorrömiſcher Zeit end— 
lich bleiben die Ringwälle des 
Odenwaldes zu erwähnen, die kelti— 
ſchen oder germaniſchen Urſprungs 
ſind, ſo die Hainenburg bei Lichten— 
berg und die Wälle auf dem Heiligen» 
berg bei Heidelberg. Anſiedlungen und 
Gräber aus der Hallſtadtzeit finden 
wir im Wald vor Traiſe bei Darm— 
ſtadt. 
—— —— — 
Bauerufängerſtreiche. 


Daß die Berliner Bauernfänger es 
nicht immer beſonders ſchlau anzufan— 
gen brauchen, um einen Provinzler in 

ihr Garn zu bekommen, zeigt die Ge— 
ſchichte eines Bäckergeſellen, die die 
Berliner Blätter mittheilen. Der junge 
Mann war zwei Tage in Berlin und 
| lernte in der Bäderherberge einenBer- 
Iiner fennen, der ihm mie gerufen 
 fam. Der freundlide Mann hatte 
‚ nämlich Arbeit für ihn, zwar nicht in 
| einer Bäderei, jondern als Hausbie- 
ı ner in einer Gaftwirthfchaft, die fein 
| Bruder betreibe. Froh, nur irgendeine 
| Bejhäftigung zu finden, machte fich 
| ber jyremde mit dem freundlichen Ver- 
mittler gleich auf den Weg. Bald fam 
man an einer Weinhandlung vorbei. 
Da fiel dem Führer ein, daß er dort 
für feinen Bruder noch eine Rechnung 
zu bezahlen habe. Er ging hinein, ver- 
meilte eine Zeitlang und fam dann 
mit dem Bemerfen zurüd, fein Geld 
babe nicht gereicht. Die 14 Mk., die 
fehlten, gab der Bäder mit großem 
Vergnügen, zumal da er fie von dem 
Bruder fofort wieberbefommen follte. 
Bald darauf mußte der Führer noch 
einmal umfehren, weil er nicht daran 
gedacht hatte, den Wein auch zu Zoften. 
Die Probe follte nach dem Sefunden- 
zeiger erfolgen. Er allein fei bier zu= 
berläffig, erklärte der Mann mit der 
Miene eines SKennerd, Der Bäder 
glaubte ihm das auf’3 Wort und lieh 
ihm gern feine Uhr, weil ihm feine ei- 
gene vom Gtraßenbahnmwagen gefallen 
und dabei gerade am Sefundenzeiger 
ſchadhaft geworden war. Jetzt kam 
' aber der Führer nicht wieder. Als 
der Bäder fih nah langem Warten 
' einmal nah ihm umfab, erfuhr er, 
daß er durch einen andern Ausgang 
längft verfchwunden mar. 
— 0 
— Die liebe Freundin. — „Den? 
nur, meinem Bräutigam gefällt meine 
neuefte Photographie nicht!" — „Und 
Du bift doch jo gut getroffen!” 
— Mißperftanden. Hausfrau 
(zum neueintretenden Mädchen): - Das 
merfen Sie fi, Soldaten in derftüche 


olz, mit Porzel⸗ 
En fan ®onle, % 


> rs zu irgend einem 
h 5 —— 23c 


Drabtneg, 


Rorkzieher und 
Drabtichneider. 
Waller’3_ ver= 
befierter Selbfts 


fer 
ie, IBe 


Limonade⸗ 
Shakers, 


ſtark 
su 106 


118 


dc 


Sitronenquetfer, Karts fertig zum Ges 


rauch, 
Gartenſchlauch, 
lität, 50 F. S 
Eisſſchaber, aus ge⸗ 
härtetem Stahl, 


dc 6c 


Die New Porker Importeure, nicht wir 
tragen den Berluft. Wir ficherten ung 
von ihnen eine Viertelmillion Yards Va— 
lenciennes „matched« Edges und Einjäs 
Be, bis zu 21, Zoll breit. Wir verfaus 
fen fie fo billig, daß jede rau in Chi: 
cago: und fogar Yabrifanten und Händ- 
ler billiger beit uns faufen können, als 
im Wholefalehaus und noch Geld 3 
fparen; Dugend Yards 3öde; Yard, c 


Point de Paris Spigenband-Einfäge, 
Eeru und zweitönig, zu weniger al3 der 
Hälfte des regulären Preifes, per 2 
Yard Ge, Le und € 


DOrientalifhe Allovers, weiß und but: 
terfarbig, 248 Stüde in 5 Partien ge= 
theilt und zu ungefähr der Hälfte ihres 
früheren Preijes verkauft, 12: 
48c, 39c, 29c, 19c und ec 


Weite Venife Baby Arifb Allovers, 
eine Yard breit, hübjche Mufter, 33 
werth 75c, per Yard, c 

Embroidered Allovers, Amporteur’s 

® 
290 


Reſter und Ueberbleibſel, in drei 
Partien getheilt, Yd.4280, 390, 


Uualität, 


extra“ Qua⸗ 
J . Seltion, Yıll. 
:ply, garantirt, 

as un, DIE 


Seht e3 ! 


Ihr verfäumt etivas, 
wenn Ahr die Ma= 
donne in Seidenfti- 
derei nicht jeht — auf 
unferem 3. floor, — 


Kunftnadelarbeit Des 
partement. 


Triumph Gasofen, 3 WWcher, ger 
fägte Brenner, Nadels 1 45 
ventil, dieien Verkauf +4») 
Gasofen, „our Gorker,“ bat bers 


bejierte Brenner, jpeziell 2.45 


morgen, 

Nr. 60 Erie-Dfen, aus planifhed 

Eifen, Asbettossausges 1 

legt, moraen. ® 

— Grasficel, 
a büärtet. 


beite 


aus ges 
Stahl, fcharf, 


Er m 12c 


Gartenihlaud, 0 F. Sch 
tion, %3ÖU. 3:ply, geloppelt 
2.25 

” 


od 


Neuer Rafenmäber, 
Größe, alle Theile gas 


12:143öllige 
rantirt, jpeg. morgen 1 


Bafement: Kleider 


Einfache oder doppellnöpfige 9:Stüds 
Unzüge für Mäns 
ner, (Rod und Hos 
fen), gemaht aus 
fanch ſchott. Ches 
viots und Home— 
ſpuns, geſchnitten in 
der neueſten Mode, 
mit Seiten- oder 
Mittel = Vents. 
Die Hofen haben 
Turn = up Bottoms, 
Seitenfchnallen und 
Gürtel-Straps, alle 
Größen von 33 bi3 
42 Bruftmaß, am 


Mittwoch 4. 75 


zu nur 
Männer = Hofen, 

mwerth $2.00 — am 

Dienftag in unferem I 

Bajement, per Paar 9 

990. Gemadt aus ftarfem Kammgarn, 

in hübfchen geftreiften und karrirten 

Muftern, Arbeit undGarnitur die beften, 

alle Größen von 31 bi3 42 Taillenmaß, 


31 bis 36 Zoll lang, ſpeziell 99€ N 


am Mittwoch zu 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befjer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


Srüber oder fpäter fommt der Tag, an dem Sie Ihre liebe Familie berlaffen 
müffen; nad dem Tode bat der Menfch feifte Bedürfniffe mehr. Die tägliden Be 
dürfniffe Eurer \ieben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefpart fünnt Ihr Euch das fchöne, erhabene Gefühl berichaffen, nach 
beftem Wijfen und Willen für Eure Familie geforgt au haben. 

$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Loitet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Seriiherung im Alter von 30 Jahren Zoitet Euch $12.64 per Zahr. 

$1000 Berjicherung im Alter von 0 Jahren Loftet Eucd) $14.11 per Jahr. 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Jahren Soitet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe Verfiherungen werben fofort beim Tode ausbezahlt; au Fönnen Sie 
diefe Verficherung in eine Sparberfiderung umändern, die nad 15 oder 20 Jah—⸗ 


ven audbezablt wird. 


Wegen näherer Information wenden Sie fihd an den General-Agenten der 


Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bant Bldg., Chicago, JU. 
Bitte, fhiden Sie mir genaue Information über Berfierung. 


IH bin geboren am...ooososneneneneneeee 1B.000u0 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit. 


IH mohne.. 


Mein Name ift. -........ m...  .nnn0s0224 


.....— |... su... 


Sciden Sie den Koupon baldigſt! 


Finanzielle. 


First 
Trust 


im First National Bank-Gebäude 
Denrborn und Monrose Stiaße. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzint. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden, 

Jedes Mitglied des Direltoren- 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 


Bank von Chicago jein. 
1Tap,dido* 


92 La Salle Str, 


Derle.hen Geld tum ge mierre- 


thum & niedrig. 
inien. 
Machen 


Bau⸗-Anleihen. 


Mer Eigenthbum verkaufen oder 
faufen will, wird eriucht, fi) an obige 
Fırma zu wenden. 2ap,didoja* 


Krause Savınas Bank, 


9897 Miiwaukee Aveo, nahe Paulina Str. 


Aligeme.nes Bann-Ge-däft. 
—2 —— auf Sgraelber.— 
Aue 


ale 


Tiehe ich. nicht! — Mädchen: -Ein-Glüd,. 
ich bin auch ſehr eiferfüchtiig. 


Finangielles. 


Greenebaum Sons, 


BANKEFRS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
6 Berleihen Geld auf Grundeigentäum zu 

nicdrigen Zinfen. 
Anleiben zum Bauen. Erkte ſichere Hypotheken 
sum Berlauf bvorräthig. Xkechlel u. Seldfendun- 
en nad Deutihland und anderen Ländern. Stre» 
itbriefe für Nteifende, aablbar überali im der 
Belt. Allgemeines Bantgeihäft. Sag, didofon* 


Bank nahe Eurer Wohnung. 


Hinterlegt Euer Geld in ber en Bert 
Eparbant, N.-BW.-Ede Milmaulee u. Norid Ave, 
8 Prozent Binfen bezahlt auf Eriparniffe. Zins 
fen besahlt auf Ebed-KKontos, Geld tleiben. 

12juni-diefa,3m 


— [2 


Gegründet 1896. 


J.$.Lowitz 


15! E, VAN BUREN STR,, 3 


mild. Elarl Str. u. 5, Abe. gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


eB- u. Doppelfraubendampfern nad 
land, Defterreih, Schweiz, Luremdurg etc 
Abfahrten von New Dorf: 
17. Juli. „Raif. Wilp. II.“ nad..Bremen 
‚, 18. Juli, „‚Ryndam* nad Rotterdam 
Donnerftag, 19. Zuli, „La Bretagne* nad....Hapre 
Donnerftag, 19. Juli, „KRaif. Aug. dı:t.* n.Qamburg 
Donnerftag, 19. zul, „Barbarojia* nad.... Bremen 
Samftag, 21. Zuli, „Rhunland“ nad..... Umtiwerpen 
Samftag, 21. Juli, „Batavia“ na mburg 
—— 24. Yuli, „Premen® nad......0... Bremen 
Tonnerttag, %6.- Auli, 
Donnerftag, 6. Auli, „Deutihland* nad. .Yamburg 
Übfabrt vom Chicago zwei Tage border, 


Vollmaͤchten 


aotariell ausgeſiellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Bot ſchus ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutihe Reiäpoft. 
Bess und reelie Bedienung garantiek, 
bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
Ama. medinsje,® 


„La Provence” nad....Hapre 


HH. LIESE, 


445 Wells Str. 


 Reflanranl und Delikateffen. 
- Burgerlicher Mittagstif 258, 





